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Zum griechischen Vercinswcsen. 

Von Prof. Dr. Jobanti e h 1 e r. 

Zweck der Torliegenden Arbeit ist : Eine gfiographisch geordnete 
Llale der griechiacheu Vereine za geben, die über die Äuabreituiig 
des griechisobea Vereins weseas nach Ort und Zeit orientieren 
aud zugleich eine Uebersioht über das Vereinslefaen in den einxelnen 
Städten geben soll. Veranlassung zu dieser Liste gab mir der Ge- 
danke, aaf diese Weise eiaen von mir selbst geforderten Naohtrag 
zn dem Bache: E, Ziebarth, Bas grieohisohe Vereins wesen (1896) 
zu geben und das inzwisohen erweiterte Material zu sammeln für 
die in einigen Jahren zu erwartende Neuauflage des Ziebarth' sehen 
Buchefl. Ein solcher Naohtrag erschien von mir wohl bereits in dem 
Werke: Ward 0. Osbome, A bistory of the anoient working 
people from the earliest known period to the adoption of Christi»- 
nity by Constantine. Washington 1901, Band II S. 169 — 174, doch 
ist dies Buch kaum bekannt; er soll hiemtt einem weiteren Kreise 
zugänglich gemacht werden. Ferner möchte ich damit zwei Ver- 
sprechen wenigstens teilweise einlösen, die ich im £lranOB Vindo- 
bonensia 8. 282, Anm. und im Programme unserer Anstalt 1904 S. 23 
gegeben habe. Gerade die Beschäftigung mit der Geiusie führte mich 
wieder zur lieb gewordenen Arbeit über die griechischen Vereine 
überhaupt; ist es mir auch nicht vergönnt, diese Aufgabe zu lösen, so 
möge die vorliegende Arbeit als Baustein betrachtet werden für eine 
umfassende Bearbeitung. Ich habe vor allem das epigrapbisohe 
Material, das ja so zerstreut ist, möglichst vollständig gesammelt 
und danke es dem frenndliohen Entgegenkommen des Direktors des 
Arohaeologischen Institutes, daß ich den Sohedenapparat der Tituli 
Asiae Minoris benützen und neues Material bringen konnte. 

Im Rahmen eines Programmaufsatzes fehlt der Kaum, um über 
die Bedeutung des griechiaohen Vereinswesens ausführlich zu sprechen; 
am besten hat ü. v. Wilamowitz-Moellendorff darüber geurteilt 
Antigonos von Karyatos (Fhilol. Untersuchungen IV) S. 372: „Eine 
Form des Lebens, die alle Schichten der öesellachaft und alle Ver- 
hältnisse der menschlichen Gemeinschaft durchdringt, ist mehr als 
eine Mißbildung oder Aeuflerliohkeit." Mit Recht hat ebenderselbe 
die religiöse Seite der Vereine hervorgehoben S. 276 : ^Die Gemein- 
samkeit eines Kreises von Menschen beruht darin, d^ö sie dasselbe 
Göttliche oder das Göttliche ebenso empfinden: sie binden sieb in 
gemeinsamem Gottesdienste zusammen" und bezeichnet „Aus Ky- 
dathen" 8. 112 Athen als ■Waaos von 'Aih^'/aiaral. In ähnlicher Weise 
finden wir im deutschen Mittelalter die Verhältnisse : Freytag, Vom 
Mittelalter zur Neuzeit S. 112 f. äußert sich darüber: „Neben den 
Geachleohtera stand die regierte Bürgeraghaft, gegliedert in Iimaq' 
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gen — — Geaoasenachaften derer, welche ähnliche Erwerba- 
interessen hatten in Handwerk und Kramhandel; aiicb sie hatten 
gemeinsamen heiligen Altar oder Kapalle . . ." und Janssen, Deutsche 
Geschichte I 346 f hebt hervor, daß jede Zanft das Gepräge einer 
religiösen Körperschaft hatte mit ihrem Schatzheiligen. So erhielten 
alle Vereine bei den Griechen die Form eines ^cssao;, wenn auch 
gleicher Wohnort, gleicher Beruf, gleiche Heimat, 
gleiche wissenschaftliche Arbeit die Veranlassung zur 
Vereinsbildung waren. Gerade diese religiöse Seite aller Vereine war 
der Grund der Vereinsfreiheit : als ö'iacroi erscheinen die Jaden: Jos 
Ant. XIV, 10, 17. Lucian, de morte Peregrini o. 11 spricht von 
den Christen und gebraucht den Ausdruck ^XQäp'/riZ'i ^^^ Stelle 
zeigt uns, was die gebildeten Kreise des Heidentums um 165 n. 
Chr. vom Christentum wissen konnten; vgl. Harnack Geschichte 
der altchristiichen Literatur I 870. Als jMyoevtxeei ouvxiXetac sind 
die Klubs zu erklären, deren Zweck die Erhaltung und Pflege 
des Heidentums noch im V. Jhdt. n. Ch. in Aegypten warj Tg). 
TJ. Wilcken, Heidnisches und Chiistliches aus Aegypten im Archiv 
für Papyrusforsohung I 396 f. — Diese Hinweise mögen die Be- 
deutung des griechischen Vereins weeens für die Religionsge- 
scbichte andeuten. Für die Mythologie werden uns die Vereine 
Aufschluß geben können über die Verbreitung des Kultes der ein- 
zelnen Gottheiten. Nicht weniger bedeutend ist die Kenntnis des 
griechischen Vereinswesens für die Geschichte des Handels und Ge- 
werbes im Altertum: wir können sehen, welcher Umschwung in der 
Anschauung von der sozialen Stellung des Handwerkes und Handels 
eingetreten ist, wenn wir bei Athen. VI 227 b lesen: sExÄTug qÖv 
xai oi tiXier? Iir! t^ t^X^ [iifa fppovoOcit [läXXov fj ol y.pssTiorot otpa- 
Xfifoi. Diesem Umschwünge glaube ich es zuschreiben zu können, 
daß die Angabe des Berufes in den Inschriften sehr häufig wird; 
die nähere Ausführung darüber muß ich für eine andere Gelegenheit 
verschieben. Gerade die Berufagenossensobaften sind der Gegenstand 
einer ausführlichen, trefflichen Arbeit von J. P. Waltziug, Etüde 
historique sur les corporations professionelles chez les Homains etc. 
4 Bände, 1895 — 1900; zuletzt hat V. Chapot, La province Homaine 
proconsulaire d'Asie, Paris 1904 S. 168 — 170 eine Liste der in Asien 
bekannten Genossenschaften gegeben. Es ist nicht meine Aufgabe, 
die Frage zu entscheiden, wie weit der Einfluß des römischen Rechtes 
auf diesem Gebiete reicht; meiner Ansicht nach soll nur die Aus- 
breitung der Vereine mit griechischer Vereins spräche gegeben werden. 
Wir ersehen, daß das in schriftliche Material uns über einen Zettraum 
von einem Jahrtausend und über Osten und Westen Aufschluß gibt. 
Was die Arten der Vereine betrifft, die ich in Betracht ge- 
zogen habe, so bin ich im allgemeinen Ziebarth gefolgt, habe aber 
auch die Paides, Spheboi, Neoi und Gerusia aufgenommen, 
die, wenn auch halbofflzielle, staatliche Vereinigungen, doch die 
Organisation eines thiasos haben, wie Maaß, Orpheus 26 f. bezüglich 
der Epheben richtig bemerkt hat. Meiner Ansicht nach la£t sich 
auch die Untersuchung über die Gemaie nur dann rich'^>ig führen, 
wenn sie die anderen Vereinungen der Altersgenossen berüoksiohtigt. 
Dagegen habe ich mich bezüglich der dionysischen Künstler und 
der Athleten beschränken müssen auf die Angabe der Inscbritten, in 
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denen sie erwähnt werden: beide Vereinsarten erfordern ihre beson- 
dere Bearbeitung; denn während die anderen Vereine ihre Tätigkeit 
auf eine Stadt beschränkten, bildeten die dionysischen Künstler and 
nach ihrem Vorbilde die Athleten Vereine, deren Wirksamkeit sich 
auf ein größeres G-ebiet ausdehnte, bis endlich ein ßeichsverein 
daraus entstand. 

Was die Anordnung betrifft, folgte ich im allgemeinen den 
Inscriptiones Qraecae (IG) und dem Corpus inscriptionum Graecarum 
(GIGr) ; bei den einzelnen Städten sind die halbstaatlichen voran- 
gestellt, denen die Kaltvereine and Berufsgenossenschaften folgen, 
während zum Schiasse etwaige Erwähnungen der dionysisches 
Künstler und Athleten angegeben sind. Außer den bekannten Ab- 
kürzungen führe iah an: A&M = Arch. epigr. Mitteilungen; Ath. 
Mit. = Mitteilungen des archäologischen Institutes in Athen; Bull. 
heU. = Balletiii de correspondance hell^aiqae; Jahresh. ^ jahres- 
hefte des österr. aroh. Institutes; Joarn. hell. stnd. ^ Journal of 
hellenic studies; Kaiinka nr. ^ Kaiinka, Antike Denkmäler aus Bul- 
garien (Schriften der Balkankommiasion) : Lat. = Latyschew, .Insor. 
orae septentrionalia Fonti Eaxini; Rev. 6t gr. ^Bevue des Etudes 
grecgues ; TAM >= Titali Asiae Minoris. Falls es der Raum gestattet, 
soll zum Schluß eine alphabetisch geordnete üeberaicht der ange- 
führten Vereine gegeben werden. 

Attika. Das reiohe insehriftliche Material erfordert zur tjeber- 
sioht eine Gliederung nach der Oertliobkeit und nach Arten. Nicht 
angeführt sind die auf die Epheben bezüglichen iDSchriften ; eine 
Gerusie wird bei den Jobakchen (s n.) und in einer Inschrift in 
Eleusis 'E:p. Äpx- 1883, 78 erwähnt. Ueber den Unterschied von 
Orgeonen and Thiasoten sind meine Ausführungen in Bursians 
Jahresber. GXXII, S. 25 und 54 f. nnd E. Ziebarth, Ein attisches 
Stammbuch, Nene Jahrb. f. d. kl. Altert. XIII S, 566 f zu vergleichen. 

Athen, a) Orgeonen: 1) des Amynos, Asklepios und Dexion, 
IV. Jhdt. V. C, Inschriften, gefunden in Amyneion: IG II 617o; 
Athen. Mit. XXI, 299,6; 303, 8. 2) des Heros Egretos, 306/5 v. 0.: 
Michel 1356; 3) des Hypodektes, III. Jhdt. v. C: IG II 1061; 
4) Weihung der öpyEövee Upogizdliioi an Asklepios, I. Jhdt. v. Chr. 
IG II 990; 5) Orgeonen eines unbekannten Gottes, gefunden in der 
Nähe der alten Akademie: Rhein. Mus. LV 502, 2; 6) Orgeonen ver- 
pachten xb !epiv ToO Acig toQ 'Eiiaxpfou, ebenda nr. 3. b)Thiasoten. Nach 
der alten vita des Sophokles hat dieser den Musen einen thiasos, 
einen Verein von Ereunden der Kunst and Wissenschaft, gestiftet; 
s. Hermes X, 131 f. 1) Thiasoten in einer Widmung au Athena Organe, 

IV. Jhdt. V. Ohr. IG II 1329 — 2) des Herakles, IV. Jhdt. v. Chr. 
II add DS6 b (vgl. Isaeus IX, 30; es sind die Thiasoten des Demos 
Kydathen). — 3) der Artemis Soteira, III. Jhdt. v. Chr. II 618 b — 
4) II 986 vom J. 357 v. Chr. enthält eine Mitgliederliste mehrerer 
Thiasui, wobei der Gründer Jedesmal an die Spitze seines Vereines 
gestellt ist. — 5) II IUI ist die Aufschrift eines Hypothekensteines 
für die ■8-iaaöJxaL 'IaS)j[iixo{u) (IV .Jhdt v. Chr.). — 6} Welcher Göttin 
die Thiasoten, deren Beschluß v. J. 278/7 v. Chr. 11 615 b ist, ver- 
ehrten, läßt sich nicht erkennen; ebenso ist die verehrte Gottheit 
nicht bekannt in den anderen Thiasoteninschriften : 11623 c (IV. Jhdt. 

V. Chr.), 1663 (HI, Jhdt. v. Chr.), 1331; III 835— Thiasoi als staat- 



Hohe Unterabtheilungeu nenotder DemodonidenbeBohloQ II 841 b— o). 
Eranisten. 1) Eine Weihung von EranistenanZeaa Philioa ist aus dem 
J. 324/3 V. Chr. erhalten: I(JII 1330—2) 'Hpororat unter einem Äpxs- 
pccvLar^; kennen wir aus dem J. 57 y. Chr.: II 630 — 3) Eranisten zq 
Ehren der Artemis Sobeira nennen sieh Soteriastai: II 630 b, 34 
T. Chr; das Heiligtum lag beim Dipylon und die Weihinsohriften 
1610 und 1630e stammen vielleicht von Vereinsmitgliedern. — 4) Den 
Kuit des Zeus Soter, Herakles und der Soteres (Kabiren) pflegten 
die Eranisten, deren Beschluß erhalten ist II 616 (HL Jhdt. v. Chr.) — 
5) Aus dem lY. Jhdt. v. Chr. stammen die Bypothekenateine, welche 
Eranisten nennen: 1110 unter Kalliteles, 1119 unter Pantaretoa, 
1147 unter Demylos, 1148 unter AristophoD, 1139b unter Theopeithea, 
1140b unter Philon. — 6) Gleichfalls dem IV. Jhdt. v. Chr. gehören 
die ^liXxi iXtu^Ep'.xai an, in denen Eranisten erwähnt werden: II 768; 
772; 77.^ i 775; 768 b; 772 b; 775 b; 775 o; 775 d. — 7) Aus dem 
III. Jhdt. V. Chr. stammt eine Weihangeines Eraulstenvereinea, der 
13 Frauen und 10 Männer als Mitglieder zählt: II 988 — 8). In Cha- 
landri wurde das Verzeichnis der Mitglieder eines Eranos etwa aus 
d. J. 135 V. Chr. gefunden: Ath. Mit. XXI 438, 4: der Gründer 
stammt aus Antiooheia, — 9) II 330S ist die Grabaohrift des Artemi* 
doros aus Seleukeia, den die Eranisten bestattet haben. — 10) Nichts 
Näheres läßt sich sagen über die II 615 und III 19 (52 n. Chr.) er- 
wähnten Eranisten; vielleicht bezieht sich auch III S5 auf einen 
Eranos^ d) Andere Kultvereine: 1) Artemisiaatai ehren den Musaios 
aus Kyrene II 1334 b (III, Jhdt. v. Chr.). 2} In Myrrhinua bestand 
ein Verein zu Ebren der Artemis Koilainia in spätromisoher Zeit 
Ath. Mit. XII 282, 180. 3) Asklepiasten werden genannt II 617 b 
988 b; Ath. Mit. XIII 516. 4) Sarapiastai um 250 v. Chr. II 617. 
außer dem Sekretär u. a. erscheint eine T:pae.pa.visxpi.%. 5) ^uv^Oioii 
weihen dem Zeus Keraios und Anthas ein Gymnasien in römischer 
Zeit: Annual of the British echool at Athens III 106 f: den Grrnnd- 
stock bilden in Athen wohnende, Ackerbau treibende Boioter ; vgl. die 
Bezeichnung synthytai in Tanagra, Theben und Thespiai ; vielleicht 
bildeten auch die III 3841 genannten auvdt)Toci einen Verein. 6) Eine 
aüvoSo; bestand zu Ehren des Zeus Naios: Ath. Mit. X^II 38 t — 7) 
Aus dem HL Jhdt. nach Chr. sind uns die Statuten dea thiasos der 
Jobakoheu erhalten: Ath. Mit. XIX 349 f; vgl. E. Drerup : Ein 
antikes Vereinsstatut. N. Jahrb. f. d. kl. Altert. 111(1899) 356—370. 
e) Berufs- und Vergnügungsvereine. 1) KEpac[LeE^, eine Töpfergilde 
wird für das VI. Jhdt. t. Chr. angenommen : Jahrb, d. deutsch, aroh. 
Inst. II 153 — 2) Inschriftlich bezeugt ist für die Mitte dea IV- Jhdt. 
V. Ohr. ein Verein von Wäschern und Waschfrauen in einer Wid- 
mung an die Nymphen II 1327. — 3) Vielleicht bestand bereits im 
V. Jhdt. V. Ohr. ein Verein der v»üxX7]poc IG I 38; 68; daß fremde 
Kaufleute z. B. aus Sidon gewisse Vorrechte erhielten, beweist II 86 
(372-360 V. Chr.) und 332/1 v.Chr. wird auf Anregung der Itiirapw 
xxl vatlxXi)poi ApoUonides aus Sidon geehrt: II 171 —3). Kaufleute 
sind die ^pYa;;i|tEvot II 1332, 270/69 v. Chr. mit Säckelwarten, Sekretä- 
ren und Epimeleten. — 4) Eine oüv^Ss; derva6xXTjpo;xa! E[iTOpo[ im Dienste 
des Zeus Xenios erhielt 69 — 62 v. Chr. die Erlaubnis zur Aufstellung 
einer Statue ihres Proxenos II 475 — 5) Vielleicht bildeten auob die 
Getreidebändler, oitoinaXai,, gegeii die Lyaias 386 t. Chr. seine Keda 
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hielt, eine Q-ilde. Von VergDüg^ngavereisen seien nur genannt die 
teXwxmoiol Athen. VII 260 b, fa^ipsJXXoi Dem. LIV 14, Tpi^ixXXol 
Isokr. XII 127. — Genannt nach dem Versammlasgstsge wscneinen 
die TsTpoSiotaE Athen. XIV 659 d, El^aSi<jzai Athen. VII 298 d, Nou- 
{ii}V[a(TiaE, die siob dann KaxoSaL^iovcoKTraf nannten: Lys. frg. 143. — 
Insohriftiich besengt sind die AexaSioxaL, ein Verein, dessen Mitglieder 
sich jeden Zehnten des Monates versammelten IG- II 1139 b; so ancb 
Theophrast Char. 27. Vgl. AEM. XVII 45 f. — Hier mögen dieEika- 
deis ihren Platz finden, die in 3 Inschriften genannt werden: 11609 
(334/3 T. Chr.); 784; 1098 nnd die AaLxaXer; 633 (IV. Jhdt. v. Chr.); 
vgl. Aristoph. Fragm. Kook I Frg. 198 f. — f) Wissensohaftliche 
Vereine. Ueber die Philoaophensohulen vgl, v. Wilamowitz-Moellen- 
dorff, Philol. Untera. IV. 8, 263 f.; insohriftlioh sind nooh im I. Jhdt. 
n. Ohr. erwähnt ol 'A-9r^v>)0L 'ETCLxoüpEiot lyiXioocpot GIG 4315 a. — g) Sol- 
datenvereine. Wenn aucü keine abgeaohlosseuen Vereine, so zeigen 
doch den Anfang einer Organisation die Garnisonen von Eleusis 
n. 8. w. : IG 11 6l4b; 619 b (II[. Jhdt. v. Chr.). — h) Dionysische 
Künstler: auf diese beziehen sioh II 551 (IIL Jhdt.), 551 c (130—126 
V. Chr.); 552; 625 {II. Jhdt.), 626; 628; 629; 1338; 1351; Bull, hdl 
XIX 541 f. (163-130 v.Chr.); eine unpublizierte, beim Dipyion 
gefundene Inaohrift des 11. Jhdt., mitgeteilt von Dr. Wilhelm; III 
20 (H. Jhdt n. Chr.); 22; 32; 34; 34«. b. ; 35; 36; 278; 280. Za 
erwähnen ist die Bezeichnung ^eps^TcovTE; dEpaitfpovaQ AiovOaou in dar 
Inschrift des II. Jhdt n. Ohr. Ath. Mit. XVn, 272 für Schauspieler; 
diese haben das Begräbnis und Denkmal ihres Kollegen besorgt. 

Feiraiens. Vgl. C. Schäfer, Die Frivatkaltgenossenaohaften 
im Peiraieos. Jahrb. f. klass. Altert. CXXI 417 f; Ourt Waohsmuth, 
Die Stadt Athen im Altertums II 152 f. a) Orgeonen. 1) der Bendis : 
11 610 (IV. Jhdt. V. C); 573 b (329/8 v. Chr.); Jahresh. V 127 f 
(Thraker, IV. Jhdt.); Bull. hell. XXIII 370; wohl auch die unpubli- 
zierte Inschrift Dr. Wilhelms, in der derselbe Sosias als Antrag- 
steller erscheint wie in dem Beschlüsse der Thraker. 2) der Magna 
Mater 11 620b (292 v. Chr.), 619 (260—212 v. Chr.); 623; 624. 
3). der Magna Mater und Aphrodite Syria II 621 (II. Jhdt,); 622; 
624b; 627. 4) des Dionysos; diese nennen aich anch Dionysiastat 
n 623 d; 623 e (180 v. Ohr.), ihr Verein wird II 1336 bezeichnet 
als thiasos. 5) unbestimmter Gottheit II 618 {222 v. Chr.). 6) Noch im 
III. Jhdt. n. Chr. bestand eine SpYswvi«.*/ oüvoSo; im Dienste der EünopEa 
fl-ede BeXi^Xa xai Tfflv Trepl aO-rfjV ■S-eöv III add 1280 a. — b.) Thiaaoten. 
1) der Aphrodite Syria II 611 b (302—300 v. Chr.); 611 (300/299 
v.Chr.); 2) der Magna Mater II 620 b (292 v. Ohr.); 614(281 v. Chr.); 
vielleicht auch 623 b und 1337. 3) Artemis II 1333 vgl. 1334 
(in. Jhdt.). 4) des Tynaros Ath. Mit. XXI 93 (301/300 v. Chr.). 
5) das Zeus Labraundos II 613 (298/7 v. Chr.). 6) Aus der 2. 
Hälfte dea IV. Jhdt. v. Ohr. stammt ein Dekret der Peiraienser, in 
dem thiaai erwähnt werden, nicht bestimmt, ob Vereine II 573 b 
add. — c) Eraniaten. 1) des Sabazios, bezeichnet anob als Saba- 
ziaatai: II 626 b; eine an demselben Orte gefundene Weihinsohrift 
II 1326 gehört in das Jahr 34^1 v. Chr. In der Liste der Saba- 
ziastai sind außer Bürgern 13 Fremde und 1 Sklave. 2) unbe- 
stimmt Ipavtatai o't (leTä . . Berl. Akad. 1897, 668, 15 — Vielleicht 
stammt von einem Verein von Frauen daa Verzeichnis II 989 ; es 



sind größtenteils Hetäreo, vermatliob mit dem Kulte der Aphrodite 
Enploia. — d) SemfageDOssensohaften und Landsmaunaohaften. 
1) den £alt der Aphrodite pflegen die Kaufherrn aus Kition auf 
Kypros II 168 (333/2 v. Chr.) und die Salaminier ans Kypros {IV. 
Jbdt. V. C.) II 615 o; vgl. die Kyprier III 61 (Zeit Hadrians). 
— S) Ein Heiligtum der Isis haben die Aigyptioi schon vor 
333 V. Chr. errichtet: II 168. — 3) Die Sidonier bildeten einen 
Verein II 1335b (III. Jhdt. v. Chr.); eine pboenikisohe Inschrift 96 
V. Chr. enthält eine Weihnng an Baal (96 v. Chr.). — 4) In die Reihe 
dieser Genossenschaften sind zu zählen die KuÖTrjpEuv ot [leptTat II 
1058 (IV. Jhdt. v. Chr.); es sind Leute aus £ythera, die dem 
Heroa Kytheros ein Heiligtum gegründet hatten. — 5) Eine nicht 
näher bestimmte Vereinigung der Kaufherren und Schiffurheder 
ehrte i. J. 97 v. Chr. den Strategen Argeios: II 1339 und noch im 
II. Jhdt n. Chr. stellen oE Iv lleipal' irpayjiarsutat ein Standbild 
der ßegilla, der zweiten Frau des Herodes Attikos, auf: Ath. Mit, 
VIII 288. — 6) Welche Bewandtnis es mit den iraLavLuraE xoö Mouvi- 
Xloi> 'AaxXijraoG hat (212—221 n. Chr.), läßt sich nicht bestimmen: 
Ball hell. XIV 649, 2. — 7} Ans dem J. 121 n. Chr. ist eine seeta 
Epicnri in der Inschrift bekannt, die am genauesten Jahresh. II 270 
publiziert ist. 

Insel Salamis: Thiasoten der Bendis werden II 620 (III. 
Jhdt, v. Chr.) genannt; aus der 2. Hälfte des IV. Jhdt. v. Ohr. 
stammt die Liste II 987: welcher G-ottheit dieser Thiasoa geweiht 
war, ist nicht bestimmt, vielleicht war es Bendis. 

Laurion und Sunion. Vereine der in den Bergwerken 
arbeitenden Sklaven waren die Eranisten, deren Weibung II 1328 c 
Tgl. 1328 aus Laurion an Men Tyrannos meldet. — Im II. oder 
lÜ. Jbdt. n, Chr. errichtete der Ljkier Xantbos, Sklave des C, 
Orbius, bei Sunion dem Men Tyrannos ein Heiligtum, an das sich Era- 
nisten anschlössen III 74. Zum Schlüsse möchte ich nur erwähnen, 
daß die neuerliche Durchsicht der Inschriften mich in meiner An- 
sicht bestärkt bat: Orgeonen waren ein Btirgerverein im Dienste 
einer staatlich anerkannten G-ottbeit, so daß ausdrücklich erwähnt 
wird, den Thrakern allein sei eine Cr g eonen Verbindung zu Ehren 
der Bendis gestattet worden; Thiasoten und Eranisten waren Fremde 
allein oder Fremde und Bürger im Dienste einer fremden oder in 
den Staatskult aufgenommenen Gottheit. Die Dionysiasten im 
Peiraieus zählen za Mitgliedern Bürger aus vornehmen Familien, 
die Sabaziasteu umfassen Bürger, Fremde und Sklaven. Am Kulte 
der Magna Mater im Peiraieus hatten Bürger Anteil als Orgeonen, 
Fremde als Thiasoten. Nach diesem Grundsatze habe ich die 
Anordnung der Inschriften in der oben gegebenen üebersicbt vor- 



Istbmos. Kencbreai: IG IV 207 nennt eine 'Ancpl; ßoux6Xa, 
also ein Mitglied eines Vereines der ßoux6Xot — Korinthos: Thiasos 
Suid, s, V. ftcoüiÜTTj; xfj<; K6ruo;. CIG 1104 (Zeit Hadrians) nennt ol cbrii 
■zfji oExou[i£vTj; In! ik "l'j^ict TcapaY£v6|ievo[ ä8-X)jta£ — Vielleiobt bildeten 
auch die tiaXpor. 'Ecp. ipx- 1893, 122, 11 einen Verein. 

Peloponnesos: Aigina. Es werden mehrere Thiasoi erwähnt ; 
6 ^taaoi OcKVe(i.ixau TG IV 42 ; ol fl-Laaö-cai, d äx yunvaaiou öiaoöTai 43; 
ol zpelq d-laaoi Bev. &t. gr. XV 138, 3. Ein Turnverein beseiohnet 
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sich als d äXsLcpiijievoi Iv dji^oTspots -coEg Yujivaofot;: Rev. et. gr. XV 
138, 3 — In Dyme werden ipaveoraf und eine Geruaia erwähnt Collitz 
1G15 — Argos hat ein tjiJTn;|ia von Mysten der Magna Mater: IQ- 
IV G59, einen Verein Oayjv.crcaf: Bull. hell. XXVII 260, ] (III. od. 
II. Jhdt. V. Chr.), ferner eine Gilde der Gerber (onaToXrjaoxaf) IG IV 
581, der Glätter (AsetTOi) 607, Walker (Se'ftSaoTaf) 608. Eine beim 
Heraiou gefundene Inschrift nennt: Rossezilchter (TtuXa&le;), Schweioe- 
ziichter (ökSe;)) Weber (xspx^Se?) und Sohleifer (qupErSai) IG IV 530 

— In Troizen finden sieh jiaße; IG IV 834 (III. Jhdt. v. Chr.), 
Mystea (STjixtaO 757, und Turnvereine: ot Ix toG Yu|iva3wu 754 {HI. 
Jhdt. V. Chr.), äXetq!i5|iEVoi 792; die reptaortaaxcef 757 sind nach dem 
Neptuuua Geraiatioa genannt. 

In Tripolis bestand eine oilvoSos -^i-^tvitaN Ath. Mit. IV 145 f. b 

— Epidauros hat eine synodos der Asklepiasteu im Fanakeion im 
I. Jhdt. n. Chr. aufzuweisen: IG IV 1450. — In Tegea bestand noch 
194-/5 n. Chr. das Institut der Epheben: Bull, hell, XXV 275, 12; 
ebenda hatten die älteren Männer ihr Kasino (oüvoSo; Yepivrtov) Le 
Bas II 341 b. A.uf religiöse Vereine beziehen sich wohl auch die 
Verzeichnisse Le Bas II 341, 341 a, 341 c; Ath. Mit. IV 140e; Bull. 
hell. IX 511, 2: verehrt wurde Hera und irgend eine andere Gott- 
heit. — Mautineia hat eine Gerusie: FougÄrea, Mautinee 343, ferner 
eine oüvoSo? töv KopoiYöv (6! v. Chr.) Le Bas II 353 h, und a.xäs 
Aäiiaxpo; (43 v. Chr.) ebd. 352 i — In Megalopolis treffen wir eine 
Geruaie: Jonrn. hell. atud. 1892 app. 13 — Hermione hatte Mysten- 
vereine, wie die Verzöiohoisse GIG 1207 — 1211; Le Baa II 1590 
und Bull. hell. III 75 scbliefien lassen — Zu Orohomenoa in Arka- 
dien beatand eine Geruaia: Bull, hell. XXVIII 6 — In Sparta 
finden wir einen nach Agrippa genannten Verein in der bilinguen 
Inacbriffc CIL III 495 (18—12 v. Chr,} 'AYP'.TntiauTai (Agrippiastae) 
mit einem j^pla^u? (princepä), dann aiT/jÖ-ivxe? Collitz 4440 — 4143 und 
Taiväpwi Collitz 4tl4-4tl6 (I. Jhdt. v. Chr.); vielleicht bezieht 
sieh auch das Verzeicbnia Bull, hell IX 513, 4 auf einen Verein. 

— Zu Olympia bezeugt eine Inschrift vom J. 85 n. Chr. die [epä 
^uoxaTj oüvoSo; Inschr. v, Olympia 436 vgl. 55 — Lerna: Mysten IG 
IV. 066 (ßakchen, III. Jhdt. n. Chr.) — 

Mittelgriechenland. Megara hat im III, Jhdt. v. Chr. 
ein IlocetS^vtov xai xotvöv töv AEycoftev-TÖv IG VII 43 ; öpygövE? xCiv ^söv 
33; ein icaXarov Hax^eCov 107 und eine oijvoSo^ tÖjv S-iaataTffiv des 
Dionysos: Berl. Akad. 1903, 191 — In Pagai finden wir eine Eep^ 
oüvoSo; xöiv 'HpaxXefaTöv IG VII 192 — Tanagra hat eine Reihe von 
Vereinen aufzuweisen, die ihre Mitglieder bestatteten; die Inschrif- 
ten gehören dem II. Jahrh. v. Chr. an: 'Ai^ava-an^ IG 685; 687; 
688; i:wvio'jcit!J!öTTj : 686; suv^Tai 689; 553 — Thespiai zeichnet sieh 
durch den Kult der Musen aus: 1785 (II Jhdt. v. Chr.) bietet die 
luachrift des Greneateinea für das heilige Land t&v ouvS-ut^wv Täjt 
lloucätoii Ttüv EbiaSeiuv ; 1790 {II. Jhdt. v. Chr.) berichtet uns von 
der Schenkung des Philetairos an die aovMvfj ^ÜETVjpecEg; welcher 
Art die 2194 genannte <3<:>'iQbQz war, läßt sich ni;ht bestimmen. 
Auf die dionysischen Künstler bezieht sich 1760; Bull. heil. XIX, 
314 f, nr. 1; 6 (234-198v. Cfar,) - Theben, Für daa III. Jhdt. v. Chr. 
sind ouvM-cat genannt IG 2463; die dionysiaeheu Künstler .aind 
erwähnt 2414; 2447; 2484 (auch bezeichnet als Texvttüv |j.ouoo7riXo)V 
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aüwoSoi); 2i85; 2486 — In Akraiphia bestand im II. Jhdt n. Ohr. 
eine oiivoSos töv ^pwtaarGiv xcel ätpi^ßcöv IG VII 2725 und ein Verein 
der ffO.01, deren Btj Kamen Renanat sind Bnl). hell. XXII 216 II 
— Iq einer Freilasaung^nr künde zn Chaironeia (II. Jhdt. v. Chr.) 
wird eiu IpavQ;, aber niobt als Verein anzasehen, genannt; IQ Vit 
3376. — Haliarto) hatte einen Jägerverein (xuvTjyoO mit, einem 
Säckelwart IQ VII 2850 (168-14 v. Chr.) — Hyettos hat einen 
Kaltverein zu Ebren des Asklepioa; er führt den Namen ^ Eepä 
Yepouofa toö S(i)-rijpo; 'AoxXi^moö (nach 212 n, Chr.); IG S808 — 
Opua bat einen Tarnverein aufzuweisen: ol ^iXo^u^ivaTTizt IG- VII 
4165; es werden die dionysischen Etlnstler genannt (II. Jhdn. v. C.) 
IG IX 278; ebenda bestand noch im I. Jbdt. n. C. die Ephebie, 
wie ich ans 285: ol Ivxpid-fvie;. . schließe. — In Stiris bestand im 
III, Jahrb. v. Chr. ein Jägerverein (xuvayoi) IG IX 44. — In Delpbi 
werden die dionysischen Xünatter genannt 'Ecp. ipy. 1884, 218; 
sablreiohe FreilassnngaarknndeD erwähnen den £pavo£, aber niobt 
als Verein; Bannaok 1751; 1772; 1791; 180J; 1878; 1909. — Für 
Anaktorion läßt das Verzßiobnia CIG 1793 b wegen des i<ydap'yj3i 
auf einen Verein sehließen; in Thyrreion wird IG IX 487 mit 
ßeoht einem privaten Vereine zngeaohrieben wegen der ou^ißtcdtaC; 
aooh in Palairoa wird die Inaobrift Atb. M. XXVII 334, 8 auf eine 
private Genossenschaft zu beziehen sein wegen dea ofvox^o^ — 
Ein äbnlicbea Verzeichnia findet aiob in Ambrakia CIG 1798 und 
auf Korkyra 1849 c. In Korkyra wird ein xotvöv Tf]5 (Juv65ou erwähnt 
IG IX 712 (1. Jhdt. n. C). Ob die TexvExat in der Stiftunga- 
urkunde aus dem III. oder II. vorcbr. Jhdt. IG IX 624 auf die 
dionyatschen EUnetler zu beziehen sind, läßt sich nicht bestimmen. 

Theaaalien, Dametriaa. Eine Kultgenossenaobaft daitelbst 
im Dienste dea Sarapia nennt sich d 6i^i7uoXol nnd 9'£paneuTa£: Ath. 
M. Vn 335 f = Ziebarth S. 40 (I. Jhdt v. Chr.); ebendaselbat sind 
%wei Grabsohriften za erwähnen: 'HpuitTri^v xucT^iStv Rev. arch. 1889, 
111 und Jlepiy^vii'S . . vaüxXT;pos Kul^ixTjvög Ath. Mit. XIV 58, 5 ; dieser 
Perigenea wurde wahrscbeiuUoh von seinen Landaleuten und Berufs- 
genossen, den Ku^lxtjVo! vaöxXijpoi, bestattet — In Larisaa läßt sich daa 
Bestehen einer £ultgenosaen£chaft zu Ehren einer ägyptischen Gott- 
heit erschließen ans dem Relief dea Grabstuinea eines Mitgliedea 
(eines Zimmermanns oder Schreiners): Ath. Mit. XIV 158. Eben- 
daselbst besland ein nach seinem Gründer SouESa; benannter Verein, 
von dem eine Weihung an Herakles mit Mitgliederliste aus dem 
III. Jbdr. V. Chr. erhalten ist: Atb. Mit. Vlll 113 — Bull. hell. X. 
435, 2; ferner ein Verein der veavtaxoi: 'E:p. Apy^. 1900, 59, 17. Wer 
unter den zsyysXzixi Le Bas II 1236 zu verstehen ist, läßt sich niobt 
bestimmen. In Klein-Keserli zwischen Larissa and Tempe nennt 
eine Inschrift einen ip^^cppoupEiaa; ond oäv^poupoc; '£9. ipx- 1900, 
58, 12; die Inschrift ist wohl gleich Ath. Mit. XVI, 261, 1, in der 
am Schlüsse gelesen wird : ö'cacoövtec. 

Makedonien. Amphipolis: Neoi Jahresh I 181 ; vielleicht auf 
Gerusie — Thessalonike. Für das Jahr 155 n. Chr. sind ol ou^&ei; xoö 
'HpaxXiou; mit einem Arohiaynagogos bezeugt: BuU. hell. VIII 463, 2; 
die Inschrift Bull. hell. XXIV 322 nennt \LUazat, npLvoi;p6poi nnd einen 
5peio(p6p(ov *£aao;. Eine ouv:fj&si« töv noptfupojiä^tav wird erwähnt Du- 
ohesue-Bayet, Mission an Mont Athoa nr. 83, eine auvTjd^ta nepZ 'A)i- 
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^ovSpov ebenda nr. 84. Uobestiinnit siiid die Hetairoi Le Bas II 1356 
— In Olynthos erfahren wir von einem Äp^'.ouvdtYW'j'o; ^oO "Hpwo; and 
xoXXi^cov CIQ add. S007 f — Vereine zu Ebren des Dionysos nennen 
DDs it lateinische Inschriften in Philippi: CIL III 703, 704: thiaai 
liberi p&tris Tasibasteni; G86 myatidea Bromio aigaatae; 6tl3 er- 
wähnt einen arohimimus und promistbota — Eine Insohritt aus 
Alistrati nennt T^pl T0O90V ZeEtc« \i(xns Birpuo; Acovtjaou Ball. hell. 
XXIV jtl7; so ist za leien stai't BoTpuo^vro;, wie die frühere Pabli- 
kation gab; ans Bessowa bei Stobi atammt eine Weihang TipaxX^ 
&e»ji [lEYfoTtp T0E5 ouvS'taCTrtat! mit einer Namensliste : Eev. arch. 1873, 31. 
Thrakien und Uoeaien. In A.bdera bestand ein Verein von 
Verehrern des Heros Anloaeites: CIL III 7378 — Ainos: de C^emsie 
erhält eine Grabmult. Damont, Mälanges 104 ; ein G^eruaiaat wird 
erwähnt 104 e; rielleioht gehörte der Anreliaa ^apaneui}); xM cpcXov- 
dp(I)7roi> *eoO 'AtncXi^JüLOü nr. lOJ einem Kaltvereiae an — Byzanz : Thi- 
asoi bestanden daselbst nach (Arist.) oaoon. II. 2 S. 1346; ein fjüarr^^x 
XTjJWupÖv wird 538 n. Ohr. Novell. Joatin. LXIV erwähnt. — In Ganoi 
wird eine Upä a6voSa; mit einer Qrabmnit bedacht: Damont, M^langes 
nr. 880 — Panion: S^ikte der Makedonianer Damont, M4I. 860 — 
Phitippopolis; Glerasie daselbst: Ball. hell. XXV 311, 5; Damont, 
M4I. 55; 57 e ; Mystenverein: Ball. hell. XXiV a04, 1 ; Tfx^'i Mim ? 
wohl ßupaiwv (ierber: Sbornik XVIII 70, 77; ziyyri ouponoifSv (Kleider- 
maoher): Xalinka nr. 79; ein xotv&v -nSv 'EXXi^vuv mit Bpimeletes and 
Sekretär: Kaiinka nr. 179; ein Jägerverein (xuvTj-^Oiv xocviv) Dnmont, 
UM. nr. 43 — Perinchos. Epheben: Dumont, Mel. 74z 10; ßouxiXot 
ebenda 7i d; haxy^eXov 'Aatm&w 72 o. 'A^E^ovSpsC^ ol irpayiuzTEuö^voc 
iv nepfv8^ GIG 2Uä4; Ath. Mitt. XXII 474; T^x^^i -^öv Xifroupyöv 
Damonf, Mel. 65 ; t. der Lastträger Anb tyJ; äX^^pa; ebenda 66; ouvayidy^ 
xoupfuv AEU XIX 12 (I. Jhdt, n. Chr.); a. t. xujionuXiäy nach Mit- 
teilung Kaliakaa. Als ohrtstliche Gemeinde siod die ä5e\^ot anzu- 
aehen, die eine Grabmnlt erhalten: Damont, M^l. 731 — Sestos: 
Ephebsn and Neoi Herrn. VII 114 — Gallipolis. IlaffiEs, E^Tjßoi, 
VEot nennt der Ehren besohltiß Damont, M61. 100 x. Eine Pächter- 
geaelUohafi bestand zu dem Zwecke, das FiaohereigeweTbe auszu- 
üben und die auf demselben ruhende Abgabe einzaheben, wie der 
Name 01 Sixxuapxi^aav'CES xa! ■^sXmvxpyJi^sxmi anzeigt: Damont, Mfel. 
100m = Ath. Mitt. 206 - Kallatis:" Thiasoi AEM VI 10, 16; XI 
35, 85; XIV 32, 72 — Mesambria. Gerasie GIG 20J5 — ApoUonia— 
Sozopolis: Mystenverein GIG 2052 — Tomis; Mysten: Moua. x. ptßX. 
V 47; Bakohen, die Mitglieder eines nach der Pasö genannten 
thiasos, AEM XI 48, 60; die Gbarmoayna weisen auf einen Sara- 
pia^tenverein AEM VI 23, 46; auf religiöse Vereine aiud wohl zu 
beliehen AEM VI 19, 39 (auvayitfi-oC), VI 25, 50 f XVII 95, 30; 
XIX 223, 90 (erwähnt xXELvoxiajiai). Bedeutend waren die Sohiffs- 
rheder, vaüxXijpoL: 6 olxoe töv äv T6|iel vauxX:?,p(i)v. AEM XIII 93 
(161 — 170 n. Chr.), der dem Sohne des Verua einer Statue errichtet; 
erwähnt wird ein cpLX6n|iag Ziebarth 32, Aom, la (ll. Jhdt. n, 0.); 
ferner gab es eine Genossenschaft alexandrinisoher Kauüeate da- 
selbst: o^xo; T&v 'Ale^ExvSpiiüv mit Sarapiskalt: Mommaen, R. O. V 
284, Anm. 1. Einen 7:stV7JYupLäpx^; "rt)? öujiEXixf]^ uuvöSou neunt die 
Inschrift AEM XI 43, 56 — Odassos (Warna): Epheben: Xalinka 
Bf. 114 (238 n. Ohr.) 115; Neoi ebenda nr. 92 (I, Jhdt. v. Obr.). — 
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Eine Inschrift aus Küstendji! nennt vstoxfipot mit einem naxT/p an der 
Spitze: Kaiinka ar. 177. Erwähnt mögen auch werden dia ^nopxrjXTyvo: 
der losohrift aua Byla: Kaiinka nr. 214 — Bizon (Kawarna) TccOpot; 
Kaiinka nr. 116 wohl ein Verein im Dienste des Dionysos — 
TurkmiSli: auviKroLaota! ■9'£oü'AcntXTjji;ioöKaliiika.nr. 176. -- Dionysopolia 
(Balöik): Baxxsaorat o! mpi 'EpäTwoa {III. Jhdt, v. Obr.). Kaiinka nr. 
188; (jüvoSo? lAuuTtXY] Tapaiwv. Aroh. Anz. 19UI, 158; Myaten Kalinka 
nr. 95 — Tirnowa: Verein der in den Eisenbergwerken beschäftigten 
Arbeiter: AEM XIV 153, 36 — Berhoea (Stara Sagora) Gernsie: 
Kaiinka nr. 132; ob die 'Ep-j-iaoTivot nr. 161 ein Verein sind, ist un- 
bestimmt. Wohl ans Deariopos stammen zwei Insohriften in Monastir: 
Denkschr. Wiener Akad. 1869, 167 f.: die eine, nr. 44, erwähnt 
Epheben, die andere, nr. 42, cpEXoL (47 Namen). — In Serdica gab 
es einen thiasos za Ehren des Sabazios : AEM X ä30, S; vielleicht 
»ach eine Qerusie; AEM XVIII 107, 17. Neoi? Kaiinka nr. 138 
— Sirra: Verein der jungen Männer, vioi: CIQ- 2007. — Niko- 
polis ad Istrum und Umgebung: Hymnodoi AEM XV 220; Berl. 
Akad. 1881, 459, 1; sie nennen sich zum Zeioben ihrer Loyalität 
qjtXoaEßaoTOi — daneben gab es öiivipSoi irpEaßijTepot mit einem 
XopoOToE-nj; : AEM XV 219, 110. — Eine Inschrift aus Gostilica 
AEM XVII, 190, 47 läßt auf ei.^en thiasos achlieüen, falls die Ergän- 
zung Z. 2 richtig ist; vom Jahre 227 n. Chr. gibt uns eine In- 
schrift aas Lidschan CIL III 7437 eine Liste eines Bacchium vernacu- 
lorum. — Einen Verein mit dem Kulte des Dionysos bildeten die aus 
Asien stammenden Personen im Mnnicipium Montanenaium: 'A<7Lavcüv 
OTKtpij: Inschrift aus Ferdinandova Kalinka nr. 186 ™ In Dakien 
bestand 235 n. Chr. zu Napoca ein Verein der ans Asien stammen- 
den Leute mit einem spirarohes an der Spitze: CIL III 870; nr. 860 
«rwähnt Oalatae municipio consistentes. 

Nordkäste des Schwarzen Meeres. Vgl. Schürer, die 
Jaden im bosporanisohen Reiche. Berl. Akad. 1897, 200—225. Ob der 
^aaäpxij; in Chersonesoa Taurica ein staatlicher oder Vereinsbeamter 
war, ist nicht zu entscheiden: Lat. I 200 (II, Jlidt. v. Chr.), Buil. 
hell. IX 266 f. Der Bürgereid aua dem IV. Jhdt. v. Chr. enthält 
Beatimmungen gegen auvtuno^fa Berl. Ak. 1893, 480. — In Qorgippia 
(Anapa) werden die Veizeielmisse Lat, II 402 — 404 auf einen thiasos 
zu beziehen sein, denn Lat. IV 43S und 43t findet sich der Aus- 
druck Thiaaiten ; 434 wird ein dp'^xvo-füXx^ genannt. — Zahlreich 
sind die Inschriften, welohe in Pantikapaion Vereine erwähnen: die 
älteste aus dem II oder I, vorchristl. Jhdt. Lat. II 19 betrifft ^lacrxai; 
sonst erscheint die Bezeichnung ■fj oövoSo; gewöhnlich : Lat. II 
60 65; IV 207 — 212, die Mitglieder heißen auwMzai; II 58 und 
IV 211 wird ein v£avicjy.apX7;j genannt. Im Jahre 81 n. Chr. wird 
eine Synagoge der Juden erwähnt: Lat. II 52; 53. Ob die von 
Isokr. .XVII 52 erwähnten vxüyXrfioi in Pantikapaion eine ft sto 
Organisation bildeten, läßt sich aus der Stelle nicht entscheiden, 
iab aber wahrscheinlich. — In Pbanagoria finden wir O-iaaerTai: Lat. 
II 365; II 421 (123-132 n. Chr.); in apättre Zeit gehört II 389: 
ouvO-iaaeiTai, anscheinend christlichen Einfluß verratend. — Ueber 
die Vereine in Tanais vgl. Lat. II, S. 246 f.: sie werden bezeichnet 
ala oijvoSc»;, d-ix^s-iza:,, e.l'^Kv.r^TX-l dotX':p'ii und stehen im . Dienste dea 
»eis öil-tflTos: Lat II 437—456; 459; 460; Programm (raaaisch) S. 



64 i.nr. 1 u. 2. Zu bemerken ist, daß nr. 440; 441; 445—458; 451; 
454; 455 ein vEaiiioxäpxTj», Progr, S. 65, 26 ein 6p^o;vocp6Xa^ erwähnt 
ist. Die Inscliriften gehören der Zeit 150 — 230 n. Chr. an. Ob die 
Lat. II 4R0 and 432 erwähnten i\i.Tmpoi eine Gilde bildeten, ist nicht 
211 entscheiden. 

Ana dem Arohipelagös stammt ein Sarapiastendekret zu Ehren 
des Epameinon: Aroh. Anz. 1899, 148. 

Inseln. Euboia: Epheben: Jahresh. I. Beibl. 48 (I. Jhdt. 
v.Chr.); die Gerusie in Oreos {HistiaiaVerhält ein.Qrabmult CIG add. 
2152 i. Söldnervereinigung: 'Eqj. dpx- 1892, 149. Numeniaaten: 
'E:p. äpyi 1902, 118, ur. 34. . In Chalkis werden dionysisch e'Künstler 
erwUhni: Bull, hell, XVI 91; 107 — Lemn os: Orgeonen: ein Hypo- 
thekenstein derselben anf 400 Drachmen aus dem IV. Jhdt. v. Chr.: 
Bull. hell. IX 64, 8; Orgeonen des Herakles Rev. öt. gr. XV 140, 2. 
'EpyaOTat, Händler: Bull hell. IX 62, 6 — Imbros: Ol TeTeXea|iävot 
'Ep^sZ, ein Mystenverein zu Ehren des Hermes : Bull. hell. VII 166 
(II. Jhdt. V. Chr.) -~ Samothrake: Erwähnt werden die dionysischen 
Künstler Conze, Reisen S. 65; die Ath. Mit. XVIII 363 genannten 
Mysten bildeten keinen Verein. — Thasos: Gerusie: Journ. heil. stud. 
VIII 425, 30 ; viov Biixx^ov (III. Jhdt. 7, Chr.) ebda. nr. 33 ; Kaufmanns- 
gilde mit einem iipx^^^P^^''^°P°^ ^^ ^^^ Spiize unter dem Schutze des 
Hermes K£pSI[irapo5 : edenda 415 f, 14 f, (IL Jhdt. n. Chr.). — T e^ 
nedoa: Süvoitavot, Weihung derselben an die Dioakuren IG XII 2, 
640 — Des b oh: Eresoa: Gemeinsame Grabstätte der Walker CIG 
add 2 171 c — Methymna: Samothiakiaaten (II. Jhdt. v. Chr.) IQ XH 2, 
506; 507; Sarapiasten 511 — Mytilene: Epheben ebd. 134; Neoi 
34; 134; Gerusie 51 — Hermaisten: 22; ^Joi^o? xiSv Aeuxoi'eiTiüv 481 ; 
dl aüvoSot Papageorgiu, ünedierte Inschr. v. Mytilene nr. 11. Ein Bild 
der Aphrodite weihten die Schuster: ot -ri-(V oxuTix^gv texvtjv Ipya^fiiievoc 
Ath. Mit. XI 282 — Ohios: Gerusie, auch T^ssaßiiTepot und tö Jtpea- 
ßuTixov miteinemäpxwv: Ath. Mit. XIII 169; CIG 2220; 2221. Äskle- 
piasten auf eisern Grenzsteine: Ath. Mit. XIII 178, 25. Ein Verein 
unter archisynagogi wird CIO add 2221 c erwähnt. Von Bernfs- 
genossenschaften werden genannt: va6xJ>7;pot, ipyoXä^a und jK)p*ii£te 
(I. Jhdt. n. Chr.) Ath. Mit. XIII 170 f. 10 u. 11. Zu nennen 
ist der fyj^dpyrjg Ath. Mit. XIII 173, 14. — Samoa: Neoi: Bull. 
hell. V 481/2, 4; Gerusie: Bull. hell. U 180, 1; eine palaestra der- 
selben wird erwähnt V, 480, 3, in dieser hatte ein Turnverein 
(clX£i'f6[i£voi) seine Hebungen. Ob die Ergänzung d-ixamrü)'^ in der 
Inschr. Berl. AkaJ. 1859, 753, vgl. Zieh arth 65, richtig ist, lasse ich 
dahingestellt. — Patmos: Ein xoiviv töv Aan;ta5t<rT(&v Ditten- 
berger Syll. 402 — Amorgos: Epheben: Mus. Ital. I 231, VII; ÄXei- 
(p6|i.eva' Bull. hell. XII 326 Ehrendekret des xoivöv z&v tEpoupyöiv 
der Athena Itonia: Michel 712 (III. Jhdt. v. Chr.); xopSaxiatai -uöiv 
TiepE xiv nüft'tov 'ATtöXXüJVa xopSixwv. CIG add 2264 o. Ein Hjpothekea- 
stein aus dem IV. Jhdt. v. Cbr. erwähnt Eranisten: Dareate-Haus- 
soulier 116, nr.'64 — Delos: vgl, V. v. Schoeffer, De deli insnlae 
rebus (1889) 182 f. Epheben: Bull. hell. XV 278, 9; XIX 239, 89; 
Neoi : XV 278, 9. Im Dienste des Herakles standen die Kauf- 
herren und Schiffsrheder aus Tyros ala thiasos: CIG 2271 ; Bull hell. 
III 374, H; einen thiasoa zu Ehren des Poseidon bildeten die 
Kaufherren, Rheder -und Spediteure' ans Berytos: Bull. hell. VII 
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467 f nr. 1-8; 474f 2— i. Haiu sakrAlen Charakter hatten die 
EepovaOTai o! ix TOpou: Ball. IV 79 {IV. Jhdt. v. Ohr.) Im Dietuf« 
der ägyptischen Gottheiten Sarapis, Isis und Änabis aianden die 
a) ^Xa.YTi'fbpQi 'x.od ^epoTtsurat : CIG 2295; Monamenta Qreos 1879, 40; 
Bai. hell. VI 318, 3; b) die lisXavrj^ipoi CIG 2293 ; 'A*i]v H 134 (vgl. 
CIG 2291; 2297; 'A*))v IV 460, 11; CIL VI 24627, 24628); als 
solche sind wohl die ouwSrToi zu erkennen Bali. hell. VIII 121; 
o) die O^poTOutot: (I. Jhdfc. v. Chr.): 'Afrijv IV 460 f. 13 f.; VI 489 f. 
1; 4; 7; Ball. hell. VI 323, 12; 332, 28; 489, 1 ; 491, 4; 4-93, 7; 500,24; 
VIII 103. Nicht näher bestimmt ist die ot^ivoSo; mit einem iiEp)^(i)v und 
auvaY(»rE<^S Ball. hell. XISÖö, 7;XIII 239, 11, ebenso anbestimmt, ob die 
outißaA6[ievoL 'AMjvIV 457, 4 and Bull. hell. VI 349, 75 einen ständigen 
Verein bildeben. Naoh Mithradates Enpator (I. Jhdt. v. Chr.) nennen 
aioh die Enpatoristae vom Gymnasion CIG 2275, vieUeicht einTarn- 
verein wie die i}£itf6\i£woi Ball. bell. XV 245, 6, 7; XXVIII 14», 14. 
Eine Inschrift vom J. 69 v. Chr. nennt tö xowiv xöv IIovTnjtaTCöv 
Bnll. hell. VIII 148. Thia^oten ohne nähere Bezeichnung. Bhein. 
Mas. XXII 292, 283. — Einen Verein der Aigypter finden wir Bull. 
hell. XIU 239, 11. Die Kanfiente und Bheder werden ofc erwähnt: 
80 die nach Bitbynien fahrenden: Bull. hell. IV. 222, 15; femer 
ohne nähere Bezeichnung: Bull. hell. III 156, 3; 370, 12; 372, 13; 
XI 264, 24; XVI 150, 1 ; 157, 9; XXIX 236, 93 — Besonders er- 
wähnenswert sind die I^J^iiopot xa£ dl rijv zExpiffn^'^'^ ipYo^ltevot (97 V. Chr.) 
Boll. hell. XI 244, SU. Weitere Berafsgenossanaohafitn sind die 
Bankiers Bull. hell. XXIII 78, 18; die xpuaoTiO^Xcc: 75, 17 nnd olearei 
73, 16. unter römischem EinÜuB stehen die Vereine, deren magistri 
bezeichnet werden ab 'Ep^nätTzai Ball. hell. I 284; VIII 96; XXIII 
56; 'EpfioToToi, 'ATcoXXMvtaarat, HoasiZbiviaaxai IV 190; VIII 146 nnd 
endlioh KofUceroXiacTiKf XXIII 62 f., nr. 10—15. Filialen hatten in 
Delos die Spediteure aas Alezandria: Bull. hell. XI 249, 2; 252, 3 
(120—117 V. Chr.) und die Spediteure und Kbeder aoe Iiaodi- 
heia in Phoenicien: Ball. hell. I 285. Ob wir in den auOTpaieu- 
t£[i£voc Mt^i]afü]v einen Kriegerverein zu sehen haben, ist unbestimmt : 
Ball. hei). XI 244f nr. 27. — Erwähnt werden anob bmipizoa.: Ball, 
bell. 367, 7 and iratpoi: 'Aft^v. II 131, ohne daß eine Vereinsorgani- 
sation sicher zn erkennen ist. — In Mykones finden wir Thia- 
siten: ouvoSo^ ij 'AX^^iyßiz&v nach Ziebarths Lesnng: Rhein. Mus. LV 
506 (II. Jhdt. V Chr.) und einf^n Ipcwoj TOvraxoatiSpaxjios : Ditten- 
berger Syll. 433; ein Aktienteil betrug dabei 500 Draobmen. — Anf 
Gyaros wird der E^^ßöXuiv ^diao<; bezogen, der das Epigramm Anth. 
Pal. VIII S95 bestellt hatte, nm damit das Grab eines Verelns- 
bniders en schmücken: Ztebarth S. 99; Tgl. als Bszeichunng der 
Fischer auch xupTo^iXot und (£Xisr; — In T e n o s bestanden mehrere 
thiasi: CIG 2338 (II. Jhdt. v. Chr.); ebenda ist eine au[Lßf(oac; ^iXla 
bezeugt CIG add 2339b — Andros: Epbeben unter einem Gym- 
nasiarohos; IQ XII 5, 720 — Keos: Sarspiasten als thiasos IG XII 
5, 606 — Syros: G«rnsie IG XII 5, 639: 663-665; 667. Eranisten 
672 — Paros: Epbeben: IG XII5, 144; 145; 232; Gerusie: 141; 
lepocp&poi' 291 — das Verzeichnis mit Fraaennamen ist nicht ant 
einen Hetaeren verein za beziehen; Wilhelm, Ath.Mit.XXIV 409 f. Stein- 
metz», XiSolioi %^v.V 35, 39 vgl, XII 5, 253; dionysische KöDsbler 
CIG 2396. — Naxoa: Ein Hypothekenstein zur SioberBtellang dei 
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Erbragea eioes Ackerpaobtes fUr einen Ipovo; ass dem III. Jtidt. 
V. Chr.: IQ XII 5, 50; ein Terzeiohiiis IQt XII 6, 54 wird nach 
dem pastophoroa aaf Hyaten der Isis bezogen, — Melos. Ujatan 
Verden genannt, wobi des Bakoboe: IQ- XII3, 1098; 1136; ferner 
]CEpiß<!i))Uoi : 1136; unbestimmt ist das xoivöv 1099, das oaob dem 
Schreiber da'iert. Die laEohrifn Bev, it gr. XVII 3 erwähnt ein 
xotvbvTöv npOTc6XEuv(?) — Thera: Epheben: IG XII 3, 330; 338—342; 
496; 517; 534; Neoi : 496. Tamverein: 331 (U. Jhdt. v. Chr.), wohl 
aaoh die )i£iixoVTEE tt}; TnzXnCvtpa; 526; 537; 529; 531 und ^. toO 
TuilvogCou- 52» ; 534. ~ Einen tbiasos der Bakobistai (II Jhdt. t. Chr.) 
nennt die Inschrift XII 3, suppl 1296, ein xolvöv 'Avdt-Trijpo; 329 
(Ili. Jhdt. V. Chr.), BaoLXmaf {III. Jhdt. v. Chr.). 343. Vielleicht bildeten 
auch die cpCXoi nr. 1027 einen Verein. Am bekanntesten ist das dnroh 
das Testament der Epikiela gegründete xoivbv dvSpefou -rüv mffs.-v&y 
(210—195 V. Ohr) IG XII 3, 330; vgl. Benndorff, Heroon von öjöl- 
bascbi S. 44 f. Aehnlioh ist eine Inschrift, die uns von einem xotväv 
Kunde gibt, das ein Legat von der Argea erhielt: IG XII 3, 329. 

— A aap he. Das daselbst erwähnte xotvöv steht in irgend einer 
Verbindang mit dem Qymnasion IG XII 3, 253 (II. od. I. Jhdt. 
V. Chr.). 

Astypalaia. Gerosie: IG XII 3, 219; ein xocviv toö ^tcJoou 
Töv TOCTpEwv »sföv nr. 178 — Kos: Epheben: Paton-Hioka 65; 106 
bis 111; Neoi: nr. 8; 108—111; 114; Geiusie: 95—98; 101; 
HO; 121; 163 (Sorge fttr ein Grabmal); S38. Ana dem III. oder 
]I. Jhdt V. Chr. ist nns ein Verein des Diomedon zam Kalte des 
Herakles bekannt: Paton— Hicka 36; aus 265—225 v. Chr. ist ein 
xocv&v T&v au[iTcopEuo|t£v(av Tiäip ACoc T£xlov bekannt nr. 382, aua dem 
II. Jhdt. V. C. Oaeiriasten anter Pasion nr. 54. Aus dem I. Jhdt. v. 
bis II. Jhdt. n. Chr. stammen eine Beihe von Grenzsteinen der 
Grabstätten einzelner Vereine: Athenaisben unter Asklepiades nr. 158; 
unter Drakon 157; Aphrodisissten unter Eutyobos: 155; Herzog, 
Koisohe Forschungen 71, 40; Hermajfaten unter Nikephoros 156; 
nioht erhalten sind die Namen der Vereine 159 und Herzog nr. 
41; dazu ist zu vergleichen nr. 324: li\L{ne,xwi; es ergibt sich, dsB 
die nach Göttern genannten Vereine Berufagenossenschaften waren 
und für die Bestattung ihrer verstorbenen Mitglieder Sorge trugen. 
Zu erwähnen sind noch die Serapiasten mit einem Gymnasiaroheu 
37t and die Thiasiten unter Parmeniskos 407. Das Sakralgesetz 
Collitz 3632 (189 — 167 v. Chr.) zählt eine Eeihe von Genoasen- 
aohaften auf: die Kleinhändler auf dem Fisobmarkt; SohifEazieb er 
u. s. w.; Töpfer werden erwähnt F&ton— Hicks 37, ebenda Schmiede; 
Tgl. Ziebarth S. 22. Erwähnenswert sind die nr. 37 genannten 
fotpoE, Aerzte, und die nr. 129 angeftihrten vamnjYoE. Die diony- 
sischen Künstler aas Teos; nr. 24 — Niayros: Von xotveia werden 
IG XII 3, 104 erwähnt: 'Ep^iat^ovre;, ""AcppoS-.aiatnxl Süpot, Ac&; MlXi- 
■/icKjtxl, Atovuotaoral Eöpu^jiEStOL Ein ouvaptoriov, eine Frtihatückage- 
sellsobaft, erwähnt Hüler Woohensohr. f. klass. Fhilol. 1896, 80 — 
Rhodos: Yerzeiobnisse der Vereine anf der Inael bei Lüders, 
Die dionysischen Künstler S. 28; Joorn. hell. stud. II. 357; Ball, 
hell. X 1886, 203, Anm. 2 ; Ziebarth S. 45 f. Epheben P Jahreah. VII 92. 

— Aus dem V. Jhdt. v. Ohr. stammt die Inschrift «(Q) K&x^iot; ^iao(u) : 
Aroh. Anz. 1903, 116. Genannt werden : Agathodaimoniaatsi IG XII 1, 
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161; Ätbeuaistai 162; 937; Haliadal uod Haliastai: 155; 15ß; Haliaatai 
162; 681. Apöüoniastai 161; 163; Pythiastai 71. Aristobuliastai (Ver- 
ehrer der Artemis Arisfcobule} 163. Aaklapiastai 162; 164; 701 ; 736; 
Apiirodisiaatai 162; 955 ; 962 — Bakobeia 155 — Dionyaiastai 155; 161; 
937 — Dioa Atabyriastai 31; 161; 937 - Dios X-üiiagtai 161 — 
Dios Sotoriastai 162 ; 939 — Dusariastai {naoh Dusaies, der arabischen 
Gottheit vgl. Insor. Gr. ad res Rom. III 1335; ISIS) 963 — Her- 
maiatai 101; 157; 162; 701 — Heatiastai 162 — Heraklelstai 36; 
162 — Heroi^ai 43 — Meniaslai 162; 917 — Matpö; Oeöv xowiv 
16i — Musaistai 680 — Paniaitai 155 — Poaeidaniaatai 162; I6t 
— Ehodiastai 157 — Samothrakiastai 43; S. Lamniastai 163 ~ 
Sarapiastai 162; 701 — Soteriastai 35; 161; 163; 938 — W&hrend 
die aufgezälilten Vereine sich nach der Gottheit benennen, die aie 
verehren, führen die folgenden nach Festen ihren Namen: Paiiat.ha- 
naistai nach den Panathenaeen : 36; 107; 159; 161; 963; AEM 
XVIII 124-; Theamophoriastai nach deu Theimophorien 157. Ala 
L aa d s mau nach afieti erscheinen die 'HpaxXewxat 158; 963 ; AEM XVIII 
122, 1 ; xoiviv KpTjTacluv 77: x. Aainj8-ca:Tcäv 867 — Kviegervereln« sind 
die auvtrcpareucäiiEvot 41; 43; 75; cf. 163; 101; 107. AI* Turn- 
verein sind anzusehen die SüXJ.e[oi A6JJ.eioi tzxiSeuxxI xoi tjv ilüXXstÖlS 
(I. od. IL Jhdt. n. Chr.). AuSerdem wird erwähnt ein 'EpaiLSeEtov 
xf3tv(5v 40; xo:viv ih lIoXuxXeEuv Boapoäv 103; aXix'.iutäv xotv6v 43; keinen 
Namen führen die xotvci nr. 9G U- 160 sowie das in 127 genaimte, 
das von Nikasion aus Kyzikos gegründet war und in 3 Phylen zer- 
fiel. Eranisten werden genannt 9; 157; 736; 938: der Eranoa war 
auf Bbodos die gewöhnliche Vereinsform wie auf Delos der thiaaos. 
Auf einen Verein beziehen sich wohl auch die nr. 7 genannten 
Funktionäre und die eiispY^Tt? in nr. 114, vgl. 939. Auf die diony- 
sischen Künstler bezieht sich nr. 83. — Syme: Im I. Jhdt. v. Ohr. 
werden zwei Vereine dort erwähnt IQ- XII 3, 6: 1) t6 xoiviv Saito*pa 
XLaaxäv 'A^poSiaiaorÄv Bop^opiTäv und 2) 'AStovtaTta! 'A-^poSiaTail 'AaxXa- 

Kreta. In Dreros und Itanos enthalten die Eidesformeln Be- 
stimmungen bezüglich politischer Vereine, ?uv(i)^o<;tac und ixxipttan'. 
Mu8. Ital. III 657 und 564 — In Hierapytna ist das Fragment eines 
Statutes einer Familienatifcung erhalten, in dem xolv6v und Ueruaia 
erwähnt wird GIG 2562 (III. Jhdt. n. Chr.) Ephehen : Collitz 5100. In 
Polyrhenion wurde eine Weihung der auvä.)v^[t;(i)T«£, Hirten, an Pan sre- 
funden : Monum. Antichi XI 475 — Kyprns. Geruaia in SaUmia GIG 
2639; Turnverein: ol xKb funvaa-oy Eev. aroh. 1885, 345 (246—221 v. 
Ghr.) — Es werden mehrere thiaaoi genannt: ^ox/zsltav 6 i>;a!jog der 
Artemis in Kition. Le Bas III 2725 (IL oder I. Jbdt. v. Ohr.) vgl. 
Joarn. hell. stud. XVII 340, 6; ö-iaoos ttJ; ä:T07xeuf,;, 0-. xöv i'jSuÄXfiuv, 
8". X. Kiciäwv Ath. Mit. IX. 137, 8. Auf einen tbiasoa des Apollon 
wird ein Relief in Golgoi bezogen Rev. arch 1873, 159 (Tl. Jhdt. 
H. Ohr.). Ein Jägerverein erscheint GIG 2614. Le Bas III 3797 
bietet die Ehrenschrift, der xaxi t/jV vfjacv ip^LTez-TCve? für ihren Vor- 
gesetzten. Von großer Bedeutung sind die „Landsmannachaften" d»r 
auf der Insel garnisonierenden ausländischen Söldner; vergl. P, 
Meyer, Das Heerwesen der Pbolemäer und Römer in Aegypten S. 92 f , 
wo folgende aufgezählt werden: Eiliker: Journ. hell. stud. IX 232, 
20; Strack 116; 127 — Lykier: Journ. hell. stud. IX 238, 42; 239, 



47; 244, 65; Straok 117 — Kreter: Journ, hell. stud. XII 191, 45; 
Strack 124 — Thraker: Jonrn. hell. stud. XU 195 — Jonen Jonrn. 
hell. stnd. IX 243, 60 — Äohaier: Straok 125 — Makai (Volkastamm 
io der Kyrenaika): GIG- 2635. Diese Inschriften fallen in die Zeit 
150 — 100 V. Ohr. Ein Soldaten verein waren die BasiXioraJ: Mün- 
ohener Akad. 188S, 324, II. Auf die dionysischen Künstler be- 
ziehen sich GIG 2619; 2620; Le Bas III 2793; 279t; Jonrn. hell, 
stnd. IX 250, 105. Eine erst in letzter Zeit veröfiFentlichte Inschrift 
betrifit das Mtvöv töv xaxci; -rijv Ktinpov ypafifioxiwv xxl löv nepl AtAvu- 
tjov xsyyvahv Rev. 6t. gr. XVII 214. 

Asien. Bitbynien. In Apamea — Myrlea werden At9«^ioi ge- 
nannt Le Bas III 1125. Am Askaniossee ist der ofvoTci:iatxp)()j; als 
„Vereinatrinkwart" zu erkennen Ball. hell. XXIV 336, 41, ebenso 
in Qoelbazar ebenda 406, 90/1 — Ein Verein, ö'taoePiai, wird in 
Bryllion genannt 121 t. Chr.; das Belief zeigt, daß es Verehrer des 
Zena waren Bnll. hell. XVII 515; vgl. Über ähnliche Reliefs Bull. 
hell. XXIII 592 f. — Ghalkedon bat ein xoiviv NLXötiaxeEöv mit 
*ia!JöiT;ai, III. Jhdt. v. Chr., zn Ehren der Zwölfgötter: Michel 1008 

— Claadiopolis hatte wohl einen Mystenverein , wie der Mystarob 
nnd Tbeologos CIO- 3803 (II. Jhdt. n. Chr.) vermuten läßc — Das- 
kylion: Mysten des Dionysoa Bull. hei!. XSIV 375; Rhein. Mus. 
LV 511, — Eine Gerusie bestand in der alten Stadt bei Goelbazar: 
Bull. hell. XXIV 405 n. 406 (Tepouaiaar^i;); vielleicht sind auch die 
ebenda 401, 75 genannten xolvuivoC einer Weihinschrift Mitglieder 
eines Vereines — Herakleia Pontioa. Epheben Berl. Akad. 1888, 884, 
84; ebenda 881 f. eine die dionysischen Künstler betreffende In- 
sohrifc, die für Rom in Betracht^i kommt. — Ein Gerusiast ist in je 
einer Inschrift von Inhissar Ath. Mit XXIV 445, 42 und Jenikeni 
Ball. hell. XXIV 384, 34 erwähnt — In Kios finden wir Epheben: 
Bull. hell. XV 482; Ath. Mit. 415, 14; einen Thiasos der Magna 
Mater GIG 3727 nnd Thiasoten wohl der Isis Le Baa III 1143 = 
Wiener nnmiam, Zeitsobr. XXI 27 — In Kurtköt bildeten die 
vsavfdxot eine Vereinigung Ath. Mit. XXIV 442, 37 — In Leaa be- 
stand ein« synodos zu Ehren der Göttin 'A^yio^ Bull. hell. XXV 
58 — Kikaia. Eine Ntxacluv v^mv o6vo5oe wird erwähnt Lat. II 39 
(117 n. Chr.); die Gerusie erscheint in zahlreichen Inschriften: CIG 
3749; 3754; Ath. Mit. XIV 241; XV 241; XXIV 410, 11; Bull, 
hell. XXIV 391, 51. — Nach Nikaia werden zwei Reliefs mit In- 
schriften gesetzt, die bei Conze, Lesbos nnd dann wiederholt publi- 
ziert sind : Taf. XVIII ans d. J. 123 v. Ghr. nennt ^laartat des Zeus, 
Taf. XIX (119 V. Ohr.) ^laoTtat xal ^ta^Er-Seg des Zeus, der Kybele 
und des ApoUon. Zweifelhaft ist, ob GIG 3751 auf einen Verein der 
cptXoi zu beziehen ist — In Nikomedia bestand eine Gerusie : Peter- 
manns Mit. Ergänzungsheft 125, S. 12 nnd Plin. epist 33; die In- 
schrift Ath. Mit. XII 173 (GIG 3773) läßt durch Erwähnung eines 
Archimystes auf einen Mystenverein achließen. Piir das Jahr 70/1 
n. Chr. ist daselbst ein ■zi\i.twi; and otxo? vxuxXrip'.y.6c, bezeugt Inscr. 
Graecae ad res Rom pert. III 4, also ein Verein von Sehiffarhedern 

— In Prusa finden wir die Gerusie Le Baa III 1112 und ein xoiv6v, 
welches sich nennt o\ toQ Jtpetißux£pou 'Q^cXiövss itarpöL xxi ouv^fjO-ec; 
cp£Xo[ Arch. Anz. 1902, 39. Ferner finden wir eine Weihung von 
Mysten an Hermes Ball. bell. XXIV 368, 3, dann von i^üorat Kat 
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BexoTiorat aa Sarapie und lais ebenda 367, 2. — In Prneiaa am Hypioa 
ersoheint di« Q-erasie als Upi mib einem Logisten im II. Jtidt. 
n. Chr.; Ath. Mit. XXIV 435, 26; ebenda nr. 25 werden erwähnt 
die dionysischen Künstler und Athleten, die im Anfang des III. Jhdt. 
n. Chr. völlig gleichgestellt erscheinen: vgl. die Erklärang zu der 
Inschrift. 

Faphlagonia. Interessant ist die Insohrift aus Abonnteiohos 
(Ineboli), welche in den Ber. des rassischen archäol. Instit. zu Eon- 
stantinopel YIU 153 i veröffentlicht ist. Sie ist datiert aus der Zeit 
des Mlthradates Eupaior und enthält einen EhrenbeschluB der tfpd- 
"zopsi, dessen Aufstellaog beim Heiligtume des Zeus Iloapivä; an- 
geordnet wird. Unter tppchp« haben wir einen privaten Xultyerein 
zu verstehen, wie Buresoh, Lydien S 139 f richtig für andere 
Insohriften erwiesen bat — Auf eine Gerusie in Amastria weiet CIG 
4162 c, bezeugt ist ein otxo; tiäv vauxXi^piDv Bull. hell. XXV 36 nr. 184 
— In Amisos ist das Bestehen von erant durch Flin. epist. X. 93, 
94 beeeugt — In Pompeinpolis wird ein Sphebarcb erwähnt, also be- 
stand dort das Ephebeninstut : Journ. hell. atud. XXVII 326, 31—33; 
eine Atheletenverbindung mit einem Sekretär ergibt Bull. bell. XIII 
308, bessere Lesung als GIG- 4155. — Sinope GIG 4157 wird ein 
Spx«»'' "^ij TcpEoßuxizcO genannt, es bestand also dort eine Gerusie. 

F n t o a. In Sebastopolts (Herakleopolis) scheint der d^aadpyir^q 
ein öffentliches Amt bekleidet an haben Jouru. hell. stud. XX 153 f 
(Zeit Hadrians). 

Mysien. Abydos. Hetairien daselbst erwähnt Arist. pol. 1306 a- 
Le Baa III 1743 u nennt oxrjvEt-uac xat ip^auiaii, 1743 o einen So|LOT£xxti>v 
(ynb ifrf£m<TziiTrfj, was auf eine Genossenschafc der Bauhandwerker 
hinweist. Ob die vaüxXTjpot und otvnjyoi in der Inschrift Ath, Mit. IV 
307 vgl. Herrn. XIX 495 als Genossenschaft organisiert waren, ist 
ungewiß; Mouo. x. ßtßX, 1876/8 17 erwähnt jj-üarat eüafißetg. — In Aigai 
bezeichnet sich ein Verein als ifpizpa ij Trepl AtovOotov in einer Weihung 
au Zeus Soter Le Boa III 1724 d. — Alexandria Troaa. Eine Vereini- 
gung der tisclSe; läßt der Faidotribes Ath. Mit. IX 72 annehmen — 
Artake bei Kyaikos hatte eine Qerusie CIQ 3687 und Mysten OIG 
3666 — In Assos dürfen wir eine Gerusie annehmen, falls die Ergän- 
zung La Bas III 1727 richtig ist; darauf bezieht sich dann wohl das 
synedrion 1729 — Etaia: Paides und Epheben werden Inschr. v. 
Pergamon 246 genannt — Ilion. Faides GIG 3620; Neoi GIG 3614; 
3619. Die in 3605 erwähnten ßoux6Xoi will Dieterieh. De bymnis 
Orphiois als Myrten des Dionysos ansehen; vgl. Sohliemann, Ilios 
711. — Le Bas 1743 a erwähnt einen licp^^LxövrjYog und GIG 6820 ist ein 
UpovefxTjs Anb ouviSou -rije Xspxq genannt. — Kyme, Epheben und Neoi 
GIG 3524; Gerusie CIL III 7112: Kondoleon dv£xS. kmyp. 1 13, 24 
nennt einen Arobimyates, es bestand demnach ein Mjstenvereiu ; der 
Bull. hell. XII 368, 17 genannte IIoppuvLacj-i;^; MEvexTiv]; war Mit- 
glied einer FhiloBopheuschule — Kyzikos. Paides: Ath. Mit. IX ä8, 
32; S6U.Vn2; Epheben OIG 3660 ; 3665;Äth, Mit.lV21; 1X28, 32; 
2;iiXX. VII 2. Neavtaxoc Ath. Mit. VII 252. Neoi CIL III 7060 {corpus 
quod appellatur neon); Ath. Mit. VII 252; IX 28, 32. Geruaie Jonm. 
hell. stud. XXIV 33, 47 (erhält eine Grabmult von 1000 Drachmen). 
Therapeuten werden in 2 Weihungen an Sarapis und Isis genannt: 
Wiener numism. Zeitschr. XXI 50 f. a, ß. Vielleicht bezieht sich 
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aaf einen Vereis za Ehren des Zeus die mit einem Belief ge- 
schmückte lasohrift Bev. Broh, 1S91, 11, % auf einen Verein die 
Widmang an die Uater Talpiane, in der Stäxovoi nnd ein ohotpitXa^ er- 
wähnt werden Ath. Mit. X SOB. Im Dienste des Dionysos standen die 
Tcpti^Toc Bd^y^oL KuvoaoupElnu, deren Sekretär genannt wird Eerl. AJc. 
1874, 2, 1 (spätere Kaiserzeit). Mysten nach dem Mystarohes CIQ- 
3662. Ein Yerzeiohniä von Thiasiten anter einer Ban kettdarstellang 
gibt Jonrn. hell stnd. XXIV 36, 58, einen Thiasos von Frauen zu 
Ehren der Artemis erwähnt Suid. a, v, A6Xwv. — An Berufsgenossen- 
sohaften zählt Kyzikos : Fischer (liXters) Jonrn. hell. stud. XXIV 32, 
43 (das synedrioQ derselben erhält eine Grabmnlt); Walker (yvacpet;) 
Ath. Mit. VU S52, 19 (Grabmult an das synedrion derselben); Eaaf- 
lente and Händler (oE liirt ifj? 'AoEot; IpfarTzod Sjuropoi) Berl. Akad. 1874 
Taf. III (o. 15 n. Chr.); Lastträger beim öfientliohen Maße (soexxo- 
tf6po( ol Aiib ToO [i.T]i;pTjTQQ) Ath. Mit. VI 125, 8 (ärabmult an das syne- 
drion derselben). Koch im IV. Jhdt. n. Chr. hatte die Stadt, wie 
Sozomenus V 15 berichtet, eine zahlreiche Innung von WoUen- 
webern. Aus dem I. Jhdt. v. Chr. ist das Verzeichnis eines Steuer- 
pächtervereinea erhalten, an dessen Spitze eis äpjwYiii steht; Ath. Mit. 
X 205 enthält die Weihung desselben an Poseidon nnd Aphrodite Pon- 
tia. Aaf Athleten bezieht sich wohl die Erwähnung der zystarohie 
Cid 3678 — Lampsakos. Eine Gliederung der Paides läßt der 
TTOiSoTpfßi]; Cid 3644 vermuten; die Qerasie ist bezeugt durch CIO 
3642 and 3643 — Myrina: Qerusie CIL III 7112. - Neonteichos. Kon- 
doleon cb^xS. im-fp. nr. S3 enthält eine Weihnng an Aphrodite durch 
die Apbrodiaiostai anter Arystos — Panormos. Eine „ Schmaasegesell- 
schaft" (xoös) erhält mit Zeus öcpttTco? eine Widmung Bull. hell. XVII 
520. In der Hafenstadt werden ans „Lastträger am Hafen" (aoxKo- 
96po[ XiiiEvfuac) nicht tiberraschen: SiiXX. VIII 171, 4 (ihr syaedrion 
erhält eine Orabmult von 1000 Drachmen) — Ana Parion ist eine 
Pänhtergesellschaft (o! [StxTu]apx^<TavTe;) mit einem Priester bekannt 
Ath. Mit. IX 63 und besser X 207 — Pergamon. Paides Inschr. v. 
Pergamon 323; 467. Le Bas III 1720 o. Ath. Mit. XXVII 101, 99; 
XXIX 152; 167, 7; vgl. paidonomoi ebenda XXVII 26, 145 und 
XXIX 168, 8. Epheben J. v. P. 252; 273; 323; 458; 465; 468B; 
Le Bas III 1720 o; 17iai cu. z; Ath. Mit. XXVII 101, 99; 105, 108; 
126, 145; XXIX 152f.; 170, 14. Neoi: J. v. P. 158; 252; 273—275; 
278; 440; 458; 460; 468; 469; 486 B ; 571; Le Bas III 1720 c; Ath. 
Mit. XXIX 152 f. SuvoxoXaoTac (die sämtlichen Teilnehmer an 
den wissenschaftlichen Vorträgen) J. v. P. 463. OiXot 562. IlaiSsuTat 
252. üerusie: J. v. P. 477; 478; 484; Ath. Mit. XXVII 94, 86 
(die Erklärung zu beachten!). Turnverein: 463; GIG 6819; Ath. 
Mit. XXIV 186, 46; vgl. die Weihung eines Gymnasiarchos an 
Hermes und Herakles ÖTrlp Tijc toO teXi^Ö^u; owcrjpEas Ath. Mit. XXIV 
168, 7 — Mysten des Dionysos Kathegemon J. v. P. 222— Boux6Xot 
222; 485-488; Ath. Mit. XXIV 179, 31 (106 n. C). OE xatotxoövtes -rijv 
naoTcapecTöv TdaTelav, durch den Kult des Äpollon Pasparios zusammen- 
gehalten Ath. Mit. XXVII 102. Die Knltgenoaaenschaft der Mida- 
pediten (MtSaTCiSecTöv cmefpT]) scheint phrygischen Ursprungs zu sein 
J. V. P. 319; 320; vgl. Ath. Mit. XXVII 121, 133. Therapeuten 
werden genannt J. v. P, 338; sie datieren nach ihrem Schreiber. 
Eine Genossenschaft für den Kalt des Angustus und der Göttin 
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Borna ftthrt den Titel &u,v(|)So(, deren Salzangen J. v. P. 374 erhalten 
Bind; vgl. Atb. Mit. XXIX IGS, 8 — Zu nennen sind noch die 
ßixxot xoO eösEOToO ö-eoO aus der Zeit Eumenes IL Äth. Mit. XXVII 
94, 86 — Eine AiGaxoupiTöv outißtuaig lernen wir ans J. V. P. 321 
(= GIG 3540) kennen. Die TExvePuat GIG 3545, 3546 erklärt Frtokel 
J. V. P. 333 ala „die göttlichen, ewig kunstreichen heiligen "Weaen" ; 
vielleicht aind doch Bauarbeiter zu verstehen unter ihrem Archi- 
tekten Neikon, wenn ich auf ihn die Inschrift A E M XVII 160, 9 
(III. Jhdt. n. Chr.) beziehen darf, naoh der <t>*jX[5 [vaäTj-rijs t$ fSftj) 
^moTiz-n] den Qrabatein gesetzt hat. 'Iep& oüvoSo; Homeros 1875, 
207. Tepövlxai sind erwähnt J. v. P. 246 — Poimanenon: Paidea, 
Epheben, Neoi erwähnt die Inschrift Atb. Mit. IX. 3^ ; ebenda 
S 35 werden my^^üoxcu genannt, die das Grabmal eines Mitgliedes 
errichtet haben. Nicht erhalten ist der Name der religiösen Ge- 
nossenschaft (nur . . . epai ot ^xä), deren Mitgliederliste Bull. hell. 
XII 195, 5 gibt — In äigeion erhält die au^ßctDsc; xüv foknitä^/ eine 
Grabmult von 500 Drachmen OIG 3639 n. add. — Skepsis hatte 
eine Gernaie mit einem au{i7raais(px^; Joarn. bell. stud. XXI 236 — In 
Kebsud (Hadrianutherae) wurde eine Inschrift gefunden, die einen 
(£px,o)v x^*^) Vorstand einer Sohmausegesellschaft, nennt Atb. Mit. 
XXIX 316. 

Jonien und Lydia n. Apollonidea: Epheben Bull. hell. X 
415, 23; XI 87, 6; XVIIl 158, 3; ßev. 4t, gr. UI 69 — Äskarion: 
Epheben Bull. hell. XVIII 541. Neoi ebenda 50 — In Attaleia wird 
ein xoivErov, eigentlich Vers ammlungah aus, hier Verain, genannt Bull. 
hell. XI 449, 8 ~ Borln: Liste einer aunpCuotg, 17 Namen mit Ein- 
sohlul] dea Bestatteten, 96 n. Ghr. Buresah, Lydien 54, 31 — Chasau 
Xaran: lüä Namen eines cpEXoc- Vereines Kondoleon ÄvixS. iKiyp. I, 47 
— Erythrai: Neoi Le Bas III 1513; Gerusie Le Baa III 53 (anoh 
ein u\bg xf]; y&poua'.ixg erwähnt). Welche Bedentung das MouaeCov 
Le Bas III 46 iiat, läSt sich nicht bestimmen — Hierokaisareia : ^pec- 
Topes Bull. hell. XI 453. 15; naoh Burescb, Lydien 129 ein Verein — 
Hypaipai : 'louSafoi vetbxepoc Kev. et. juif. X 74 (späte Zeit) ; Hymnoden 
Homeros 1875, 207; in deiiaelben Inschrift geschieht der Upäi a6vo5o; 
in Pergamon Erwähnung, außerdem genannt ^aiar^(, 'Aotci; fty-vifSol — 
In Kaisareia — Trokotta: eine oiSvoSo;: ol . . . . aorat (II. Jhdt, v. 
Chr.) Körte, Inseriptiones Bureschianae nr. 5 — Klazomenai: Ge- 
rusie CIL III 7112 — In der Umgebung von Kula (Maionia) fanden 
sich mehrere Inschriften, die Vereine erwähnen : m^pmzxl. Bnreach, 
Lydien 107, 48; lepi ou|ißi(i)aie Jtal vetüTepa (226 n. Chr.) GIG 3438; 
KuXXijf.civ Ath. Mit. XXI 116. Vielleicht gehört auch der Arohiatros 
und Hierophantes Moua. x. ßcßX. III 159, 319 einem Vereine an. 
Interessant ist die Inschrift CIG 3439, welche die Widmung eines 
Eep&; SoOjio; (173 n. Chr.) an Zens Maspbalatenos enthält; das Wort 
ist phrygisoh und bedeutet soviel wie synodoa; vgl. Ath. Mit. XXV 
446 — Ob die xataXouOTtxoi jnjTpa-föpTat Mtjvöj Tl^^u Bull. hell. XXII 
239 einen Verein bildeten, möchte ich nicht behaupten — Kolophon; 
Gerusie Mojo. y.. ßißX. III 215 —Lebedos: Gerusie, CIL III 7112 — 
Magnesia am Sipylos: Gerusie CIL III 7112; Moua. x. ßißX. 1886, 
26, nr. 504. i^iiupvoeftat und xopaXXiOTiXaorai erwähnt CIÜ 340S — 
In Marmara bei Thyateira werden die dionysischen Künstler erwähnt: 
OIG 3476 b — Metropolis: Epheben OIG 3034 — Mosteoi: Kataaiptacnat 



foaltores ADgoati) Boreaoh, Lydien 6 f. or. 6 (I. Jhdt. n. Chr.) — 
Mylos: Eine Genosaensobaft, crresCpa, za Ehren des Dionysoa Käthe- 
gemon mit Soux6Xot: Bareach, Lydien 1 1 nr, 8. — Philadelphia: 
Gpheban GIG 3i21; La Bas III giS; 654. GeroBie (syaedrion) 
GIG 3421; 3422; 3429 (Hohreiber deraelben) 3417 (npeaßärspoi) ; Ath. 
Mit. XXV HS, 1 ; 123, 3; 4 — Vielleicht gehört der Hierophantea 
des Kathegemon Diooyaoa einem Vereine an: Ath. Mit. yiT 243. 
Eine . . . v&fvuv ou^ßfwo^ nennt Mouc. x. ßtßX. V 67, 463. Lederar- 
beiter (muxE^) Le Las III 656 and Wollarbeiter (kpio^jfyoC) GIG 34S2 er- 
aoheinea ala Phylen ; in der zuletzt genannten Inaohrit't wird ein ^ucrccip- 
X^; geehrt — Phokaia. Eine Synagoge der Jaden Bull. hell. X 328, eine 
Eppä-cpct XiuptovL; MouCT. X. ßißX. 1875/6, 12 — Sardeis. Gernaie GIG 3462; 
Moud. X. ßißX. 1876/8, 25. Mysten (292 n. Chr.) Jonm. hell. atad. VI. 
348, 93. Juden: Joa. Ant. XIV, 10, 17. Satzangen der Bau- 
arbeiter GIG 3467 — Smyrna. Paidea GIG 3185. Neoi CIG 3376; 
Moua. X. pcßX. III 144, 187. Neavftnot Ball, dell' inst. 1860, £18, 
1. GeruBio CIL III 7112; CIG 3170; 3201; 3281; 3376; ßev. 
aroh. 1875, 51; Bev. 6t. gr. XIV 299, 10. Myaten 1) dea Dionyaoa: 
GIG 3176 (147 — 158 n. Chr.); 3173 oE ™id*jp(üx6i:e( xi imjXiiot«; 3177; 
3190 (in Verbindung mit den dioaysisohen Künstlern). 2) der De- 
meter 3194 (ifli \i.syäXvii &eä; JCpi niXeta; fteap,ocp6pou Ä:^[i,i]xpo5) ; 3199; 
(m &eoO) ; 3200. 3) der Köre Ath. Mit. XIV 95, 25. 4) des Sarapis, 
nach der Daratellung auf dem Bronzeaiegel Le Baa III 248 = Wiener 
Dumism. Zeitaohr. XXI, 112, 3, wonach za lesen iiuarfiW npi n&Xvai, 
Bpetsiuv. — Verehrer des Anubis sind die Anubiastai (III. Jhdt. 
V. Chr.) Moua. x. ßtßX. I 84, 59, dea Ganymedes (oder von einem Manne 
dieaea Kamens gegründet) die rxwuTjSetxau. Amer. journ. of aroh. I 

138, 1 (I. Jhdt. v.Chr.), des Hermes dia 'Ep^alirraf : Moua. x. ßcßX. 19 
und öfter, von einigen naoh Tralleia gesetzt. — Eine Grabsohrift 
nennt au|i.ßtu>m[ -x-al auv^ütraxi. Moua. x. ßißX. V 14, 228, in einem 
Ehrendflkret eraoheiuen neben derGerusie auabThiaaotea Bev. &i.gT. 
XIV 299, 10. Hymnoden; Moua x. ßißX. III 144, 187; CIG 3170; 
3201; 3148 (mit d'ioXiiyoi). Joden: ein Id^o; tcQv 'louSaCoiv mit ipxi- 
mv<kfii}yoi Mommaen B. G. V 490, Anm. 1; o£ imik 'louSatot CIG 3148. 
Als Beroisgenosaenaohafben erscheinen: Gold- und SUberarbeiter ouvep- 
yaote xöv ÄpyupoxÖTtiüv xai y^pfjarj^itnw GIG 3 151, Fischer o. xupToß6Xü)V Moua. 
X. ß:ßX. I 65, 7= Rhein. Mus. XX VII 464, eine m^^lwai<; ^iumtLvöXiüv 
(oder autiTciXaSöv Arbeiter von Filzwaren) auch auvepYorota CIG 3304, 
Laatträger, ^fopvrjfol u. z. fp. 'AaxXyjmaatQi'' Bull. hell. VI 391= Amer. 
journ. of arch. I 140 und <f. ntpl xbv ß£lxov Moua. x. ßtßX. 1111= Amer. 

Journ. of aroh. I 141 (150—180 n. Chr.) — Eine autißfuocc nennt eine 
nsohrift unbekannter Herkunft, jetzt im Museum zu Smyrna Moua. 
X. ß[ßX. III 159; oövoSos Mouo. x. jiißX. I 117; II 51, 119; odonjtia III 

139, 182; CIG 3203, in welcher Inschrift irgend ein Verein, der 
aioh mit gymnastiaohen Dingen beschäftigte, erwähnt wird. Viel- 
leioht bezieht sich auf einen Aerzteverein GIG 3283, in der ein 
Arzb Asiaticus als ^t^d^S'^" Tipoazdzr}!; bezeichnet wird. Anführen 
möchte ich noch die nflXot. Mous. x. ßcßX. II 40, ohne za behaupten, 
daS sie sicher einen Verein bildeten. Dionysische Künstler: GIG 
376 A; B; 3190; AEM JX 133; Moua. x. SißX. I 71, 22, Athleten 
CIG 3206; Insohr. v. Ol. 55. — Stratonikeia-Hadrianopolis; Epheben 
GIG 3567 ; Moua. x. ßtßX. 1 131 ; ein Thiasos mit einem Arohimystes Ball. 
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iiell. XI 483, 70; (ju|tßctöT:ai ebeuda 482, 68. — Tamaaia : 8Qö(t03 „Loge" 
Baresoh, 58, 34 — Teira: trijinoXjcot mit einem B-utsö; Äth. Mit. XXIV 
93, 1 ; in der Insohrifb Mous. x. ^'.ßX. il 118, 5 wird Traian bezeichnet 
als S-iaow-nje Ätovöuou. — Thyateira: Epheben Ath. Mit. XX 243. 
Neoi Ath. Mit. XX 242. Neovcoxol (wohl Turnverein): CIG 3502; 
3503; Ath. Mit. XXIV 235, 77; 78; Class. Review III 137, 5. 
Gerasie Bull. hell. XI 100, 23. Die qjpthops; Bull. hell. XI 453, 14 
sind wohl Mitglieder eines Vereines. Zatilreich sind die Bemfa- 
genossensohaften : dproxöTcot, Bäcker, CIG 3495 ; ßacpete, Färber : 3496 
— 3498; Ball, hell. XI 100, 23; ßupcrels, Gerber: 3499; Sklaven- 
händler sind zu verstehen unter ^\ toO CETaxizpEou ipyaoTai xal 
jipoSevTj-cal aujifixwv Ath. Mit. XXI 262 ; [jiätsuöiievoi, Kleidennaoher 
3480; x£p«|iel;, Töpfer 3485; Xavipioi,, Wollarbeiter Ath. Mit. XII 253, 
18; 3.tvoupYo£, Leinenweber 3504; oTtutOTÖjioi, Lederarbeiter Bull. hell. 
X 422, 31; x^^^^e^S and xa^ÄQxÜTcoi, Schmiede Bull. hell. X 407, 10, 
wo zu lesen: x^^^'^ f^f.ovjmiY. Vielleicht ist auch der Ausdruck 
Upiz TtXiTTEra auf ein Hand werker viertel zu beziehen Rev. et. ano. III 
265. Welcher Art das xolv6v war, dem eine Grabmult zufiel Berl. 
Ak. 1855, 192, 11, ist nicht bekannt. Dionysische Künstler: GIG 
3476 b; Eev. öt. gr. IV 174 (Schreiber derselben). Athleten er- 
wähnt Ath. Mit. XII. 253, 18. 

Phrygien. Abbasson (Amorioa) : Mysten Rev, Ät. gr. II 18 f 
(I, Jhdt. n. Ohr.) = Camont, Textes I 94, 4 ; erwähnt werden Mt9^a- 
xavä — Akmonia : Epheben OIG 3858. Neoi: Bull. hell. XVII 261, 
44. Gerusie: Rev. 4t. ano. III 275; Bull. hell. XVII 261, 45. Mysten 
des Dionysoe Kathegemon toO EepoO et 6-cä<3Qu Bamsay, Phrygia 644, 
nr. 546. Eine Synagoge der Juden: Rev. ^fc. ano. III 372, Ans dem 
dritten Jshrh. n. Chr. wird eine 'f^\xa<^Yf\ iCiv jtpiaToinjXEtTfflv genannt, 
die vielleicht ein christlicher Verein war Rev. et. gr. II 24. 249 — 51 
n. Chr. bestand eine Eepä oTutpa, deren Hieiophantes Telesphoros war 
Kev. 4t. anc. III 275. Eine fvci^piuiy auvEpyasLa ist genannt CIG add 
3858 e. Hymnoden Bull. hell. XVII 261, 44. — Äkroinos : ^oris Ath. 
Mit. VII 142 — Ankyra Sidera: oum^^et; cpEXot (58 v. Ohr.) Joum. 
hell. stad. XVII 286, 53 — Aizanoi Keoi OIG 3831a 5 — 
Apameia Kibotos: Epheben Bull. hell. XVII 308, 6A; Rev. 4t. gr. 
II 31. Gerusie: Bull. kell. XVII 247, 18; 301, I. Die Gewerbe- 
treibenden bildeten wohl Genossenschaften in einzelnen Vierteln ; so 
die Iv x^ Sxuxtx^ jiXa-ceia TtjveXxat (II. Jhdt. n. Chr.) Rev. 4t gr. 
II 30, ot iizl xij; 6ep|iaia5 tO^x-zsIz^ IpyaaraE Bull. hell. XVII 
313, 8; 80 ist wohl auch die üpiuTÄ-nj iikxxzla, CIG 3960 b zu veratehen. 
Vielleicht bezeichnen die oufipLiü-cai Bull. hell. VII 307, 29 einoKauf- 
maunsgilde, deren Vorstand der bestattete Heayohos war; vgl. Rev. 
H. gr. II 32.. Eine Judengemeinde können wir aus der Bestim- 
mung einer Grabsohrift Ramsay, Phrygia 538, 399 bis: t6v v6|aov oESev 
xöv EfouSitov erschließen ~ tu Dewrendköi zwischen Traianopolis und 
Synnada wird eine Gerusie erwähnt Le Bas III 1677 — Die MTiXoxw- 
lijjTffiv cppcJxpa in Dionysopolis Joum. hell. atud. VIII 399 erklärt 
Buresch, Lydien 131 für einen Verein, ebenso die tfpdipa 'HXco^ffivio; 
in Dioskome Joum. hell, stud, IV4t7, 31 (170 n.Chr.) — Dorylaion. 
Gemsie Ath. Mit. XXII 480; Götting. gel. Anz. 1897, 400, 44; 412, 
63; Oberhnmmer 383, 4, Mysten in einer Weihang an Dionysos 
Annali 1861, 188, 39 — Flaviopolis - Temenotbyra: Zunft der 
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Walker, ^ xfliv yvaipdwv ouvepYaut'a Bull. hell. XIX 557, 3 — Golot 
am SimaTgÖl: äeruaie Ath. Mit. XXTX 318 — HierapoliB. 
Paidea Jadeioh 270 mit einem naiSapioxpicpo;. Neoi 32 ; 117. 
NsovEoxoi. 94. Öerusie 32; 36; 37; 138; 165; 209; 234; 278; 
293; 312; OIG 3912; Le Bas lU 1687. Synodoi Jndeioh 32; 
Fahnenträger des Apollon Arohegetes, cnj^ico^ipot, erhalten ein Ste- 
phanotikon: Judeioh 153. Judengemeinde: Aa&; 'IouSkiuv 69; xaxot- 
xfa Tffiv äv lep. xaTCCxoüvTWV 'louSafiuv 212. Berafägenoisensohaften: 
Färber (ßacpetj) Judeioh 50 (wohl gleich Ball. hell. X 519, unter 
Tralles publiziert); 195; 196. Parpurfärber 41; 42; 342; Le Bas 
1687. WollwUsoher {ipiaizkdzxi) 40 ; Teppichweber (xatpoSaTitorai) 342 
(der Bestattete ist ein Jude). Nagelachmiede (i^Xoxänoi) 133. Schmiede 
(xaXxefi;) 133. Gärtner (xijTc&upol) 218, Die äp^aaia »pEjintnixii 227 
wird als OenoseenBchaft der Uerdenbesiizer erklärt. Auf die diony- 
sischen Künstler bezieht sich 36: fi etpoTa-rrj ootvoSo? xal ö Aizb -^i 
öxou|ilv>jc UpovrÄai. Nach Hierapolis würde auch die CIÖ 3912 a 
unter Ujlasa publizierte Inschrift, die einen äp>^ci>vrj; ^u<tcoO und eine 
ouvepYaaEo! nennt, passen : Judeioh 180 nr. 6. - Aue Hieropolis (Penta- 
polie) stammt die Aberkiosinsohiifc : Dieterioh, Orabschrift des 
Aberkios S. 10 f. — Kolossai: Epheben Le Bas III 1693 b. — 
Eotyaion ; ot öewveiot dpxJjataf CIÖ 3827 s. Bewsl-coi, ein Verein zu 
Ehren des Zeus Bennios GIG 3857. Zeus Bennios wird erwähnt 
in Abeikta Journ. hell. stud. VIII 514; Altyntasoh V 259, II; 
Serea GIG 3857 I — Laodikeia am Lykos. Gerusie Ath. Mit. XXVII 
270, 1 ; eine Innung von Walkern für glatte Stoffe, äpyaaia töv 
yvacpiMv djcXoupYöv CIÖ 3938 f. vgl, Maximaltarif d. Diokletian v. Blümner 
S. 151; Ramsay, Geography I 74, 8 schreibt ipyxalat tCiv noixLXiäv 
Yvacp^MV — Lunda. Die Neoi haben ihrem Archivar ein eigenes 
Grab gestiftet Journ. hell. stud. VIII 398, 38 — In Melissa finden 
wir noch 200 n. Chr. Neoi Bull. hell. V I 299, 23. ~ Nakoleia. 
Neben den Epheben erscheinen TipoijYoüixevoL und Neoi AEM VI 52. 
— Orkistos. Gernsie OIÖ 3822 b; Ath. Mit. XIV 91,10. Die 
fpdzop&i bilden einen Verein: SüXX. XV 73, 48 — In der Pentapolia 
findet sich in einer Insobrifr des 4. Jhdt. n. Chr. der Ausdruck 
iSeXffoi für die Christen Journ. hell. stud. IV 429, 39 — In Sebaste 
ist uns die Mitgliederliste der Gerusie vom J. 99 n. Chr. : ol EaeXS-övre; 
s£s T+jV yspoMaitx,v erhalten: Bull. hell. VII 452; naoh Buresch, Lydien 
8. 171 gehört die Inschrift nicht nach Sebaste — Synnada: öerusie 
BuU. hell. XVII 280, 79; Ath. Mit. XSII 28, 1 — In Thiunta sind 
2 Insohriften erhalten aus dem II. Jhdt. n. Chr., die Ehrendekrete 
des Volkes von Thiunta für die cppätpa Tvep! öeiSo-cov u. s. w. und 
die cpp. n. j^LÖSupov enthalten: Amer. journ. of. arch. IV 278; nach 
Buresch, Lydien S. 129 sind es Kultgenossenschaften, die im öfient- 
liehen Interesse ein Kaltfest veranstaltet hatten. Es werden außer 
den Beamten der öenossensohaft je 21 Namen angeführt. 

Earien. Aphrodisias. Das insohriftliche Material hat eine 
umfangreiche Bereicheinng durch Kubitschek (K) und Heichel (ß) 
erfahren. Epheben Le Bas 1618 (vielleicht jedooh ein Beschluß 
von Halikarnass.). Neoi CIÖ 2786; Le Bas m 1601; 1602 a; 
Bull. hell. IX 68, 1; 74, 4; TAM R 1 35. öerusie OIG 2775; 
2782; 2786; 2813—2815; 2820; Le Bas 1601; 1603; Ball. hell. IX 
68, 1 ; 74, 4; TAM K V 34: xö EspÄtaTov töv Yepeöv oüorrjiia; TAM R I 
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35; 56 (ein OjmDasiaroh x&v fBpcuBrj) — Anf die dionysiaohen 
Künstler beziehea gioh CIC) 2741; 2758; 2759; Le Bas III 1619; 
1630; 1620 o; Ball. hell. IX 71, 4 — Attada: Neoi Journ. hell. sind. 
XVII 399, 3 — Epheaoa. Daroh die österrelohischeii Aasj^abnugen sind 
zahlreiche luachriften gefunden, die nach dem Fnndjabre angefahrt 
werden. Epheben HSohs 481 ; 579; TAM 89 II 77; HI 46; 99 II 1 ; 
01,2 - öeruBie CIG 2987 b; Le Bas III 141; Hioks 481; 483; 
486; 544; 570; 575; 587; 599; 604; 636; 648; aehr oft in den 
Scheden der TAU. — Zu beachten iat der TzaTpo-fipiäw Hicks 573; 
575; TAM 1897 II 45: er wird nach Analogie dea natpiißouXoc za 
erklären aein ata Sohn einea Gfemsiaaten and Geraaiaat der Zukanfb ; 
es scheint also die Stellang eines G-erasiasten erblich geworden zu 
aein: Tgl. Barsiaa, Jahresber. CXXII S. 96 — Von Kallvereinen 
im engeren Sinne erscheinen oE jzpb näXEt»; Aij^ijxpcacTrai and Atovöoou 
OX£t)> [itlorai Hicka 595 {II. Jhdt, n, Ohr.). Taupeaaraf, eine ouvsp-j-aoEa 
TaupEt,vä5<uv im Sohedenapparat der TAM. [LoXnsä^Kvxe; Jahreah. V 
Beibl. 65. Mysten Ball. hell. I 269, 72; Hicks 506; ßouxäXoE, Hicks 
6020; ä-eoWyotxal ö|j,vcpSo£ Herrn. IV 228 — Eine auvEpYUfffa UpoÖ ysöp-atos 
TAM 1898 III 36 hat wobl religiöse Bedeatung, Eine Judenge- 
meinde: ol iv 'S:fi(jtf 'Iou5£o[ Hicka 677. Bemfsgenoaaengohaften: 
Päcbtergenossenachaften CIG- 2955; Hicks 503 — Eine Vereinigung 
der Profeaeoren ol T^pl zb KouaeCbv iratSEurctC Jahreah. VIII 135; denen 
steht vielleiobt gegenüber ein Verein der Schüler: |i.ad7j-i;ac Hicks 
548. Die Aerztegenoaaensohatt, o\ inb xsO MouoeCou iazpai, ist uns 
durch mehrere Inschriften bekannt Jahreah. VIII 138 f (II. Jhdt. 
n. Chr.) — Silberatbeiter, ipfiipov-imoi; ihr aynedrion hat die Aufsicht 
über ein Grab Wood Skizzenbaoh. Eine auyepytxalci ^(xXav£u)v npei- 
ßc(T<i)v, der privaten Bäderbeailzer, nennt eine von Heberdey abg&< 
schriebene Inschrift. CIG 3028 nennt ip^dzat npoicuXetuat np6g xfp 
IIcKTecSavi und npofiixpat — "Wollarbeiter, Xovctpiot, Herrn. VII 31, II 
— Eine für Tralleis publizierte Xnaohrift [Pappankonatantinn nr. 84) 
wird zu leaen sein: ouvEpyaai'cc xXELvoTc(p)La(T)(üv ; sie warde in Ephesos 
gefanden. Eine ouvsp^aaEa ^Xaiipiaxtiv findet *ich in einer 1895 ge- 
fnudenen Inschrift. Vielleicht bildeten auch die Bankiers eine Ue- 
noaseusohaft Le Baa III 136 a nnd die f^piixon, deren Verkaufastelle, 
x6naz, inschrifclich bezeichnet iat: Jahreah. I ßeibl. 75. Im Skizzen- 
buche Wooda iat eine Inschrift verzeichnet, die eine tptXoTcXEa OiXoßTjSEuv 
(nach Benndorfs ErklKrung Gladiatoren des Vedius] und cptX. UpoO 
uaxiXXou (Metzger) nennt. Zu erwähnen iat noch die ouvEpyccoEa üup^v^Suv 
TAM 1901, 12 and die Tcpioivoi Herrn. VII 36. — Die dionysischen Kümt- 
1er betrefFen Bull. hell. IX 124f; Wood, temple 8; 12; tbeatre l;20; 
Class. Review VII. 477 — Eriza. Paides, Epheben, Neoi, itaiSsuTaL: 
Ball. hell. XIII 335, 4 — Halikarnasaoa. Epheben. Ano. Qr. inaor. 
898; Wien. Ak. OXXXH 29, 2 — Neoi Bull. hell. IV 402, 14 Ano. 
Gr. inaor. 687; XIV 102, 6; Wien. Ak. CXXXII 29, 4 — Gernaie: 
TAM Szanto III 47. Stiftung einea Vereines auf Grund einea Orakels 
Dittenb. Syll.^ 641 ; . . lacn&v zb xoivöv ebenda nr. 679 — Herakleia am 
Lykoa: Neoi Rev. de philol. XXIII 284, 7. Tb xotviv töv ilanope^oid- 
vuv ebenda 286, 8 — In Hyda bestanden zwei Vereine: 1) 'AScdvcaoTiiv 
'AcppoSecoiooTÄv ÄoxXamaurÄv töv Sv AöXats . . 2) TIpaxXEVTcav OEaxtorÄv 
xocväv- Collitz 4274*=Mnemo8ynd XXIV 190, 10 — Jaaoa: Epheben 
Rev. 6t. gr. VI 190-196. Neoi Bau. heU. XI 213; 214; Rev. it. 



BT. VI 157, 3; 177, 11; 187, 32. Geraaie Ls Bas III 306; Eev. 
Ät. gr. VI 166, 4; 169, 6; 171, 7; 176, 10; 177, 11; 182, 23; 
183, 25; Bnit. heü. XI 215, 5. Beaohluß der dionyaischeii Künstler 
Le baa 111281. — läyma.:xb xotviv TÜjvSwaiYsveLiov'Wien. Akad. CXXXII 
31 vgl. Ä£M XX 72 — Kaunos: Geruaie Journ. of the royal geogr. 
soo. of liondoQ XII 158, 1 — Kedreai: xoiv6v zb ALoaxoupiaoriäv 9eu- 
SqtcEwv (140 T. Chr.) Bull. hell. X 425, 2 = Ath. Mit. XV 441. Statt 
des Lematiaatau komon Bull. bell. XVIII S7, 6 wird zu lesen aein 
Xepaovaoi'wv ib xoiv6v Class. Eeview III 422. — Knidos. Baxy^oc Ano. 
Gr. inser. 786 (III. Jhdt. v. Ohr,); Ö-iaaos ebda. 795. Athleten ebenda 
794 (11. Jhdt. n, Chr.) — Koliorga: Mysteaverein zu schließen aus 
Ball. beil. XXIV 35 — Koskinnia: Epbeben und Neoi Bull. halt. 
XV 540, 5 — Kys, Ein xotviv Aa^vwÄ^wv im Dienste einer Göttin 
nennt Bull. hell. XI 308, 2 — Lagina. Epbeben Benndorf Reisen I nr. 
155, GernaieTÄMHulalV 58; Szanto IV 34-36. 'laxxiatn:!»^ uloE itüoTac 
Benndorf a, a, 0. 155; vielleicht bezieht aich auf einen Mystecverein 
auch der Myntagog Bull. hell. XI 148, 49 — Loryma tö xoLviv -cüiv Ipa- 
vtoTÄv TÖiv 'ASuwKt^ivTMv ColÜtz 4260; vgl. auch IQ XII 1, 940 eÖEpy^taxoO 
xoivoO — Magnesia am Maiandros. Paides Sern 98 Epbeben: Kern 98; 
Neavtoxoi Kern 306 nach Wilhelm Jabrcsh, IV. Beibl. 36. Neoi: 
98 (II. Jbdt. V. Chr.), Gerusie 98; 102; 116; 119 (ein Ixzpiq der- 
selben erwähnt); 164 (Gymnasiarchos); 179; Bull. hell. XII 204; 
XV 539, 4; XVIII 12, 11; 12; Eev. 4ti. gr. XIII 16 f. Kondoleon 
'Av^xS. iTOYp. 7. Die Inschrift Ätb. Mit. XV 330 f. 1 berichtet von 
der Gründung dreier Thiaaoi dea Backohos: 6-, iftv KoraßciTiüv, IlXa- 
■üaviaT/]vöJv, Jtpö jtiXeiug (IV. od, III. Jbdt. v. Chr.). Aul einen Myaten- 
verein dea Üionyaoa (II, Jhdt. n. Ohr) bezieht sich Bull. bell. XVII 
32. Bäcker, äpiov-iizoi, Bull, bell VII, 404, 10 — Mastaura. Xatöfioi mit 
einem x£9aXoupY6; La Bas 1111666c — Miletos und Didymoi: Bpheben 
Anc. Gr. inacr. 924; 925. Neoi Ath. Mit. XVIII 268; CIG2873; 
Ano. Gr. insor. 924; 925; Eev, de philol, XX 99, 4; XXI 42, Iß; 
17. Geruaie GIG 2881; Le Baa III 1652 ter; Eev. de philol. 
XXI 44, 19; XXIII 148, 29, 318, 34; Ath. Mit. XVIII 268. 
Daneben erscheinen Hctzipsi mit einem Gymnasiarchoa: CIG 2880; 
Journ. hell. atud. VI 353, 105; Eev, de philol. XX 99, 4; XXI 42, 
16; 17; 44, 19. Erhalten sind uns die Satzungen der Sängergilde, 
[loXirof, Berl. Akad. 1904, 619 f, die nach der Ansieht dea Heraas- 
gebers in das VI, Jhdt. v. Chr. zurückgehen. L einen arbeiter, Xivoup^oE, 
Eev. arch, 1874, 1127, Flotille der Muscbelfiscber, 6 azöXoi twv ooXtjvo- 
XEVT6JV, Arch. Ana. 1904, 9, 2 und eine Innung der Gärtner in der 
Stadt, oraTEtüv xföv xorcä ni>Xn xTjJcoupöv, Arch. Anz, 1901-, 9, 1 sind die 
in Miletos bekannten Berufsgenossenschaften. Auf die dionysischen 
KünstlerbeziebtsiehEev. arch. 1896, 94(206 n. Chr.); Eev, de philol. 
XIX131 nndXXIII148, 29 — Mylasa:Paidea, L6Ba3lII429; Kondo- 
leon nr. 57. Epbeben "Wiener Ak, CXXXII 12, 1. Le Baa 407 ; Bull. bell. 
XII 33, 1 3, Neoi CIG 2693 d ; Le Bas III 365 ; 407 ; Bull. bell. XH 1 7, 
4. naiSeuTctf Wiener Akad. a. a, 0, Geruaie CIG 2697; Ath. Mit. XV 
260, 14; Wiener Akad, CXXXII 17, 13. Vielleicht ein Turnverein: 
faonXa-cetxat Le Baa III 363 und daa Ath, Mit XV 267, 19 erwähnte 
triiaTTj(j.a. Weibung an Hermes and Herakles durch Thiasoten Bull. 
hell, V 106 nach Szantos Ergänzung, Die AtxxuvvaloTai Kondoleon 
37 sind Verehrer der Artemis Diktynna, also wohl Jäger, deren 
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Verein, xuyijyoE, Atb. Mit. XIV 111, 69 erwähnt wird. Ob die von 
T Altf Hula. III 43 genannten MausEta nnd 'EpjiEto: zu Vereinen 
gehören, läßt sich nicht beatimmen. Der SoufULapoöSTj; TAM Szanto 

III 1 weist auf Athleten; wer unter den Bull. hell. V 35 genannten 
ffuvoYwvLOTat zu verstehen ist, bleibt ungewiß. Die ouvepyaoia Le Bas 
in 1571:= 741 wurde bereits unter Hierapolis erwähnt — Myados. 
Eine Jadengemeinde wird im VI. Jbdt. n. Chr. mit einem'Arcbi- 
synagogOB erwähnt Rev. aroh. 1902, 457, 235 — Njsa: Neoi Homeros 
II 38; m 240; Bull. bell. VII 272, 15; X 520, 17; 19. Qerusie. 
Homeroa II 38; Bull. hell. VII 272, 15; X 520 17; Ath. Mit. XIX 
103, vgl, Strabo XIV p. 649 yspavTixiv. . Eine unbestimmte odwBoi; 
Bull. hell. VII 272, 15. '0 Xxbq xai ■^ oüvoSo? TtipE Aoiaf^Eov scheint 
ein jüdischer Verein za sein Ath. Mit. XXU 484, 2 vgl. Bull. hell. 
XX 159. Das Dekret der dionysischen KUnstler Bull. hell. IX 124 t 
kommt für Eom in Betracht — Priene. Gerusie : Wiegand, Priene S, 233 
ouvsSpiov TfJ; Yepouat'a? . . . und ein ßo6Xapxo? — Panamara: Geruaie 
Bull. hell. XII 85, 10; XV 184, 129; 194, 138. Ein Mystagogos wird 
erwähnt Bull. hell. XII 101, 22. Beachlüase der &u[j.eJ.txo[ ts nal 
^uiTOxoi dfrXjjxai werden erwähnt Bull, hell. XXVIII 20, 1 — Strato- 
nikeia: Paides GIG 2715. Epheben: Bull, hell, XI 375, 1. Neoi: GIG 
2715; 2720; 2724. Gernsie: GIG 2720; 2724; Bull, hell. XVIII 36, G. 
Zu bemerken ist die Inschrift TAM Hula It53: Nixi^ i^ tiS^j] TcpaoiviüV 
— Tabai: Gernsie Bull. hell. XIV 625, 27 — Tarmia: Epheben Bull, 
hell. X 490, 3 — Teos: Paides GIG 3062; Herrn, IX 501. 
Epheben: GIG 3062; 3079; 3085; 3086; 3098; 3101; 3112; Le Bas 
1558. Neoi 3079; 3085; 3086; 3087; 3098; 3101; 3112; Bull, hell. 

IV 179, 40, Gerusie CIL III 7112; GIG 3080; 3098; 3112; Ath. Mit. 
XVI 289, 25. Vielleicht ein Turnverein: oi (ietIxovtes toO yuiivaaiw 
GIG 3085; im Gegensatze dazu werden 3086 genannt !äT:i(),aiai:poi. Or- 
geonen Bull, hell. IV 165, 21. Biaact TuaSvxE; CIG 3101 ; 31i2;nament- 
lich wird erwähnt ein %-. des Anaxipolis Bull, bell, IV 175, 35; 176, 
36, des Simalion IV 165, 21. Dionysiasten und Panathenaisten : GIG 
3073; Mysten nud Samothrakiasten (unter demselben Vorsteher auch 
die Orgeonen) Bull. hell. IV 165, 21. Worauf sich der ipx'-<^yd-{<ayaz 
Bull. hell. IV 181, 44 bezieht, ist nicht zu bestimmen. Ferner kennea 
wir TOö SijTaveiou &eaü Awvintju [iücitat Le Bas III 106. Ob Bull, hell, 

IV 173, 33 eine religiöse Öenosaenachaft zu verstehen ist oder viel- 
leicht zu ergänzen ib a[uväpYtJov Aiovua-.xXious, lasse ich dahingestellt. 
Zahlreich sind die aut die dionyaisiheu Künstler, die sich auch 
'AixaXi'yixi nannten, bezüglichen Inaohriften : vgl. Ath. Mit. XXVII 
166 f. über die dionysischen Künstler von Teoa: GIG 3067—3072; 
3082; 6829; Le Bas III 84; 85; 89; 100; 281; Gonze, Eeisenp.65; 
Bull. hell. IV 165, 21 - Tralleis : Neoi GIG 2930; 2931; Bull. hell. 

V 343, 4; 347, 10. Gerusie GIG 2930; 2931; Le Bas lU 612; Ath. 
Mit. Vm 318, 2; 321, 5; XXI 262; Bull. hell. V 347, lOj X 516f. 
5; 8; XI 218, 12; XXVIII 78, 1; Homeroa II 39; Pappakonstantinu, 
Tralleis nr. 135; TAM K I 60; III 1 ; 10 a Mysten GIG 2926; 
Moua. X, pL^X. II, 28 (der Isia und des Sarapis); Pappakonstantinu 
nr. 101. ^uvepYaoTof erhalten eine Sonnenuhr: Bull, hell, X 517, 9; 
die ouvTEXvEat xGiv Xcvil^uv (Leinenweber) ehrt den agoranomos Ath. 
Mit. VIII 319, 3. Pappakonstantinu führt Nr. 21 eine ouvspYotoEa töiv 
axuToßt^pastüv an, doch gehört die Inschrift nach Kibyra. Die diony- 



simoheii KüDster werden erwäbnt CIG- 2933; Le Bas III 612; BuU. 
hell. X 455, 5. Eine 'OXu|ijftxij aiivoSo; nennt 010 2931 und Bull. hell. 
XXVIII 80, 3; auf diese bezieht sich wohl auch Ath. Mit. XXI 263. 

KibyratiB und Ly k i e n. Kadyanda : Gerasie mit einem 
Säckelwart Bull, hell, X 54, 10 — Kandyba: Neoi Heberdey — 
Ealinka 27 — Kibyra: Neoi CIG 4380 a, Geruaie Bull. hell. XV 
553, 27 (Grabmult); TAM Heberdey 1903. Gärtnerzunft; ol jipöe 
nöXtv xTjTToupoZ oExoOvxe; TAM Heberdey 1902. Gerber: ouvepyaciia 
Tciiv oxuxoßüpseuv Bull. hell. 11 593, 1 = FappakonBtantinu 21. In 
der Inscbrift Le Bas III 1^12 wird eine große Yerschwörung er- 
wähnt: xaxaXüaovta ouviüjioofav jieyiiXTjv ■ — Kyaueai: Epheben, Heber- 
dey— Kaiinka nr. 28 (II, Jhdt. v. Chr,). öerusie CIG 4288; 4303 g. 
Eine [livSl^ hat die Aufsicht über das Erbbegräbnis: Benndorf, 
Heroon von Gjölbaeobi 46, nr. 34 — Limyra: Gerusie CIG 4315k; 
Lq Bas III 1303 — Myra; Gerusie Benndorf, Keisen I nr. 71; 
J-Lvo^iot und Xtviv d>voti(iEvot, IV. Jhdt. n. Chr., TAM Benndorf 1892 
— Oinoanda: Gerusie Bull. hell. X 219, 3; 222f 4-6; XXIV 
338, 1; 341, 3; Heberdey— Kaiinka nr. 68, Ob bei den Äyöves 
*u|ieXL)t6; xe xa! f\}\L'^iy,6i, die Bull. hell. X 219, 3; XXIV 338, 1 
vgl. 343, 7, 10, 11 erwähnt werden, die dionysischen Künstler und 
Athleten beteiligt waren, laut sich nicht erkennen — Patara: Neoi 
TAM Benndorf 1892. Gerusie: Heberdey— Kalinka nr. 22 ; TAM 
Heberdey 1895 (Grabmulten) — Ebodiapolis: Gerusie Le Bas III 
1336, wo auch die kpä ^[ieXimtj oüvoSo? erwähnt ist. — Sidyma: 
Neoi Benndorf Beisen I 43. Gerasie ebenda 51 — ■ Telmessos. 
Gerasie CIG 4215. Interessant ist eine von Hula 1892 abgeschrie- 
bene Inschrift TAM 1892: Ixa^av ol [levStxat toC; iwolfOMQi, also die 
Mitglieder einer Mindia; s. Kyaneai — Tlos: Neoi und Gerusie er- 
richten eine Statne des Augustus: CIG 4238. Gerusie: 4936 — 4238; 
4.240 b; 4249; Le Bas III 1266; Insor. Qr, ad res ßom. pertin. 
III 557 ; 561; TAM Benndorf 1892; Heberdey 1895 (Grabmult). 
Eine Judengemeinde im I. Jhdt. n. Chr. : Erauos Vindobon, S. 99 f — 
Xanthos mit dem Letoon: Epheben Journ. hell, stud, XV 123, 12. 
Neoi CIG 4269 d; Benndorf, Reisen I nr. 96; 98. Gerusie CIG 
4ä75 (Öymnasiarch derselben); 4278h; Joarn. hell. stud. XV 106, 
12; TAM Kaliuka 1892; Hula 1892, Kriegerverei?i? ol orpa-ceu- 
oijLEVot xctti Tt6X£[iov Iv itjj vauTLXfi) CIG 4269 b^. 'lEpai ^uoTLxi] xai 
8"j|i£XtxT) oiivoSoi werden erwähnt Benndorf, Reisen I 96. 

K i 1 i k i e n. In AnaBarbos erscheint 136 n. Chr. eine ouvxExvEa 
XtvoupYwv Journ. hell, stud, XI 240, 8 — Flaviopolis: eÜTeXS; ouv^pytov 
■cüv fva^iim (III. Jhdt. n. Chr.) Journ, hell, stud. XI 236, 1 — 
Hierapolis— Kastabala : Gerusie Journ. hell, atud, XI 250, 25. lyfXot 
ebenda 249, 23. — - Kanytelleis. Ein Verein der Saßßawaiat oder 
SaußaniTcat Joarn. hell. stud. XII 233 f, 16; 236, 17; es war ein 
Verein mit der Kultgottbeit Sambethe: Ziebarth S. 55. <^lXot in 
einer Grabschrift Journ. hell. stud. XII 229, 5 — Korykos: ein 
aiiiiaT£}ia Tffiv EÜYSvecrtätwv xpaTtei^nöiv CIG 9179 (christl.); aöarrjiia tÖv 
X>)[ievrjxöv XcvoiiwXöv Heberdey— "Wilhelm nr. 151 — Nikopolis am 
Issos: ifiXo:, ob Verein? Humann— Puchstein S. 398, Anm. 2. — 
Olba: vielleicht bestand dort ein Verein, dessen Mitglieder Ixatpot 
hießen: Journ. hell. atud. XII 265, 56; auf eine Jndengemeiude 
läßt die Inschrift eines Felsengrabes ebenda 269, 70 schließen — 
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Seleukeia am Kalykadnos: Mysten, Weihnsg an den Dionysos 
Arohebakchos, Heberdey -Wilhelm nr. 183 = Ath. Mit. XVII 190 

— Soloi (Pompeiapolia) : Gärtner nnd andere Gewerbe OIG 4436; 
4434b, o. — Tarsos: ein fepiiv oyvepYiov erhält ein© statio Ball. hell. 

VII 325, 54. 

Pamphylien. Attaleia: natSe; Lanckoronski I 9. Neoi ebenda 
8; 9. Geruai© ebenda 8; Ball. hell. VII 263 f. 5, 6 — Perga: Ephebtn 
nnd Neoi Lanckoronski I S9, Gernaie ebenda 38 (343 n. Chr.); 
Le Bas III 1372 — Side: yspoucrfa wo [ieT<W.ou ouvspyc'ou CIG 4346 

— Syllion: Geraaie (Yepaiof, yepo-/Tes) Bull. hell. XIII 485, i; 486, 3. 

Pi s i d i © n. Antiochia: thiaaus Liberi CIL III 6818 — Apol- 
lonia: Epheben Bull. hell. XVII 255, 34. Gernsie Bull, hell XVIII 
97, 37 ; Sterretfc, The Wolfe expedition 537, Myaten CIG 3972 — 
öauzaina: E^vot Te)i[i6petQ[ Sterrett, Wolfe exp. 366; 369-372; vgl, 
Ramsay, Geogr. 41t und Eev. arch. 1887, 96 — Ormele: Myaten 
des Zeus Sabasios, I. Jhdt. n. Chr., Sterrett, Epigraphical joarney 
44—46; vgl. dazu Jahresh, II Beibl. 37 f. -— Pogia, ursprünglich 
ein xciviSv, Kultus verein, der Eolonen : Jahreah. IV Beibl, 37 f — 
Sagalassos: Geruaie Lanckoronski 11 194; 218 (fepaioE). Färber, 
aoYZf/yix ßacpiiDV, ebenda nr. 195. Eine nähere Bestimmung des nr. 198 
genannten ijw^a.fwfsdg iehlt — Termessoa: Epheben Lauokoronski II 
52; Qerusi© ebenda 56; 173. Ol xaxä iroXtv Texvet'caL oxuxeEs ebenda 
nr. 93, Nicht näher bezeichnet sind die zeyy^lzca. nr. 34; 35 — 

Lykaonien. Barata, christlich© Insobrift : xi xoXX^ytv Ramsay, 
Qeography S, 338 — Ikonion : xi -räauapa (yii^^axx xf]; oExoSotiias OIG 
3995 b — In Soatra wird ein ÄpxtYäXXoj genannt Journ. hell. stud. 
XIX 280, 163; ob Verein? 

Galatien. Ankyra, Vielleicht bildeten die UpoupYof AEU IX 
119, 81 einen Verein. Dionyaische Künstler: Annati 1861, 183, 18; 
19; AEM IX 124, 85; 130, 98. 2ou|i.iLapo6Sr,g xuXX^ytov lx<^v Iv TÄjii] 
Ath. Mit. XXr 466, 1 -Pessinus; Paides? nach Ath. Mit. XXV 441, 
69 — 'Arca^oxora! ol töv ttJ; O'Eoö ^i'jcmjpEuv ouv[LU3TaL Ath. Mit. XXII 
38, 23 ; XXV 437, 63. Weihung der Gärtner, <ritjn]iJ,a xTjTioupav, an 
die Demeter Karpuphoros CIG 4082. Dionysische Künstler CIG 4081. 

Syrien. Autiocheia am Orontes. Vielleicht Epheben Le Bas 
in 2680. Drei x^^po! pr)x6pm Liban. orat. XI nnd XXIX - Byblos, 
genannt ©in Sitdu^aXo^ Ifi^ßuv Philol. XIX 137, 16 — Laodikeia am 
Meere: lySoxst; xal vaüxXTjpoi Bull. hell. I 285, VII — Lebaba : ouva- 
YU)Y*j MapmwviuTt&v L) bai III 2553 (318 n. Chr.) — Palmyra: Kara- 
wanen, ouvoSiat- CIG 4189 (149 n. Cbr.) ; Le Baa III 2590 (155 n. Chr.) ; 
2596 (193 n. Chr.); Sterrett, Wolfo exped. 6H {210 n. Chr.); CIG 
4486 (257/8 n. Cur.); 4185 (265 n. Chr.). *E|iitopo[ mit einem tipx^[i- 
TOpos als Vorstand : Sterrett 641; La Baa 1112589; 2599 (91.7 n. Cbr.); 
CIG 4486; 4185, Im Jahre 258 n. Chr. finden wir eine ouvteXei« töv 
Xftuaoxöwv xal i^ypupov-önuiv Le Bas III 2502. Ob die in dem Steuer- 
larif V. J. 137 n. Ohr, genannten Eji-aTiojtöiXat und jie-ca^^Xoi als Ge- 
nossenschaften organisiert waren, wissen wir nicht. Inscr. Gr. ad res 
Bom pertin. Itl 1056 — In Kasyonm findet sich 197 n, Chr. eine 
TCpos iuxi^ 'louSoiifüv Inscr. Gr. ad res Rom. pert, III 1106. In Gerasa 
werden ol aE|Siji£Vöi 246 n. Ohr. ebenda nr. 1363 und ein ^axix; 218 
n. Chr. nr. 1371 erwähnt. — Sidon, Aus d. J. 47 n. Ohr, ist eins Weihong 
des Äpxwv iKxynponoiSiw, der Schwertfeger, fSr das Heil der Zuntt erhal- 
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ten:. Comptes rendua 1890, 460. — Tyros. Vielleicht ist das Her. II 44 
erwähnte Heiligtam des Herakles Thasioa von einer lanntig thasi- 
Boher Kaafleute erbaut. 

Aegjpten. Seit dem Erscheiueii des Ziebarth'scben Baches ist 
das Vereinaweäen Ä.egypteas behandelt worden von Waltzing IH 
S. 18f ; M. L. Strack, die Dynastie der Ptolemäer (1897), P. Meyer, 
das Heerwesen der Ptolemäer and Römer in Aegypten (1900) und 
im Arohiv f. Papyrnsforsohung I (1901) und 11 (1903). loh muß 
mich hier mit der Aufzäblnng der lusohriften begnügen. Abakir : 
Vom J. 29/28 v. Chr. nennt eine laachrift einen ouvoyuYÖs xai Tcpoa- 
TctTij; Archiv II 429, 2 — Alezandria: Arzteverein, deisen Vorstand 
als &T\i x&v ftxTpäJv bezeichnet wird, nach Waltzing in der lusohrift 
in Delos Bali. hell. III 470, 2 (247-223 v. Ohr) - Müllergilde, 
äXupoxÖJtot, mit einem Priester und Presbyteren: Archiv II 544, 22 
(217—209 V. Chr.) — SüvoSog tlöv iv 'AXe^ovSpeiqi npEcjßuxiptuv if^oyif^'' 
in zwei Inschriften auf Delos (120—117 v, Chr): Bull. hell. XI iü49, 
2; 252, 3. Eine aövoSo; espuoua-tax^i (24/5 n. Chr.) Arohiv II 432, 13, 
yGüipyc&y KaCoapo; ebenda nr. 14 (27/8 n. Chr.). Unbestimmt ist die 
guvoSoj GIG add. 4684 d. Daß es Therapeuten dort gab, berichtet 
Philo; diese werden von Eusebiua H 16, 17 aaf die ersten Christen 
bezogen, die als Mönohsverein gelebt hätten. Eine Judengemeinde 
zur Zeit des Angustos erwähnt die Inschrift Archiv H 4aO, 5. Ueber 
andere Vereine berichten Athen, p. 198 e, Plutarch Cleom. 34 und 
Ant Q. 28 u. 71 ; vgl. Ltebenam, Römisches Vereinsweaen 158 Anm. 1. 
Eine Gesellachaft dionysische;- Künstler in Alexandrien erwähnt die 
Inschrift IG XIV 747 (Neapel): -fj rfikarsi^xazoi /.<xl (fikop&\!.ai'.o'. 'AXs^av- 
Sp£(!)v TCEpmoXiCTTtxij EijaEfä^; oüvoSo? — Arsinoe: zb tiX'^Ö-o; töv . . y.aÖ-apoupYÜv 
xa! TiXaxouvTOTioiöJv, Kuchenbäcker, Waltzing III. 9. 18, 85 (2 n. Chr.) 

— Dionyaoainsel Setes: BaadioraL (ein religiös-dynastischer Verein) 
CIG 4894 vgl. Meyer S. 88 (H. Jhdt. v. Chr.) — Diospolis : ipaci- 
ßaCTtXiaraf (I2Ö v. Chr.) Ziebarth p. 62— Fayoürn: Meyer S. 49 mit 
Anm. 170 gib'j eine umfangreiche Lis^e der dort bestehenden Ver- 
eine, die in Papyrusurkunden erwähnt werden. Außerdem sind in- 
sohriftHoh bekannt Epheben mit alpe^ig Ball. hell. XVIII 147, nr, 1 
(91 V. Chr.); vgl. nr. 2 (88 v. Chr.) — Hermontbis: cpaöliaaiXiarai im 
Amherst Pap. II nr. 39 sind nach Wilokan, Archiv U 123 ein mili- 
tärischer Verein. Unbestimmt ist das xoiviv töjv . . . Archiv H 558, 39 
(80 — 57 V. Chr.) — Hermupolis Magna: religiöa-dynastischer Krieger- 
verein xoiviv xtitt;öiv (69 v. Chr.) Bull. hell. XX 177 f; vgl. Meyer 
S. 95 — Museum von Kairo: Katotxoövcss Iv x&i T:£[i^vei 'louSafot Archiv II 
551-, 36 (II. Jhdt. V. Chr.); ^u^iEXtxij xal ^uorixrj aövoSos Joarn. hell. stud. 
XXI 275 — Karauia: das StirwjirfjpLov ist wohl auf einen Verein zu be- 
ziehen Archiv II 435, 29 — Karnak: avijX^ccw Waltzing III 20, 88 — 
KoptOH: oiivoSos Archiv II 431, 12 (23/4 n. Chr.) — Für Naukratis 
und Oxyrhynchos kommen Papyrus in Betracht: vgl. Ziebarth 61 

— Panopolis: eine Jägervereinigung mit einem ÄpxixävTjyQg. Rev. 6t. 
gr, IV 53 — Ptolemais : dionysische Künstler BuU. hell. IX 132 f, 1 ; 
2 (285—247 v. Chr.) — Schedia : Die Juden erbauen ein Bethaus, 
npooeuxi^j zu gunsten des Ptolemaios und der Berenike Archiv II 
541, 15 (243—221 v. Chr.); vgl. die Bemerkungen S. 541/2 Eine 
"Weihinsohrift für ein Heiligtum einer Kleopatra stammt her von 
einem Soldatenverein, der sich Kennt : ol iTtoztzirf^itoi inl ^xeSüf 
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so 

orpaxtöitai Bari. Akad. 19üf, 1U95 — äoknopaiou Nesos (Dimßh): 
oE ix NeiXou niXtutf TCpoßatoxTUjvoTpö^oc, WeihuDg derselben vom 16. 
März 24 V. Chr., ArchiT II 430, 3 — Talmis: CIG 5071 b; naoh 
der Lesung und Erklärung Archiv I 417 f. bestanden dort drei 
Vereine — Taposiris parva: ^ixatlzai. erwähnt die Icsohrift Rev. arcb. 
1887, 214, 56 (192—181 v. Chr.) — Theadeipbia: Ein SetnvJjt^ptov 
Tzpza^uxipm -(tpSim erwähnt 109 n. Chr. Archiv II 439, 45 — Un- 
bestimmter Herknnft sind: Archiv II 432, 15: rnlvoSoc vefot^puv tt); 
djnp6Sou (31 n, Chr.); Ziebarth 213, 2: ct6voSos tSv ouvyeoüxiuv ; Zie- 
bartb 213 3 : ol . . . t^xtove; icpea^ö-cepoi (28 n. Chr.) — 

Auch im Westen finden wir griechische Vereinsbildungen, sei 
88 nun, daß die griechische Sprache beibehalten wird, sei es, daß die 
griechischen Ausdrücke in das Lateinische übernoDinieii werden. 

Illyricum. Die Inschrift AEVl IX 6, 3 gehört nach Lissa 
und enthält das Mitgliedorverzeichnia eines Vereines — In Narona 
findet sich ein thiasus Juventutis CIL III 1828. 

Italien. Rom. Paianisten CIL VI 3770: Upx zä^iq töv üaca- 
vLOTÖv des Zöus Helios Serapis IQ XIV 1081 {146 n. Chr.). Aerzte: 
IG XIV 1759 ein nlptaidpxfiZ- 'i^P^ orotpTj: IG XIV 977. Koi^fioy 
Sw^O|tEVoO 1566. SapSwvof 1008; 1009. Nudoer? Bull. hell. X 127. 
Schitfsrheder nnd Kaufleute: TCavui; tcD oriXou 917; toö nopeuxtxöö 
'AXs^avSpEi'vou azöXau 918; vaüxXvjpot xa! E[iTtopoi 1052, archibaculus 
dei Liberi CIL VI 504; 510; mslanephorus 24637/8; synhodua magna 
psaltum Bull, com, 1888, 409. Zahlreich sind die Erwähnungen der 
dionysischen Künstler und Athleten; Berl. Ak. 1888, 882 und Ath. 
Mit. XIV 36; Bali. hell. IX 134 f; IG XIV 2499; add987a; 
956; 1054; 1055; 1105-1105; 1107-1109; vgl. den Summarudes in 
Ankyra — Ostia: anzipr^ Tpx'.ccrqaiwv IG XIV 925 — Praeneste: arobieri 
synbodi CIL XIV 2977 — Neapolis; dionysische Künstler IG XIV 
737 — Puteoli: Tiipwc (78 n. Chr.) Notizie degli seavi 1891, 167; 
IG XIV 830 (174 n, Chr.); cultores Jovis Heliopolitani Berytenses 
CIL X 1634; corpus Heliopolitanorum CIL X 1579; Epicureiua 
ohorus 2971. Eine Christengemeinde fand Paulas vor: Act. apost. 
XXVIII, 14; 15. Thiasus Placidianus CIL X 1585 — Cora: Libero 
patri spira Ulubrana 6510 — Pomppji : TCGAiTeufia Tfüv Opui-(uv (3 v. Chr.) 
IG XIV 701 — Rhegion: Äei'.p6i).£V5; IG XIV 616 add ; dionysische 
Künstler 615. Sicilien. Haluntium: <iXv.'^6\Liw IG XIV 369-371 
— Messana: Weihung von 13 votixXTjprit an Aphrodite ebenda 4U1 — 
Netum : veavtaxo: 'lEpwveiot ebenda 240 — Syrakusai : Vielleicht ist 
die axuxixTj tiioä Polyb. VIII 5, 2 auf einen Verein zu beziehen. 
Dionysische Künstler IG XIV 12; 13. Epheben in Solantum 311 
and Phintia 256 — Turnverein in Tauromenium 43i und Chepba- 
loedium 319. Gallien, Massilia: Epheben IG XIV 2445 — Nemansua : 
Dionysische Künstler 2496 = CIL XII 3232; IG XIV 2497, 2498, 
2500-2502. Athleten: Ein xysbarchus synodi sacrae wird CiL XII 
3132, ein arohiereus synhodi 3183 genannt Hispanien: Malaca: 
xi iv ii(xXdv.-Q Süpuv i£ xa! 'Aoiavöv x&:vtv IG XIV 2540. Afrika. 
Kyrene: Epheben Michel 644. Unbekannter Herkunft ist das Siegel 
mit der Inschrift: ispä ^uuxtxTj 'Avxwv-avrj PopSiavJj EÜcsfSrj; Seßaarij 
«SvoSö? CIG 8561. 

Wegen Raummangel muß die alphabetische Uebersicbb der 
Vereine entfallen. 
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Zuwachs in der Lehrerbibliothek 

vom iahte 19IM bis Juni 1905. 

Fortsetzungen und Zeitschririen sind teil dem ErstheiDen des Bibliotheka-Kalaloges 

ausgewiesen und zwar mit der ursprünjUchtin Nummer desselben. 

Zasammenge stellt von dem Bibliothekar Prof. Dr. J. Kisscr. 



I. Enzyklopädie. 



(Werke allgemoineri und vermischten Inhaltes, allgemeine Wissenschaftsgeschichte, 
Akademieschriften, allgemeine Bibliographie, Bücher- und Bibliothekswesen, Kataloge 

— BIbllothtoa philolüglca classica, 31. u. 32. Jahrgang, Leipzig, 1902 

1903. 8", 1 B Bt, Nr. 6. 

— Biographie, aügenieine deiilsche, 49, B., Leipiig, 1904, 8", 1 B. Bk. Nr. 

1958 Deutsche Natloaalfeste. Miiteilungen und Sebririen des Ausschüsse 

1. Hofr, 1897, 8», 1 Htft, Geschenk. 

1959 GIBaer M. Eine neue Btrechliguiig unserer Realschule. Eine Abhand- 

lung aus der Zeitschrift für das Realschul wi'sen. XV. Jahrgang, 
3. Heft, 8», 1 Heft. Geschenk. 

— Hinrloh, Halbjabrskatalog, Wien, 190i. «r. 8 , 2 B., Bk. Nr. 15, Geschenk, 

1960 HQbl Fr., Sy^tumaltsch geordnetes Verzeichnis derjenigen Abband- 

lunj;en. Reden und Gedichte, welche die Österreicbischpn, preu- 
ßischen und baierischen Schul programmc enthalten. Wien, 1874, 
8", 2 Hüfte, Geschenk. 

1961 Xataltg der Handbibliotheken des Katalogzimmera und Lesesnales 

der k. k. Universitäts-Bibliothek in Wien von Dr. W. Haas, Wien, 

1904. gr, 80, 1 B.. Geschenk. 

— MItteleohile, österreichische, XVIII. Jahrgang, Wien, 1904, 8°, 1 B. 

Bk. Nr. 22, Geschenk. 

— Revae, österreichisch- ungarische, 30. u. 31. B., Wien, 1904— 19Cfö, 8" 

1. B. Bk. Nr. 26 

— Zelteohrift für das Gymuasialwesen, Jahrg. 58., Berlin, 1904, 8«, I B. 

Bk. Nr. 30. 

— Zelteohrift fav die österreichischen GyronaBien. 55. Jahrg., Wien, 1904, 
8^ I. B., Bk. Nr. 29. 

Zeitsohrift fUr das Real Schulwesen, 29. Jahrg., Wien. 1904, 8°, 1 



Bk. ] 



. 31. 



G 76 

N 390 



N 380 
M 72 



Zintralblatt, literanschci, 55. Jahrg., Leipzig, 1901, 4«, 1 B., Bk, Nc, 11 M 



IL Philosophie und Ästhetik. 

Einführung in die 
3. Aufl., Hamburg 



1962 Borkbardt F., Psychologische Skizzen zui 

Psychologie. 6. Aufl., LShau, 1903, SP, 1 B. 

1963 HartenatelD G., Herbaris Lehrbuch zur Psycholog! 

und Leipzig, 1887, 8", 1 B,, Gesch. P, S.+) 
i96J: Jeruaalem W„ Lehrbuch der empirischen Psychologie Tür Gy: 

und höhere Lehranstalten, Wien, 1888, 8", 1 B. Geschenk. 
19fö Wundt Wilhelm, Grundriß der Psychologie. 6, Aufl., Leipzig, 1904, 

8", 1 B. 
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ni, Pädagogik. 

s)AngemeinerTeil. 

1966 AHeabirg 0., Die Kunst des p^ychologischeD BeobacbUus. Praktische 

Fragen der pSdagogi sehen Psychologie. Berlin, 1898, 8°, IB. P.S.*) N 402 

1967 BaUDiMn J., Ueber Willens- und Charakterbildung auf psyctologisch- 

phyaiologischer Grundlage, Berlin, 1897, 8», 1 B. P. S.») N 397 

1968 Beiial A., Der Kampf um die Haadels-Hochschute. Slraßburg, 8«, 

1 Heft, Geschenk. N 389 

— Beitrag* zur österreichischen Ecziehungs- u. Schulgeschichte. 6. Hell, 

Wien und Leipzig, 1905, 8«, Bk. Nr. 17ti. N 343 

1969 Beitrags zur öaterre ichischen Erziehung und des Unterrichtes in HcsSen- 

Nassau-Waldnck. Berlin, 190i, 8". 1 H^fr, Geschenk. N 391 

1970 Faulh Fr., Das Gsdäcbtiiig. Berlin, 1898, 8", 1 B., P. S.*) N 399 

1971 GutzmaDn H., Die praktische Anwendung der Sprachphysiologie beim 

ersten Leacunterricht. Berlin, 1897, 8°, 1 B., P. S.*) N 396 

1972 Hannak E . Zur Didaktik und Pädagogik. Aus der Zeilschrift für die 

OslerreichlBchen Grniiia.sien. 1892, Vill. u. IX. Heft, 8>, 1 Heft, 
Geschenk. N 388 

1973 Hinterberger A., Ist unser Gymnasium eine zweckmäßige liislitulion 

zu nennen? Wien und Leipzig, 1906, 8°, 1 B.. P. S.') N 415 

1974 HSfler A., Ueber die formelle Behaadlung der Lehre von den Folge- 

rungen. W, 1 Heft, Geschenk, N 387 

1975 Huther A., Die psychologische Grundlage des Unterriiihles. Berlin, 

1890, 8'. 1 B„ P,- S.*) N 403 

1976 Lshaiaon R., Wege und Ziele der philosophischen Propädeutik. Berlin, 

1905, 8°, 1 B., P. S.') N 413 

— Lshrproben und Jahrgänge aus der Praxis der Gmnasien und Real- 

schulen. Halle, 1904, 8°, 1 B., Bk. Nr. 190. * N 155 

— Matbiaa A., Aus Schule, Unterricht und Erziehung. Gesammelle Auf- 

sätze. München, 1901, 8°, 1 B., P. S.*) ■ N 377 

1977 Heater A., Kritische Untersuchungen über Denken, Sprechen und 

Sprachunterricht. Berlin, 1900, &>, 1 B., P. S.*) N 408 

1978 Meiser A., Die Wirksamkeit der Apperception in den persönlichen 

Beziehungen des Schullebens. Bcrhn, 1899, 8"; 1 B., P. S.*) N 40ä 

1979 MQnoh W., Aus Welt und Schule. Neue Aufsätze. Berlin, 1904, gr. 8>, 

1 B, P. S.*) N 383 

1980 MDaoh W., Geist des Lehramtes. Eine Hodegelik für Lehrer höherer 

Schulen. Berlin, 1903, 8», 1 B., P. S.*) N 378 

1981 Netsohajefr A., Über das Memorieren. Berlin, 1902, 8» 1 B, P. S.*} N ill 

1982 Ohlert A., Das Studium der Sprachen und der geistigen BUdung. 

Berlin. 1899, 8°, 1 B., P. S.*) N 404 

1983 Ostwald W., Abliandlungeu und Vorträge Allgemeinen Inhaltes. Leipzig, 

1904, gr. 8°, IB. N 382 

1984 SallwDrk E , Die didaklisehen Normalformen. 2. Aufl., Frankfurt a. M., 

1904, 8», 1 B., P. S.*) N 375 

1985 Soheladlar A., Verhandlungen der II. Konferenz der Direktoren der 

Mittelschulen im Erzherzogtum Österreich unter der Enns. I. B., 

Wien, 1905, gr. 8", 1 B.. P. S.*) N 414 

1986 SohiKer H, Der Aufsatz in der Muttersprache. Eine pädagogisch- 

psychologische Studie. I. Teil, Berlin, 1900, 8«, 1 B. P. S.*) N 401 

1987 Sohlller H., Der Stundenplan. Ein Kapitel aus der pädagogischen 

Psychologie. Berlin, 1897, 8», 1 B., P. S.*) N 395 

1988 Sohmldt Karl, Geschichte der Pädagogik in der vorchristlichen Zeit. 

4. Aufl., Cöthen, 1886, 8", IB. N 379 

1989 Sohneider G., Die Zahl im grundlegenden RechenunterncM. Berlin, 

1900, 8», 1 B., P. S.*) N 409 

1990 Verworn M., Beiträge zur Frage des naturwissenschaftlichen Unter- 

richtes an den höheren Schulen. Jena, 1904, 8°, 1 B,, P. S.*) N 416 

1991 Waaa Fr, Reisebericht tlber Erziebungs- und Unterrichtsnn stalten für 

sittlich verwahrloste Kinder in Deutschland, Belgien, Frankreich 

und der Schweiz. Wien, 1875, 8», 1 B., Geschenk. N 385 
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1992 Wagner L., Uotcmcht und ErmUduDg. ErmadungBineisungen an den 

Schülern des neuen Gymnamuma in Darmstadl. Berlin, 1898, 8", 

1. B.. P. S.») N 398 

1993 Welisenfeil, Kernfragen dsi höheren Untemchtea. Neue Folge. Berlin, 

1903, 8", I. B , P. S ■) N 376 

— Varordnungsblatt des k. k. HitiUteriuma für Kullus und UntNTicbt, 

Jshrgang 1904. Wien. 1904, gr. 8», I, B., Bk. Nr. 274. N 286 

1994 Zeliilg a., Die RaumphantaBie im Geometrie unterrichte. Berlin, 1902, 

8°, 1. B., P. S.*) N 412 

1995 Ziehen Th. Die Ideeaassoxiation des Kiodes. Berlin, 1898, S', I. B., 

P. S.«) N «0 

1996 Ziahen Tli., Das Verhältnis der Herbart'gchen Psychologie zur physio- 

logiBch-esperimentellon Psychologie. Berlin, 1900, 8". 1 B., 
Gescijenk, P. S,") N 407 

b] Die einzelnen Lehrfächer. 

— JahrealiBrlchte Qbei das höhere Schulwesen, herausgegeben von 

Konrad Rethwisoh. 18. Jahrgang. Berlin, 1304. 8", 1 B., Bk. Nr. 394 H 77 

— lahrbuch des höheren Unterricntswesens in östefreich, bearbeitet 

Tun Josef Diviä, 18. Jahrgang, Wien und Prag, 1906, 8°, 1 B., 

Bk. Nr. 392 N 293 

c) Musik, Stenographie, Ge»undheitslehre undSchulstatislik. 

— Archiv für Stenographie, heraus jcegehen von Dr. Carl Oewiscbhelt, 

Jahrgang 55. Berlin, 1903, 8°, IB. L 73 

1997 Burgsrateln Leo, Netolitzky August. Handbuch d^r Schulhygiene. 

2. Atifl. Jena, 1902. gr. 8", 1 B, N 381 

1998 Berioht über den 1. internntionalcn Kongreß für Schulhygiene. 

Nürnberg, i. bis 9. April 1904. Nürnberg. 1904, gr. 8", 4 B., P. S.*) N 418 

1999 Feitsehrin zur ErinT^erung an die Feier des 50jährigeii Bestaudee 

der k. k. Staats- Obcrrealschulc in OloiUtz. Oimütz, 1904, 8°, 1 B., 
Geschenk, N 384 

1200 Leibuaoher G . Staall ich e Schularzte. Berlin, 1902, 8", 1 B., P. S.*) N 410 

1201 Schiller H., Die Schularzt frage. Ein Wort zur Verständigung. Berim, 

1899. 8°, 1 ß., F. S.*) N 406 

IV. Refigionswissenschaften. 

(Dazu auch Kirchengeschichte.] 

1302 Denlfle Heinrich, Luther und Luthertum ia der ersten Entwicklung, l. B., 

1.- 7., 2, Aufl., Mainz, 1904, 8", 1 B. 1. Teil. A 118 

1203 Kautsoh E,, Bibelwisaenschaft und Religionsunterricht. 2. Aufl., Halle a. S., 

1903, 8", 1 B. A 119 

1304 Schsnkl K., Sancli Ambrosii opeta. Pars IV.. Ezpositio EvangeUi sec. 

Lucam. Vindobonae. 1902, 8°, IB. A 116 



V. Klassische Philologie. 



b) HilfsBChriften der lateinischen Sprache: Gramm atih, 
Lexikon, L 1 te r a t u r g e a chi ch t e e t c, 

1205 Buioh H., Lateinisches Übungsbuch, 3. Teil, 3. Aufl., Berlin, 1888, 8", 

I B, (Geschenk.) Ca 499 

1206 Gymer W,, Lateinische Übungssälze zur Casuslehre aus Cornelius 

Nepos und Gurtius Rutus. Wien, 1889. 8", 1 B, (Geschenk,) Ca 501 

1207 Haopt Karl, Livius-Koramentar für den Schulgebrauch au Buch XXH. 

Leipzig, 1893, 8\ IB. Ca 323 
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1208 Klauoks P.. Aufgaben zum Übursetzen aus dem Deutschen ins Latei- 

nische für obere KlaBsen. 3. Aufl., Berlin, 1881, 8°. IB. Ca 600 

1209 Selmldt E. Erwiderung auf Prof. Dr. A. Schwindlers „Erklärung* eegen 

meinu .Bemerkungen" zu seiner lateinischen Grammatik. Wien, 

1890, 8», 1 B. (Geschenk.) No.391 

— Thes8urus llnBUae latlnae. Vo). I., fasc. 6.-7.. vol. IT., rase. 6. - T. — 

Index libcorum, Leipzig-Wien, 1903— 190i, i», Bk. Nr. 1882. Ca i76 

c) Griechische Schriftsteller. 

1210 Alaohyios, Pprser, herausgegeben und erklärt v. H. Jurenka. Wien, 

1902, 8", 3 Hefte. Ob 223 

1211 Scbelidler A., Homeri OdysEeae Epitome. In usum scholarum. Ed. II. 

Vindobonae, 1900, W, 1 B. (Geschenk.) Cb227 

d) Hilfsschtiften der griechischen Sprache: Grammatik, 
Lexikon, Literaturgeschichte etc. 

1212 Jordan W., Homers lliaa, 2, A.ifl, Frankfurt a. M, 1892. 8» 1 B. Cb 224. 
12i3 lordan W,. Homers Odyssee. 2. Aufl. Frankfurt a. M. 1889, 8°. 1 B. Cb 225 
121i Kammer Ed., Ein äüthetischer Kommentar zu Homera llias. 2, Aufl.. 

Paderborn, 1901, 8°, IB. Cb226 

1215 KDhnirRaphael, Ausrübrliche griechische Grammatik. 2.T., 2.B., S.Auf]., 

1904, St. 8°, 1 B. Gb 77 

e) Klassische Philologie im allgemeinen, Archäologie 
und Epigraph! k. 

— Carnmitum, Bericht des Vert'ines Carnunlum für die Jahre 1890, 1891, 

1902. Wien, 1893 und 1904, 8". 2 B,, 8k. Nr. 938. L 53. 

— Jahresbsrlohtn über die Fortschritte der kinssischen A Iterlums wisse n- 

schaflen. 32, Jahrg., Ltipzig, 1904, 8» 1 B, Bk. Nr. 952. H 30 

— iabresberloht des philologischen Ver^inps zu Berlin. 30. Jahrg., Berlin, 

1904. 8», 1 b . Bk. Nr. 30. M 2 

— Wiener Studien, 2G. Jahrg. Wien, 1904, 8°. 1 B., Bk. Nr 974. M 59 

— WoBbtnsohrift, Berliner philologische. 24, Jahrg., Leipzig, 1904, 4", 1 B , 

Bk. Nr. 975, M 62 

VI. Moderne Philologie. 

a) Deutsche Dichter, 

1216 SoltererJ., Die Bieneni^ucht, die Poesie der Landwirtschaft wie beute 

so schon im grauen Alterüime. Wien, 8° 1 Bett. (Geschenk,) N 392 

1217 Traxa Hans, Richard v. Kraltk. Ein Lebensbild mit einer Auswahl aus 

seinen Dichtungen und einer Sammlung kritischer Stimmen. 2. Aufl., 

Wien und Lpipiig, 1905, 8", 1 B., (Geschenk.) Da 210 

b) Deutsche Grammatik. Literaturgeschichte elc, 

1218 Adelung J., Grummatisch-k ritisch es Wörterbuch der hochdeutschen 

Mundart mit Beitragen von W. Soltan. Wien, 1811, i", i B.. Ge- 
schenk. M 100 

1219 Baebnann A., Mittelhochdeutsches Lesebuch mil Grammatik und 

Wörterbuch. 3. Aufl., Zürich, 1904, gr, 8", 1 B. Da 2il 

— lahrbuoh der Grillpai/er-GeseUscIisft. red. t, Karl Glossy. Jahrg. 14. 

Wien, 1904, 8°, 1 B„ Bk Nr. 1075. Da 161 

1220 Kunner K., Stejskal K . Einführung in die Geschichte der deutschen 

Literatur. Wien, 1893, 8°, 1 B., Geacbenk. Da 208 

1221 Kioetertlabnag. Ergebnisse und Anregungen des 2. Kunslerziehunga- 

tages in Weimar am 9.— 11. Oktober 1903. Deutsche Sprache und 
Dichtung. Leipzig, 19CU, 8«, 1 B. Da 212 
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— Nagl W-, Ztaidler J, DeuUeh-österreichiBche Literaturgeschichte. Wien, 

1904, gr. 8» Bit. Nr, 1092. Da 181 

1332 Saliar A., llluglnerte Geecbichte der deutschen Literatur. Wien, 1904, 

4", 13 Hefte. Da 207 

1223 Sommer W., Hand- und Hilfabuch für den Unterricht im deutijchen 

Aufsatze in Unter- und Mittelklassen höberer Lehranstalten. 6. Aufl. 

Köln, 1876, 8°, 1 B., Geschenk. Da 209 



1824 Gobtneau Alexander, TrngOdie in fünf Aufzügeu. Deutsch von Ludwig 

Schemann. 2. Aufl., Straßburg, 1904, 8«, 1 Ueft, Geschenk. Da 213 

1225 Goblnesu, Die RenaiReance, Historischo Szenen. Deutsch von Ludwig 

Schemann, 2. Aufl , Strasburg, 1904, 8°, 1 B,, Geschenk. Da 214 

Vn. Allgemeine Sprachwissenschaft. 

1226 DelbrSok B,, Vergleichende Syntax der indogermanischen Sprachen. 

I. T StraßburB, 1893, 8° IB. Ol 

1227 Msyer-LObk«, Grammatik der romanischen Sprachen. II. B., I. Aht. - 

Formenlehre. Leipzig. 1893, 8°, IB. 2 



Vin. Erd-, Länder- und Völkerkunde 
(mit Praihlttorik, Ethnonraphle UDd Statistik). 

1228 Baograpblaober Anzeiger, Blätter fUr den geographischen Unterricht, 

5. Jahrg., Gotha, 1904, gr. 8", 1 B. 

— Giobn, illustrierte Zeitschrift für Länder- und Völkerkunde. Braun- 

aehweiy, 1904, i", 2 B.. Bk, Nr. 1334. 
^ Jahrbuch für Landeskunde von Niederösterreich, redig. von Anton 
Mayer, 3. Jahrg., Wien, 1905, 8", 1 B„ Bit- Nr. 191B. 

1229 Mayer J., Becker A.. Ruach G., Geographische Grundbegriffe, erläutert 

an Wien und Umgebung. Ein methodisches Hilfsbucb, Wien, 1903, 
8», 1 B., Geschenk. 

— Mitteilungen der anthropolosischen Gesellschaft in Wien. 33. u, 34, B., 

Wien, 1903 u. 1904, 4", 2 B,, Geschenk, Bk. Nr. 1277. 

— Moaaleblatt des Vereines für Landeskunde von Niederöslerreich. 

3- Jahrg., Wien, 1904, 8°. 

IX. Geschichte nebst Hilfswissenschaften 

(nit AuisOhluB der Bsterreichlaob-ungarlsctien Gesobichte). 

1230 Jansen H., Maße, Gewichte und Münzen (deutsche, österreichische und 

schweizerische . Soudcr'Abdruck aus dem deutsch, -engl. WOrter- 
huche von Muret-Sanders, Berlin, 1900, gr. 8", 1 B., (Geschenk). 

1231 Kubltsehek W., Erläuterungen zu einer für den Schulgebrauch ausge- 

wählten Sammlung g al van o plastischer Abdrücke antiker MUnztypen. 
Wien, 1892, 8°, 1 H. (Geschenk). 

— Meyer Eduard, Geschichte des Altertums, HL B, Das Perserreich und 

die Griechen, bis zu den Friedensschlüsseu v. 448 u. 446. Stuttgart. 
1901, 8", 1 B., Bk. Nr. 1405. ( 

— Bosober H. W., Ausführliches Lexikon zur griech. und rüm. Mythologie. 

ni. B., Abt. I., 47.— 51. Lieferung u. 1 Supplement, Leipzig, 1903 
u. 1904, gr. 8«, Bk. Nr, 1435. 

— ZeltSOhrlft, historische (Sybel), 92. u. 93, B,, Manchen und Berlin, 

1904, 8" 1 B., Bk. Nr, 1478. 

&* 
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YT. Mathematik. 

Kroneoker Leopold, TorleHungen über Zahlentheorie. I. B., 1.-33. 

Vorlesung, Leipzig, 1901, gr. 8°, IB. H 5ä 

Xn. Naturgeschichte. 

n und Ordnungen des Tierreiches, II. B., 3. Abt., 

, 66.-74. L., Suppl. 44.-i7. L,, IV. B., 63. u. 

64 L., V. B, 2. Abt., 69,-71. L., V[, B,, 1. Abt., 13-16. L., 

Leipdg, 1904, gr, 8", Bk. Nr. 1563. J 2 

1^3 Claus-Grobliea, Lehrbuch der Zoologie, I. Allgemeiner Teil. Mnrburg, 

1904, gr. 8°, IB. J 104 

— RunrtSQhM, naturwissenBcbaftlicbe. 19. Jahrg., Braunschweig, 1904, 

4», 1 B.. Bk. Nr. 1600. M 79 

1234 StShr Ph., Lehrbuch der Histologie und der mikroakopischen Aoatomie 
des Menschen mit EiDScbluß der mikroskopischen Technik. 7, Aufl., 
Jena, 1896, gr. 8», 1 B, (Geschenk). J 103 

XHI. Physik (mit Astronomie und Meteorologie) und Chemie. 

— Zflitaohrin für den physikalischen und chemischen Unterricht. 17. Jahrg., 

Berlin, 1904, gr. &>, 1 B., Bk. Nr. 1712. M 81 

XIV. Zeichnen (mit Einschluß der Kunst) und darstellende 
Geometrie. 

— eref« Koorad, Alt-Österreich. Wien, 1904, Fol.. Lieferung 49.— 60. in 

einzelnen Blättern, Bk, Nr. 1723. G 2Ö7 
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Schulnachrichten über 1904/05. 

I. Personalstand des Lehrkörpers und Lehrfächerverteilung. 



a) VeriidarBBifln \m LshrkSnwr. 

Prof. Dr. Johann M U 1 1 n e r wurde in die VIII. RaoEklasBe beCöcdert (Miu.- 
Erl. vom 28. Juni 1904, Z. 18132, L.-S.-R, vom 9. Juli 1904. Z. 316/3-1.). 

Mil Mld.-EH. vom 7. Juni 1904. Z. 15849, nucde dem wirkUcben Lehrer am 
k. k. St.-Gynm. in Nikolsburg Dr. Alfred Kappelmacher eine Lehrstelle an der 
Anslalt verliehen (L.-S.-R. vom 16. Juli 1904, Z. 612/4-1.). 

Mit Min.-Erl. vom 25. August 1904, Z. 27967, wurde dar Supplent Dr. Viktor 
Put In er zum wirklichen Lehrer am St.-Gymo. in Ried ernamit. 

Mit Erlaß des k. k. n.-ö. L.-S.-R. vom 16. September 1904, Z. 1416/3—1, 
wurde dem Supplenten Prof, d. R. Antoa Derganc eine Lehrstelle an der Staats- 
realschule im IX. Bezirke in Wien verliehen. 

Mit Min.-Erl. vom 12, September 1904, Z, 31177, wurde dem Prof. Leopold 
Wtnkler, der der Anstalt zur Dienstleistung zugewiesen wa.r, eine Lehrstelle am 
k. k. St.-Gymn. in Floridsdorf verliehen (L.-S.-R. vom 27. September 1904, 
Z, 3010/7 —I.]. Ungern sah die Direkiion die drei lelztienannten Kollegen die 
Anstalt, der sie während ihrer Lehrtätigkeit so treffliche Dienste geleistet hatten, 

Laut Erlaases des k. k. n.-ö. L.-S,-R. vom 7. Oktober 1904, Z. 1941/7— I, wurde 
mit Allerh. Entschließung Prof. Leop. Weingartner zum Direktor des k. k. 
St.-Gvran. im XVli. Bezirke in Wien ernannt. Hit ihm (rat aus dem Verbände dea 
Lehrkörpers eiu Schulmann von tüchtigen Fachkenntnissen und didaktischer Ge- 
waudtheii, der mit strenger Gewissenhaftigkeit und Berufstreue seines Lehramtes 
waltete, der sich um die Einführung von Pcobekandidaten ins Lehramt erfolgreich 
beiaOhtp, aber auch als provisorischer Leiter, als Bibliothekar und Verwalter 
der Schülerlade sich besonders verdient machte. Mit freudiger Teilnahme be- 
grilBte die Anstalt seine Beförderung zu der leitenden Stellung, die er jetzt ein- 
nimmt, empfand aber auch seinen Abgang als schwer zu ersetz-'nden Verlust 

Mit Min,-Erl. vom 30, September 1904, Z. 33747 (L.-S.-R. vom 7. Oktober 
1904, Z. I941/7-I) wurde dem wirklichen Lehrer am 1. deutschen St.-Gymn. in 
BrUnn Dr. Friedrich Hachäfek eine Lehrstelle an der Anstalt verliehen. 

Mit Erlaß des k. k. L.-S.R. vom 8. Oktober 1904. Z. 3662-1., wurden als 
Supplenten neu bestellt: Dr. Franz T Q 1 g, Otto Wilder, Gualad Riedl and als 
Assistent für den Zeichenunterricht Engelbert BartI, 

Mit Erlaß des k. k, I..-S,:R. vom 13, Oktober 1904, Z. 3738-L, wurde der 
wirkliche Lehrer Dr. Alfred Kappelmacher im Lehramte bestätigt und ihm 
der Titel „Profesanr" zuerkannt. 

Mit Min.-Erl. vom 4, Oktober 1904, Z. 332&8 (L,-S,-R, vom 15, Oktober 1904, 
Z, 3109/2 - r,), wurde Prof, Theodor Schneider krankheitshalber beurlaubt und 
mit Min,-Erl, vom 28, April 1906, Z, 14933, auf sein Ansuchen mit Ende des laufen- 
den Schuljahres in den bleibenden Ruhestand versetzt. Nach Sljähriger definitiver 
Dienstzeit mußte er aus Gesundheitsrücksichten seine Lehrtätigkeit beschließen 
und von der Anstalt, der er seit dem Schuljahre 18^/86 angehorte und wo er als 
humaner Lehrer und väterlicher Freund der Jugend und auch als einführender 
Lehrer von Probekandidalen nach Kräften dem Staate erfolgreich diente, scheiden. 
Bs begleiten ihn unsere besten Wünsche, daß er sich des erbetenen Ruhestandes 
noch lange erfreue. 
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Mit Min. -Ed. vom 18. Oktober 1904, Z. 18133, (L.-S,-R. vom 21. Oktobei- 
1904, Z. 316/6-1.) warde Prof. Alois Pichle r in die VII. Rangkl&sae berdrdert 

Mit Eli. des k. k. L.-S.-B. vom 26. Oktober 1904, Z. 3919/1., wurde der 
wirkliebe Lehrer Dr. Friedrich Mschätek im Lehtamte bestätigt und ihm der 
Titel -Professor" zuerkannt. 

Mit Mia.-Erl. vom 36. Oktober 1901, Z. 36735 i L.-S.-B.: 17. November 1904, 
Z. 369S/1— L), wurde die Lehr Verpflichtung des Professors Leopold Schauer aus 
Gesundheitsracksichten für das Schuljahr 19M/5 auf IG wSchentliche Unterrichts- 
stunden ermäßigt und mit Er), des k. k. L.-S.-R. vom 5. Dezember 1904, Z, 3662/2-1., 
der Assistent Heinrich Kiii mit seiner Vertretuna in la und Illa betraut. 

Mit Min.-Erl. vom 31. Oktober 1904, Z. 36370 (L.-S.-R.: 14. November 1904, 
Z. 3695/1—1.), wurde die Resignationserklärung des katboliachon Religioasprofessoni 
Dr. Franz Berger unter Anerkennung seiner in Jeder Beziehung zufriedensteUendeo 
Dienstleistung zur Kenntnis genommen. Er ttbernahm die Leitung des fQrsterbiichOf- 
licheo KnabenseminsTg in Oberhollabrunn. Nur UDgern sab die Direktion den be- 
rufsfreudigen, gewisaenbaften Lehrer, der auch die Bibliotbekgeschäfte der Anstalt 
führte, den wohlwollenden Freund der Jugend, den liebenswardiifeii Kollegen und 
würdigen Priester von der Anstalt scheiden. Möge es ihm auch in der neuen Stellung 
gegönnt sein, zum Wohle der Kirche und des Staates recht lange eine segensreiche 
Wirksamkeit zu eotfallen! 

Mit Hin.-Erl. vom 31. Oktober 1904, Z. 36417 (L.-S.-R.: 19. November 1904, 
Z. 3697/1— I.j, wurde die Lehrverpflichtung des Prof. Dr. Adolf Lichten held für 
das Schuljahr 1904/5 aus Gesundheitsrücksichten auf 11 wOchenlliche Unterricbts- 
stundQD ermäßigt. 

Mit Erl. des k. k. L.-S.-R. vom 30. Mai 1905, Z. 2060/1., wurde der erkrankte 
Prof. Alois Pichler für den Rest des laufenden Schuljahres beurlaubt; an seine 
Stelle trat der Supplent Wenzel Seidl. Den Unterricht in der VIII. Kl. übernahm 
jedoch Prof. H. v. Hoepflingen. 

bj Stand •■ Sohlasse des SohuljalirM. 



Stitz Anlon, VI. Rgkl, lehrte Geschichte in V, wöchentlich 3 St. 
Professoren; 

eolling Josef, VlI. R^kl, Klassen vorstand in VI, lehrte Latein in VI, VII., 
Deutsch in IV b, wächentl. 14 St. 

Dr. HoepfliageD und Bergendtrf Heinrich, Ritter v., VII. Rgkl., Verwalter de« 
physikalischen Kabinettes, Klassen vorstand in VlI, lehrte Mathematik in IV a, V. VII, 
Physik in IV a, VII, Psychologie in VIII, wöcbentl. 18 St. Sieh obeiit 

Dr. Jareska Hugo, VII. Rgkl., Privatdozent an der Universität, Klassen vorstand 
in V, lehrte Latein in V, Griechisch in IV b, VIII, wticbentl. 15 St. 

Dr. Kippalnaoher Alfred, Klasscnvor stand in I a, lehrte Latein und Deulscb 
in I a. Griechisch in III b, wöchentl. 17 St. 

Dr. KlBSer Johann, Exhortator, Verwalter der Lehrerbibliothek, lehrte katholische 
Religion in I— VllI, wöchentl. 16 St. + 2 St. Exhorte. 

Dr. Llohleiheld Adolf, VII. Rgkl., Verwalter der SchUlerlade, lehrte Griechisch 
in V, Deutsch in VI!, VIU, wOchenll. 11 St. 

Dr. Lukas Kranz, VII, Hgkl., Verwalter Hpb n 
vorstand in III b, lehrte Mathematik in III a, 
m b, V, VI, Logik in VII, wöchentl. 18 Sl. 

Dr. Maohiöek Friedrich, lehne Deutsch in IV a, Geschichte u. Geographie in 
U a, HI a, IV a, VI, wöchentlich 18 St. 

Melael Josef, VII. Rgkl., Verwalter der Lehrmittelsammlung der Schülerlade, 
Kl assenvor stand in IV a, Kehrte Latein und Griechisch in IV a. Deutsch in III s, 
III b. wöchentl. 16 St. 

Dr. Mailner Johann, VIII. Rgkl., Privatdozent a. d. Universität, Verwalter der 
geographischen Lehrmittelsammlung, lehrte Geographie in I b. Geographie und 
Geschichte in II b, III b, IV b, VlI, VIII, wöchentl, 30 St, (Vom 23. Mai an Klassen- 
vorstand in Vill.) 

Dr. Oehtsr Johinn, korrespond. Mitilied des österr, archäolog. Instituts, Ver- 
walter der archäologischen Sammlung, Klassen vorstand in IIa, lehrte Latein und 
Deutsch in Ha, Griechisch in VII, wöchentlich 16 St. 
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Penkt Karl, VII. Rgkl., KerreBpoaclent der k. k. Zäntral-KommiisioD für Er- 
forschung und Erhaltung der Kunst- und historiachea Denkmale, KlassenTOrataDil 
in IV b, lehrte Latein in IV b, VIII, Deutsch in VI. wöchentlich W St, 

Plohler Alois, VII. R^kl., KUBsenvorstand in VIII, lehrte Mathematik in I a, 
IV b, VI, VIII, Physik in IV h. VIII, wöchentlich 17 SI. (v. 22. Mai an beurlaubt). 

Dr. Pollnk Heindcli, MitgUed der k. k. Prüfungskommission für Volks- und 
Bürgerschulen, Verwalter der Schülerbibliothek, lehrt« mosaische Religion in 9 Ab- 
teilungen, wöchentlich 18 St, 

Sobauflr Leopold, Leiter der Allgemeinen Zeichenschule im IX. Bezirke, lehrte 
Zeichnen in IIb, III b, IV a, IV b, wöchentlich 16 St. 

SDhRflldflr Theodor, VII. Rgkl, beurlaubt. 

Dr. Sffer Emil, Verwalter der Programmsaniinlunr, KlassenvorBland in III a, 
lehrte Latein in lila, III b, Griechisch in VI, wOchenUich 17 St. 

Turnlehrer: 
HHObkao August, Besitzer der Kriegs-Medaille, lehrte TurneD in I— VIII 
(12 Abteilungen), wöchentlich 24 St. 

Suppleoteo: 

KFIz Heinrich, akademischer Maler, lehrte Zeichnen in I a, III a, wöchentlich 
8 Stunden. 

Riedl Gustav, Klassen vorstand in 1 b, lehrte Latein in Ib, Deutach in Ib, V, 
wöchenllich 15 St. 

V. SobSabrunnar Josef, akademischer Maler, lehrte Zeichnen in Ib, IIa, 
wöchentlich 8 SI. 

Sejdl Wenzel (far den erkrankten Prof. A. Pichler), lehrte vom 22. Miu an 
Mathemslik in I a, IV a, IV b, VI, Physik in IV a, IV b, wöchentlich 18 St. 

Dr. Taig Pranz, lehrte Geographie in 1 a, Mathematik in I b, 11 a, II b, Natur- 
geschichte in la, IIa, IIb, wOchenlljcb 18 St. 

WM dar Otto. Klassenvorstand in IIb, lehrte Latein und Deutsch in IIb, 
Oriecbiscb in III a, wöchentlich 17 St. 

Assistenten: 

Barlel Engelbert, geprüfter Turnlehrer, für Turnen in V, VI, VIII, wöchentlich 
g Stunden. 

KFIz Heinrich (s. oben), für Zeichnen in IIb, Illb, IV a, IV b, wöchenUich 
16 Stunden; lehrte auch Schönschreiben in 3 Abteilungen, wOchenthch 3 St. 

ZflIenka Rudolf, akademischer Haler, für Zeichnen in I a, 1 b, II a, III a, 
wöchentlich 16 Stunden. 

Nebenlehrer: 
Erban Kranz, Gesanglehrer, lehrte Gesang in 2 Abteilungen, wöchenUich 4f SI. 
Melavl Josef (s. oben) lehrte Stenographie in 2 Abteilungen, wöchentlich i Si. 
V. SBli&flbrunner Josef (s. oben) lehrte Zeichnen im Obergymn., wöcbenilich 
2 Stunden. 



Schuldienar; Kokelal Alois. 
Hilfsdicoef: Sternek Leopold. 

„ Posoll Rudolf. 

Heizer: Kampa Adolf. 



H. Lehrplan 

für die Ob ligat-Lehrgegen stände auf Grund der Minislerial- Verordnungen vom 26. Mu' 
1884. Z. 10.128, 2. Mai 1887, Z. 8752. 11, Jänner 1890, Z 370. vom 17. Juni 1891. 
Z. 9193, vom 30. September 1891, Z. 1786, vom 24. Mai 1892. Z. 11.372, vom 
19, Oktober 189i, Z, 12.507, vom 8. Juni 1899, Z. 16 304 und vom 23. Februar 1900, 
Z. 5146, mit obligatem Turnunterrichte im ganzen Gymnasium und obligatem Zeichen- 
unterrichte im Untergym — '- — 
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lU. Behandeiter Lesestoß. 
Latflinliche Sprach«. 

IV. Klasse {a und b). 

Cnesar: De hello Gallico I, IV, VI (c. 11—28) und Auswahl aus VII. — 
V i d (ed, Golling) : Metam. (Die vier Wellaller Nr. 3), Dädalug und Ikarus (Nr. 15) ; 
Fasti: Arion (Nr. 5); Trisr: Abscbied vou Rom (Nr. 2). 



LiviuB (ed. Golling): Auswahl aus Stücken des U. Buchs; Buch 1, 1-48, 
Buch XXI. — vid 'ed. Golling): Auswahl aus den Metam. Pasten, Tristien und 
en Ponto (ca. 1800 Verse). 



Sali US ts Catilina (ed. Prammer}. — Cicero: I. CatilinariBclie Rede (ed. 
Kornitzec). - Virgil, 1. Ekloge; Georg. I.; II 116—176; 319-3i6; 458—540; III 
179-208; 339-383; 470-566; IV 1-50; 149—237; 315—566. Aen, I. ed. Golling. 



Cicero Verrin. V (ed. Komilzer); de oralore III (ed. Friedrich). - Virgil, 
Ekl, IV, V; Georg. III 478—666; IV 1-50; 149—277; 315-566. Aen. II, IV, X ("d. 
Golling). 

^ VIII. Klasse. 

Tacitus: Germanial-27 (ed. Pramer). Annal. {ed. Pramer) I, 1— 15, 55-72; 
II, 6-26, 41—46, 53—55, 59-63, 69—76, 82, 83, 88; III, 1—6. 

Horaz: Carm. {ed Huemer) I, 1, 4, 7, 12, 14, 22, 31, 34, 37; 11, 3, 6. 10, 
13, 14. 16, 17, 18, 20; III, 1, 2, 3, 13, 30; IV, 2, 3, 5, 7, 8. Epod. 2, 13. Sat. I, 1, 9; 
II, 6. EpisL 1, 6, 20. 

GrIechlSBhc Sp räche . 
V. Klasse. 

Xen. Anab. I, II, III, VII, IX (ed. Scbenkl - KorniUer). Homer: Iliae (ed. 
Christ.) I, II. 

VI. Klasse. 

Homer: llias (ed. Chriai) III, VI, VII, XVI, XXI, XXII. 

Herodot {ed. Hintner): I— XIII, XVIII-XXIII, XXV XXXI. 

Xen. KYtupädie (cd. Schenkl) A (Jugendleben) B (Kyroi und Astyages). 

VII. Klasse. 

Oeroosthenes (ed. Bottek): Olynth. I, H; Phil. I. Ober die Angelegenheiten 
in Cberrones. 

Homer: Odyssee (ed. Chrisl.) I; V— VIII; XII. 

Stegninelitiire: Demosth.: Olynth. III; Phil. U. Homer: Odyssee XX. 



:y Google 



Verzeichnis der Schüler, die Privatlektüre betrieben haben. 

a) L a t e i n. 



Nr. 


Nftme 


s,„.. 


Gegenitand 


1 


S&mUiclie Schaler 


V. 


LiriuB I *9— 60 


2 






OYid Met. Vin 367—626 


3 


Fräek Franz " 




Ovid Met. XI 47*^748 


i 


StößiDger Felix 




Ovid Met XI 474-748 


1 


RaschaU Wilhelm 


VI. 


Sallust, Jugurtha 


2 






Saliuat, Jugurlhn; Ciceros 2. und 3. 
katilinarische Rede 


3 


Oppenheimer Josef 




Sallust, Jugurtha 


i 


Sucbanek Riebard 




Cicero, 2., 3. und i. katilin. Rede; 
pro Sulla 


5 


Watike Herbett 




Cicero, 2., 3. und i. katilin. Rede; 
pro Sulla 


6 


Wiesenberger Koarad 




Sallust, Jugurtha 


7 


Ziker Bruno 


Vir. 


SaUust, Jugurtha 


1 


Bäcker Johann 




Virgil ed. Golling, Aen. VII, IX. XI, XII 


2 


DeiilBch Franz 




Virgil ed. Golling, Aen. V, VII, IX, XI 


3 


Freiberger Karl 




Tacitus, Annaleu I; Virgil ed. Golling, 
Aen. V-VIII 


* 


Koha Eduard 




Cicero, pro Robc. Am., Ovid, Hetam. 
VII B28-660;Vnil83-236. 267-625, 








1 






611—724; X 1-77, 110-142 


1 




VIII. 




1 


Brecher Siegtried 




Cic, pro imp. Cn, Porap; Tac., Agricola 


8 


SmU Leo 




Tac.Ann. IV 


8 


Ergas Rudolf 




Tac, Ann. IV 


i 


Herbert James 




LiTius XXIII 


5 


Krenn Adolf 




Verg., Aen. V, VIII, IX 


6 


Milch Ferdinand 




Uviui XXI, 1-30; Verg,, Aen. V u, VII 


7 


Rosenberg Otto 




Tibull 


8 


Salkind Alexander 




Tac, Agricola Cic. in Cat III und IV 


9 


Schulhof Wilhelm 




Cic, pro Ligaro; Verg., Aen. V 


10 


Sokal Max 




Tibüll 


11 


Steger Gustar 




Tac, Ann. IV 
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b 


Grie 


chisch. 


Nr. 


Name 


Klasse 


Gegen stand 


1 


Beet Haiia 


V. 


Ken. Hell. 1 cap. 1 - 5 


2 


Ensfelber Ludwig 




Xen Hell. I cap. 1 5, II. 16 u. 19 
Xen Anab. IV, V. VI, VIII Schenkl); 


3 


Gdl JoJ.ann 










II. 20 ui.d 21 


i 


Golden thal Wilhelm 




Xen. Hell. 1 cap. 1 § 14 23; 3 §14-20; 
4 § 11^33; 5 § 1-17 


6 


Fuiik Fiani 




Ilias 14 u. 19.; Hell. I, 1-5. 


6 


Beer Hans 




Anab. IV. V, VI. VHI 


7 


Frfek Franz 




Heil, 11. 16 u. 19 


8 


Haas Ludwig 




Hell. Schluß des I. Buches. 11. cap. 

1-4; I. 1-6 
Hell. 11. 14 u. 19 


9 


Haussteiner Kcrmann 




10 


Kleiber Erich 




Hell. I, cap. 1-5; 11 14 u. 19 


11 


Kopstein Felix 




HtU. 1. cap. 1-5 


12 


Markus Hermann 




II. 16; Hell. I, 1-6 U, 1 


13 


Pap Fritz 




Kyr. Ahslammung d«S Kyros; die erste 
Jagd (Schejjkl); Hell. 11. 14 u. 19 


li 


Parahuz Emil 




Hell. I. cap. 1-5 


15 


Popovici Jobann 




Hell. I. cap, 1^5 


16 


Reich Franz 




Hell. 1. cap. 1-5, IL cap. 1-3 


17 


Roger Josef 




Memor. 


18 


Saxl Friedrich 




HelL L cap. 1-5; 11, 19 u. 20 


19 


Schnüffler üeor« 




Hell. I. cap, 1-6; 11. 14 u. 20 


20 


Schlesinger Michel 




Hell. l. cap, 1 • 5 : II. 19 u. 20 


21 


Schmeichler Robert 




Hell. I, cap. 1-5 


22 


Schwarz Ernüt 




Hell, L cap. 1-6 


23 


Seidlet Ernst 




Hell. I. cap. 1- 5; 11. 14 u, 19 


24 


Steindler Julius 




Hei!. 1. cap. 1-5; ß-Ill (incl.) ; 11.16 


35 


Stcrnteld Ernst 




Hell. I, cap, 1-5; 11. 19 u. 20 


26 


Slößinger Felix 




Anab, IV, Kyr, das Lager (Schenkl) 


27 


Winkel bauer Franz 




Hell. I. cap. 1-5; U. 14. u. 19 


1 


Baschata Wilhelm 


VI. 


11. IV, V, VIII, IX, X, XH. Herodot VHI 


2 


Gomperz Ernst 




IL IV, Lucian, der Traum 


-3 


Gräfe Felix 




U. IV, V, VHI, XIV 


4 


Kaufmann Richard 




11. IV, V, VHI; Plulareh, Perikles ; Heslod, 
Werke u Tage 


5 


Kolm Richard 




11. IV, V, Xen. Hell. <ed.Zurborg) I. Buch 


6 


Matbis Friedrich 




Xenoph. Hell. {ed. Bünger) 1, u. 11. Buch 


7 


Merio Walter 




11. IV, V. IX, X, Xen, Hell. (ed.B) I.Buch 


8 


Oppenheimer Joaef 




11. IV, V. Xen. Memor, [Chreit. v.Schenkl) 
H^r, IX. 


9 


Ostersetzer Alfoue 




II. IV. V, vni, IX, X 


10 


Rosenthal Hans 




11. IV, V, Herodot IX 


11 


Scheibal Alfred 




II. IV, X, XII. XIV, XIX. Herod. IX 


12 


Sicher Harry 




II. IV, V, Vlll, IX, X, XII, Hcrod, IX 


13 


Stux Friedrich 




11, IV, V 


14 


Suchauek Richard 




Xen. Hell. (ed. Bünger) I. u. II 


15 


Süß Franz 




11. Vlll, Herod. IX 


16 


Watzke Herbert 




11. IV, IX, X. XII, Herod. IX, Xen. Hell. 

(ed. B) ganz 


17 


Weil Robert 




11. IV, V, IX, X XII 


18 


Weißberger Karl 




11. V, X, XII, XIV. Herodot VHI 


19 


Werber Josef 




U, IV, V, Herodot IX 


20 


Wieecnberger Konrad 




11 V, Herodot VIH 


21 


Willner Fritz 




11. V. IX 
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Nr. 


Name 


Klaase 


Gegenstand | 






Vit. 


1 


Bftcker Johann 


Od. II - IV 


2 


Brunuer Robert 


Od. II-IV; Plutarch, Perikles 


3 


Deutach Franz 


1 Od. II-IV 


i 


Fieiberger Karl 


1 Demoslhenes, Kranzrede; Plutarch, 








Perikles 


5 


Herzog Josef 




Od. IX-XI; DcmoBthenos, Kranzrede' 


6 


Koha Eduard 




Demustheties, Kranzrede 


7 


Letzl6nvi Oakar 




Od, II-IV 


8 






Demosthenes, Eranzrede 


9 


Pineles Norbert 




11. xix-xxni 


10 


Pollaczek Arthur 




DemoBthvnes Kranzrede 


11 


Schönfeld Leo 




Od. II~IV; IX-Xl 


12 


Schramme! Joief 




Od. Xllt-XVIII 


18 


Schwarz Karl 




Od. II-IV 


14 


Sokal Heinrich 






15 


Wagner Richard 


VIH. 


Od. II-IV 


1 


Brecher Siegfried 




PlatODB Phaidon 


2 


Brau Leo 




Platona Phaidon 


3 


Ergaa Rudolf 




Bakchylides {ed. Jurenka) 


i 


Herbert Jamea 




Platona Eutbyphron 


b 


Jeiinger Alois 




Hom. «d.l-i; Platona Symposion 


6 


Klein Erwin 




PlatOQ Krllon u. Phaidon 


7 


Krenn Adolf 




Homer 11. 8 u. 12. Demosth, 1. Phil., 
V. Frieden 


8 


L6b Alfred 




Hom. Od. 1-4 ; Plat. Kriton 


9 


LBwinger Richard 




Homer Utas 4; Piatons Krilon 


10 


Mayer Siegfried 




Piatons Euthyphron 


11 


Maulhner Alfred 




Platona Kriton 


lä 


Milch Ferdinand 




Piatons Kriton 


13 


Rosen berg Otto 




Hom. Od. 1—4 


14 


Salkind Alexander 




Demosth. v. Kranze; Piatons Symp. u. 
Laches 


15 


Schapira Saul 




Demosth. 1. Phil.; Plalons Kriton 


16 


SchuUiof Wilhelm 






17 


Sokal Max 




Euripides Iphig. Taur. 


18 


Steger Gustav 




Piatons Phaidon u. Findars olymp. Oden 


IS 


Wollner Emi! 




Platons Sympos. u. Kriton 
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IV. Themen der deutschen Aufsätze und der freien Vorträge. 

V. Klasse. 

Hausarbeiten: 1. Das glttUiche Wallen in Schillers Gedieht: „Die 
Eriiniche des Ibykas." — 3, „Nur der Irrtum ist das Leben und das Wissea ist der 
Tod." — 3. In welcber Gestalt leben die alten GOlter in der denischen Sage fortP 

— 4 Hagens Charakter im Nibelungenliede. — 6. Wert und Nutzes einer Fußreise. 

— 6. Die Bestandteile der Ritterrom antik. (Im Anschlüsse an Wielands .Oberon*.) - 

— 7. Gutta cavat lapidem non vi, sed saepe cadendo. (Steter Tropfen bShIt den Stein). 
(Cbrie). — 8, Das Lied, ein treuer Freund des HenBcben. 

Schularbeiten: 1. Die Verwendung des Wunderbareii in den Gedichten : 
„Beisazer" und „Das Glück von Edenbali". — 2. Goethes Fiscbet* und Schillers 
„Taucher". (Vergleich.) — 3. Zweikampf der Horatier und der Guriatier. (Nach Livius.) 

— i. Die mythischen und historieeben Grundlagen der Nibelungen sage. — Ö. Waa machte 
die Griechen zu einem weltge£cbichUich bedeutenden Volke? — 6.ÜbergangderGriecheo 
Ober den Eentrites. (Nach Xenoph. Anab. VII.) — 7. Ein SonntaKsmar^en im Früfaling. 

— 8. Der Strom, ein Bild des meuBchlicben Lebens. — 9. Lob der Hdimat. 

VI. Klasse. 

Hau aar bei ten: 1. Welche Ursachen bewirkten die Entartung des rOmiachea 
Volkes in den letzten Zeiten der Republik ? Nach Sallust, Einleitung zam Bellum 
Catilinae. — 2. Was veranlaßt Ragen zur Ermordung Siegfrieds? — S. Charakter 
der Gudrun nach dem Gudrunliede. — i. Entwicklung der ttraacben, wetcbegegea 
Ende des Mittelalters den Verfall der deutschen Poesie hervorriefen. — 6. Welche 
Bedeutung hat Klopstock für die Entwicklung der deutschen Nationallitaratur ? — 
6. Inwiefern bilden Tellheim und Riccaut einen GegeuEatz? 

Schularbeiten: 1. Welchen Einfluß hat das Christentuw auf die Poesie 
unserer ersten Literaturperiode ausgeübt 7 — 2. Übersetzung aus dem Nibelungen- 
liede, i. Lied. 26-33 Str. — 3. Rede Katilinas an sein Heer. Nack Sallust, Bellun 
Catilinae c. 58. — i. Disposition und Inhalt der ersten katilinariicbeo Rede Ciceros. 

— 6. Wie zeigt sich Tellfaeimfl Edelmut? — 6. Charakteristik des Piinten von 
Guastalla als Regent und Mensch. 

VH. KUsse. 

Schularbeiten: 1. Da« Kind der Sorge. (Herder.) Auolegung. -. 3. In 
wie weit beruht die Macht der Rede auf der PerBönlichkeit doe Rvditers? — ä 
ZusammeDsi eilung der wichtigsten Momente, die Philipp die Überlegenheit Ober 
die Athener veriieben. — 4. Die Bedeutung der Idee des rOmiechen Kuserlum« für 
die deutsche Entwicklung. — 6. Zusammenhang und Inhali der Gedichte : Prometheus, 
Ganymed, das GSttliche, Grenzen der Menschheit — 6. Die Hybrisidee in den 
Schiilerschen Balladen. 

Hausarbeiten: 1. Charakteristik ÜJoardo Galoltis mit besonderer Be- 
iDcksichtigung der Katastrophe. — 2. Goethes Verfahren bei der Charaktmeierung 
im ersten Akt der Iphigeaie. — 3, Hortimer und Leiceeter als Oegens&tze. — i. 
Die Kulturmission Österreichs nach Osten. ^ 5, Daß wir Menschen nur sind, der 
Gedanke beuge das Haupt dir; doch daß wirHenscben sind, richte dich freudig empor. 

VHI. Klasse. 

Schularbeiten: 1. Hermann und seine Mutter. Auf Grundlage bes. des 
4 Gesanges. — 2. Wer schOn Wetter haben will, muß leiden, daß er die Sonne 
fUhtl. — 3. Das Für und Wider des Lessingschen Satzes: Die Namen sollen dem 
^amatischen Dichter heilig sein. — 4. Die Idee der UniTerialroonarchie in der 
Geschichte. — b. Hatte Wallensteins Verrat Aussicht auf Erfolg? 

Hausarbeiten: 1. Worin entspricht der Aufhau des Epos Hermann und 
Dorothea dem des Dramas? — 2. Die Mittel der Darstellung in den einzelnen 
Künslen. — 3. Tiberius und der Senat nach Tac. Ann. I, 6-8, 10—15. — 4. Die Be- 
deutung des Sternen glauben s für Wallensteins Charakter und fQr den Gang der Handlung. 



VII. Klaiu. 

Drahtlose Telegraphle. — Ernst Moritz Hkrtniaiin. — Moderne Sprengstoffe. 
Shakespeares Richard II[. — Leonardo da Vinci. - Shakespeares Brutus. - - 
Gottfried Keller. — Ibsens StQtzen der Gesellschaft. -- Hebbels Maria Magdalena. 

— Die Schlacht bei Äspern. — Die Entwicklung dei deutschen Bauernstandes. — 
Der historische Faust. — Pitt der jQngere. — Ibiens nordische Heerfahrt. — Walirheit 
und Kuiut. 

VIII. Klasse. 

Grilhiariara Sappho. — OioTanni Segantini. -~ Obar Iiran Turgeniew. ~ Das 
deutsche Drama bis lum drei Bigjähr igen Krieg. — Die ländlichen Siedelungen in 
HitlaUuropa. ~ Das Radium, seine Auffindung und Wirkung. — Momrts Don Juan. 

— Sir John FallslafT, — Holi^re, Leben und Werke. — Japan und die Japaner. — 
Gerhwd Uauptmanas Schluck und frau und Shakespeares Vorspiel zu der Wider- 

KMiBtigen ZähnuDK- ~ Die Dialektdichter unserer Alpenläader. — Jago, Franx 
M>r und Richard IIL — Lasaings Sarah Sampson und GrillparserA Medea, 



V. Freie Lehfgegenstände. 

FreihandieiabMi. 
Für Schaler der rier Oberkl aasen. 
Supplent Josef v. Seh Qnbrunner. 

Der Unterricht wurde wöchentlich in 3 Stunden erteilt. 

Im Wintersemester wurden Käpfe nach Vorlagen und Ori{[ina)en, Masken und 
Basten, feiner Stilleben, Landschafts- und Tierstudien nach Vorlagen und nach der 
Natur in den veracbi edenartigsten Techniken (Aquarell-, Ölmalerei) ausgeführt. 

Im Sommer Semester wurden Studien nach dem Stilleben, Blumen, Früchte nur 
nach der Naiur gemalt. Auf mehreren Au«Aügen wurden die Schiller zum Zeichnen 
und Malen von Landschnftsmotiven angeleitet. 

Steiographle. 
Professor Josef Meisel. 

I. Kurs. 2 Stunden wöchenthcb. Die Lehre von den Laulzeichen, von der 
Wortbildung und der Wortkürzung. 

II. Kurs. 2 Stunden wöchentlich. Die Lehre von der Salzhürzuag. Scbreib- 
lÜHingen aach Diktaten allgemeinen Inhaltes mit allmählrch wachsender Schnelligkeit. 

Gesang. 

Gesanglehrer Franz Erban. 

I. Kurs. 2 Stunden wöchentlich. Lehre von den Tönen uad deren Zeichen; 
Etnleüung der TaJcEvten; elementare Einübung der Skalen und Intervalle in den 
verschiiadeaen Tanarten. Eioilbung leichterer ein- und zweistimmiger Lieder 
lud Choräle. 

IL Kurs. 2 Stuodisn wAchentlicb. Übungen im zwei-, drei- und vierstimmigen 
Vokalsalz im homophonen und polyphonen Stil mit besonderer Berücksichtigung der 
Dfnamik. £inilhung von gemischten Chören, Moletben, einer lateinischen Mesae u. a. 
AÜgismeia WisseoBwertes aus der Musikgeschichte mit besonderer Berücksichtigung 
d*!- eifiheiauficb«!) To od ichler. 
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VI. Förderung der körperlichfen Ausbildung der Schüler. 

Auch im heurigen Jahre warde im Sinne der HiniBteriat Verordnung vom 
12. März 1895, Z. 37638, und in GemSßbeit der zu bygieni sehen Zwecken tun 
14 November 1904 abgehaltenen Konferenz alles aufgeboten, um auch das kaiser- 
liche Wohl der Jugend, soweit es in der Macht der Schule liegt, Gorgsam 
zu fördern. 

Insbesondere fanden die im ErlaC des fc. k. n,-ö. L.-S.-R. vom 7. März 19C3, 
Z. 1O401, gegebenen Weisungen bezüglich der Bekämpfung der Tuberkuloee, sowie 
der Briaß des k. k. n.-O. L.-S.-R. vom 10. September, Z. 49/11, hetreffend die 
Zahnpflege, aufmerksamste Beachtung; es wurde aber auch über andere die 
Gesundheit fördernde Maßnahmen vom Lehrkörper beraten. 

Als Mittel zur körperlichen Ausbildung der Schüler dienten hauptsächlich die 
Pflege des rurnens und der Jugendspiele, das Eislaufen, das Baden und 
Schwimmen, endlich die Veranstaltung von Klasse iiausfl (igen unter Begleitung 
Ton Lehrern. 

Gemäß der Verordnung des hohen Miuisteriums fdr Kultus u. Unterricht 
vom 13. März 1895, Z. 37638, wurde es als weitere Aufgabe betrachtet, die aus dem 
Schulbesuche und aus dem vielstQndigen t&i[lichen Aufentbalte in den Schulräumen 
hervorgehenden schädlichen Einflüsse zu bekämpfen. Bei den Monatskonferenzen und 
bei sonstigen Gelegenheiten machte der Direktor immer wieder auf die Notwendigkeit 
der Regulierung der Temperatur und der Erneuerung der Schul zimmer- 
luft aufmerksam. 

Aber auch die Mängel der Hör- und Sehorgane der Schüler zu berdckBich- 
tigen und den schlechten Angewöhnungen betreffs Körperhaltung durch stetes 
Ermahnen etc. entgegenzuarbeiten, empfahl die Direktion nachdrücklichst. — Viel 
Soi^falt wurde stets auf Verminderung der St auhentwicklun g verwendet. 
Zu diesem Zwecke wurden die Fußböden der Lehrzimmer nicht nur zu Beginn des 
Schuljahres, sondern öfter im Laufe des Schuljahres mit StauhSI getränkt, so daß 
hierdurch die Staubentwicklung wesentlich eingeschränkt wurde. 

Um die sogenannte Qberbürdung möglichst fernzuhalten, wurde seitens 
des k. k. n.-ö. L.-S.-R, dem Ansuchen des Lehrkörpers, die Unterrichtsstunden 
möglichst auf den Vormittag zu verlegen, Folge gegeben. 

Für entsprechende Kräftigung des Körpers und Betesligung der Gesundheit 
der Jugend hat sich die Einrichtung des obligaten Turn Unterrichtes voll- 
kommen bewährt. Ist doch dieser Unterricht wie kein zweiter das wirksamste 
Mittel gegen die sogenannte geistige Ermüdung. 

In der Broschüre „Über die geistige Ermüdung der Schüler' von 
Hans Leiser sagt der Verfasser: .Der Hauplzweck aller Bildung besteht darin, 
die geistige Entwicklung mit der leiblichen in Einklang zu bringen; diese verleibt 
dem Körper Kraft und Gewandtheit, Eigenschaften, die so notwendig sind im Leben 
und vorzugsweise durch das Turnen erlangt werden; somit ist der Turnunterricht 
als ein notwendiger Bestandteil des gesamten Biidungswesens zu betrachten. 
Gerade das Turnen bildet das Korrektiv gegen linkisches und unbeholfenes Wesen; 
zudem ist es nicht bloß ein vorzügliches Mittel zur Obung und Kräftigung der 
Muskeln, sondern es wirkt zugleich förderlich auf das gesamte Nervensystem des 
Menschen. Daraus folgt, daß es in hohem Grade geeignet ist, indirekt der geistigen 
Depression vorzubeugen. Allein die körperlichen Übungen erzeugen noch andere 
Kigenschaftea als leibliche Vollkommenheit und Mut; votzUglich wird durch ihren 
Einfluß die Neigung zu edlen Vergnügungen und zu Tätigkeiten (den zwei mächtigen 
Trieben der menschlichen Natur) auf Zwecke gerichtet, die nicht allein unschuldig, 
sondern auch nützlich sind." 

Leider mußte auch heuer eine beträchtliche Zahl von Scbülcrn wegen körper- 
lichen Gebrechen vom Turnen losgezählt werden, im ganzen il, u, zwar: in I b 3, 
I b 1, II a 3, II b 1, 111 a 1, III b 2, IV a 3, IV b 2, V 8, VI 7, VII 1, VIII 9. 

Während des Turnunterrichtes und bei jeder passenden Gelegenheit besprach 
der Turnlehrer mit den Schülern hygienische Maßnahmen zur Erholung und Kräf- 
tigung des Organismus. 

Er machte die Schüler auf die Broschüre von Dr. Leo Burgerstein: ,Ge> 
Bundheitsregeln fUr Schüler und Schülerinnen" aufmerksam. 188 ScbOler 
sind nunmehr im Besitze dieser Schrift. Hiebei seien die P. T. Eltern und Quartier* 
geber auch auf die Broschüre von Dr. Leo Burger st ein: „Zur hau a liehen 
Gesundheitspflege der Schuljugend" aufmerksam gemacht 
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Aa der Hand iea Berichtes der stfidtiachen Scbulzahoklinik in 

Straßburg erärlerte der Turnlehrer die Wichtigkeit der Mund- und Zahnpflege 
in HinBicht auf Verdauung. StofTwechael, Ernührung etc. und erläuterte durch Bta- 
tiatiBche Daten und bildliche DarstelluDgen die Übien Folgen der Vemachtäisigung 
dieaes wichtigen Organes, 

Der Vortrag dea Dr. J. Sargn, Direktors der Heilanstalt Alland, bot ihm 
eine gewichtige GrundLigo fQr eine eingehende Erörterung rationeller Körperpflege. 
Ea wurden die außerorderitüchen Vorteile der Haltung, eines erweiterten Brust- 
korbes, einer kräftigen, gesunden Lunge beBprocben, die Schüler in der Atem- 
gymnaetik unterwiesim und aufj^eTorderl, diese bei jeder Gelegenheit zu treiben; 
er nies auch auf den hohen Wert einer geraden Haltung als eines Mittels zur Be- 
kämpfung der Tuberkulös-! hin. Der Aufforderung des Turnlehrers, die Bücher 
im Tornister zu tragen, haben 88 Schüler drr unteren Klassen entsprochen. 

Die Leitung der Jugendspiele \ag wieder dem Turnlehrer der Analalt ob. 
Die Schuler spielten mit besonderer Freude und regem Eifer; ihr Verhalten auf dem 
Spielplatze gab zu keinem Tadel Anlaß. Für die einzelnen Kiassen waren an zwei 
Tagen der Woche, Montag (im Au garten) und Mittwoch (im k. k. Prater]) je zwei 
Spielzeiten festgesetzt. Bei ungünstigem Wetter wurde im Turnaaal g-eapiell. Die 
Spielzeit ßel in die Stundon von i Uhr bis V,8 Uhr nachmitlaga. Die Beteilig'mg 
achwankte zwischen der Zahl von 27 und 141 Schülern. Gespielt wurden Ball- und 
Laufspiele, so recht geeignet, Herz, Lunge und Beine zu kräftigen, dem Drange der 
Jugend nach Bewegung freien Spielraum zu lassen, Körper und Geist entsprechend 
anzuregen. 

Dem EisiaufspoTt wurde im verfloaaenen Winter mit großem Eifer ge- 
huldigt. Zu diesem Zwecke stellte daa Direktionskoroitee der Wiener 
Mittelschulen für ärmere Schüler der Anstalt 4 Freikarten zur Verfügung; 
Weiler bewilligte die Verwallunfr unserer SchUlerUde den Ankauf von 20 Teil- 
nehmerkarten, so daß 24 der bedQrftigsteii Schüler am Schliltschuhlaufen im 
k. k. Augailen iinentEo It 1 ich leilnphmen konnten, zumal da die SchUlerlade über 
43 Paar Schlittschuhe VPrIUgt. Die übrigen Schüler konnten sich auf Grund von 
ausgegebenen Legitimationen Saieonkarlen zum erinäßi|tten Preise von i Kronen lösen. 

Selbatversländlich versäumte ea der Tuirilehrer auch heuer nicht, den 
Schülern daa Baden und Schwimmen, kurz, Abhärtung und Kräftigung dea Körpers 
anzuempfehlen. 

Laut Note der Mai;l st rata- Abteilung Vlll in Wien vom 8. Mai 1905, Z. 1036, 
hat der Wiener Stadtrat für die Erteilung des Schwimmunterrichtes und das 
Baden im städtischen Donaubade lt., Er zh. -Karl- PI atz i, die Preise ermäßigt. 

Endlich wurden auch heuer zahlreiche SchÜlerauBflüge. nämlich 18, unter- 
nommen, und zwar unter Führung des Direktors und der Professoren Dr. 
Machäfek, Dr. Müllner, Dr. Sofer, des Geaanglehrera Ethan und des Turn- 
assiatenten Bartl ein Tagesauaflug über Klamm auf den Sonnwendstein mit 54 
Schülern des Ohergymnasiums, dann Halbtags- bis TageaausüÜge unter Führung 
der Professoren und Supplenten Dr. Kappelmacher, Dr. Kiaser, Dr. Lukas, 
Meisul. Meachkae, Riedl. Seidl und Dr. Tölgmitden Klassen I - IV nach 
Hameau, Neuwaldeeg, Hermannskogni, Weidlingbach, Klo stemeu bürg, Pötaleinsdorf, 
Schafbergalpe, Aspern, Lobau, Bisamberg, RieglerhUtte, Kordon, Knödelhatte, 
Hütteldorf. 

Außerdem fanden Ausflüge der Zeichenschüler zu Skiziierilbungen nach 
der Natur statt; es führte Pfofessor Schauer mit dem Assistenten Kf il die Klasse 
III b nach Grinzing, IV a nach Pötzleinsdorf und auf die Türkenachanze, die Zeichen- 
lehrer Ktii und Zelenka die Klasse illa nach Grinzing und Krapfenwaldl, endlich 
Zeichenlehrer v. Schönbrunner die Klasse IIa nach Sieveriag, Hameau, Neu- 
waldegg, die Schüler des Obergymnasiumg nach Grinzing, Sievering und in die photo- 
graphisehe Ausstellung im österreichischen Museum. 

An diesen Ausflügen beteiligten sich im ganzen SOS Schüler. 

In die Ferienkolonie nach Steg entsandte die Anatalt auf Koaten der 
Schiilerlade 6 und des allgemeinen „Ferienhortvereines" 5, im ganzen II 
Schüler. Bezüglich dieser Aktion und der Gründung des Zweigvereines „Alser- 
grund" des allgemeinen „Ferienhortes" und des Ferienheims vergleiche VIII 
(Unter stUtzungswesen)! 

Heuer werden 14 Schüler die Wohltat eines Ferialaufenth altes teils in Steg, 
teils in Tischnowitz genießen. 

So glaubt denn die Anstalt, den modernen Anforderungen, die an die Körper- 

Sflege der ihr aavertrauteo Jugend geslelK werden, nach Maßgabe der Zeit und 
er Mittel in vollem Umfange entsprochen zu haben. 
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Der Geaundheitszustand unserer Schal« war im allgeneia«! recht zu- 
frieden stellend . 

Die folgende Tabelle zeigt, welche Umstände außer den erwBhnten dazu bei- 
getragen haben mOgen, die ScIiQler arbeitakrärtig zu erhalten. 





la 


Ib 


IIa 

40' 
18 
26 


IIb 


lila 


III b 


IV« 


IV b 


V 


VI 


VII 


VIII 


1\ 


Bei der ScbUlerzahl von 


38 
13 


13 


il 

17 


32 


» 


32 


30 


44 
20 


38 


26 


31 > 


407> 


sind Scblittschuhläurer . 


13 


14 


19 


24 


28 


14 


12 


204 


Schwimmer 


16 


19 


18 


16 


22 


20 


25 


31 


23 


26 


866 


Radfahrer 


2 


5 

3 

30 


3 


7 


2 


8 


9 


8 


16 


13 


5 


16 


86 


wohnen auf dem Lande 
a] im Sommersemester 


2 


1 

37' 


_ 


2 


1 




8 


2 
41 


B 




1 


20 


b) in den Ferien . . . 


31 


^ 


21 


16 


27 


20 


- 


22 


28 


337' 



Die DlraMloH sieht iloh In Anbetraolrt aller erwabntea Unitknde, die da* leih- 
Ifohe Wohl der der Anitalt envertraBten Jugend gefSrdert habee, ugenehri ver- 
pfliohtet, hfenlt allee p. t, KBrpersGhanen und Pertonca, die de In irgeed einer Hln- 
•leht hllfnloh gewesen sind, den w&rmsten Dank ausznspreohen, 

Es bedarf hRiim der Erwähnung, daC auch in dit:sem Punkte die Schule der 
UnterstUlzunB des Hauses bedarf, damit der (^eisliuen Arbeit durch rationelln Körper- 
pflege ein heilsames Gegengewicht geboten werde. Notwendiger und unentbebrlicber 
all je sind beuUutage LeibeeUbungen für din Jugend. Wir legen daher den Eltern 
ans Herz, ihre Jungen turnen und nur in deu alierdringendaten Fftllen daron Iob- 
zählen zu lassen. 

Die vom allgemeinen Scbultuinen bef teilen Schüler sollen womöglich ortho- 
pädisch turnen. 



VII. Zusammenwirken von Haus und Schule. 



GcmäB dem Normalcrlaiie des k. k. nieder Österreichischen Landes schulrates 
vom 8. Mai 1897. Z, 7822 (ex 1896), waren Direktion und Lehrkörper nach Kräften 
bemuht, ein einträchtiges Zusammenwirken von Haus und Schule, ohne das eine 
günstige Lösung der Erziehungsauf gäbe nicht möglich ist, herbeizuführen. 

Jeder Schiller hatte sich zu Beginn des Schuljahres mit der gedruckten Schul- 
ordnung zu versehen, sie den Eltern oder deren Stellvertretern zur Einsicht vorzu- 
legen und mit deren Unterechrift dem Elassenvorstande vorzuweisen. 

Dem mOndlichen Verkehre dienten zunächst die regelmäßigen Sprech- 
stunden. Der Direktor war jeden Wochentag von 11 — 12 Uhr zu sprechen, die Klassen* 
vorstände jede Woche iweimal, alle übrigen Lehrer einmal. Die Ordnung der Sprech- 
stunden wurde den Schülern rechtzeitig mitgeteilt und außerdem am schwarzen Brette 
veröffentlicht ; doch wurde sehr oft auch zu anderen Zeiten bereitwillig Auskucfl gegeben. 

Die ungtinstigen Ergebnisse der Konferenzen, die Verhängung schwerer Strafen 
usw. wurden dem Hause jedesmal durch die Post mitgeteilt. 

So schien dem Hause reichlich Gelegenheit geboten, einerseits die ForderODgen 
der Schule kennen zu lernen, anderseits in sittlicher und intellektueller Hinsicht die 
Bestrebungen des Lehrkörpers wirksam zu unters tOtzen, der ja ohne die eifrige 
und werktätige Mithilfe, ohne das volle Vertrauen des Elternhauses 
das gesteckte Ziel nicht erreichen kann, der aber seinerseits es jederzeit gerne ermöglichen 
wird, daß die Eltern oder ihre Vertreter von dem wirksamen Mittel der mündlichen 
Beratung mit den dnzetnea Fachlebrero rechtzeitig Gebrauch machen. Wird einereeita 
das Haus vor allem erziehen und dadurch die unterrichtende Tätigkeit der Schule 
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unddieSchulzuchtunteFHtQUei], eo wird aaderioitB die Schulein erster Linie unterrichten 
unddie eraiehcD de Tätigkeit des Hausee aufa kräftigste fitrdern. Nur aus dem bereitwilligen, 
tatkräftigen und unrerdrossenen ZuBammcnwirken kann steh ein geiundes Ganzes ergeben. 
Übrigens wurde von dem Mittel mündlicher Besprechung recht ausgiebig und 
wirksam Gebrauch gemacht. 

Vm. Unterstützungswesen. 

Es mußte den Lehrkörper unseres G]rmnaaiumB mit einer gewissen Genuf- 
tuung erfflllen, daß das, was et seit Jahren im Kleinen und Stillen geübt, durch die 
infolge der Gründung von Bezirksgruppen zum Ausdruck gekommene Erweiterung des 
„Ferienhurtes" (Steg) zu einet Angelegenheit allet Wiener Miltelscbulen wurde. 
Für uns wat die ditekte Folge dieser Aktion, daß wit von einer gesonderten Unter- 
bringung unserer Schüler absehen mußten und diese dem Ferienhott, dessen Räum- 
lichkeiten im letzten Jahre bedeutend etweitert wurden, zur Aufnahme in Steg 
Ubetließen, Die Mittel unserer Sciiülerlade erlaubten uns, für diesen Zweck 750 Kronen 
zu verwenden, für welche sechs Schulet nach Sieg entsendet wurden. Und da der 
Ferienhott außerdem fünf Schüler auf seine Kosten abernahm, so genossen im ganzen 
elf Schüler der Anstalt durch acht Wochen die Wohltat des Ferienaufenthaitea. 

Im Verein mit det neue'Sffnelen Realschule des Bezirkes girgen wit daran, 
eine Beiitkagruppe des Ferienhottes zu begründen, und zwar mit bestem Erfolge. 
Da jedoch diese Bezirksgruppe keine direkte Angelegenheit der Anstalt isl, so sei 
nur berichtet, daß dem Ausschuß folgende Mitglieder unseres LebrkärpeiH ange- 
hören ; Direktor A. Stitz, die Professoren Dr. H. R. v. Hoepflingen und Betgcn- 
dorf, Dr. H. Jurenka, Dr. A. Kappelmachcr, Dr. J. Kisser, Dr. A. Lieh tenbeld, 
A. Meschkae, Dr. H. PoUak, L. Schauer. 

Noch ist zu bemerken, daß der Verein „Kaiser Franz Joaef-Forienbeim* 
dutch seinen Sekretär, Herrn Guido Fucbagelb, sich in zuvoi-liommendster Weise 
etbötig machte, mehrere Schüler der Anstalt in seine Kolonie nach Tiscbnowitz 
in Uahien aulzunebmen. 

Aus det Lohtmiltelsammlung der Schillerlade wurden ärmeren Schülern 463 
Lehrbücher und Atlanten geliehen und außerdem mehrere geschenkt. Wieder ergeht 
an die betreffenden Schüler die Mahnung, die ausgeliehenen Bücher in einem 
mflglichst guten und reinen Zustand zu weiterer Verwendung zu erhalten. 

Mehrfachen Zuwachs erhielt die Scbülerlade durch Geschenke von Schülern 
und von der Verlagshandlung F. Tempsky. 

Über die Kassagehabrung sieh die folgende Rechnung. 

Die nach § 2 der Satzungen im Mai d. J. unter den Schillern veranstaltete 
Sammlung ergab den Betrag von ^5 Kronen, und zwar ap endeten : 
I. Kl. a II. Kl. b 

Deiches Siegmund K 2 Mauz Riebard K 2 

Flacher Hans „ 2 Relly Otto „ i 

Fartb Julius 3 Singer Leopold „ 2 

Große Hermann 2 Spitzer Erwin „ 10 

Kohn Heinrich ■ - . 2 Wimmer Franz . . . . ■ . „ 5 

K 11 k 23 

, if, K I"- Kl- « 

Bloch Ernst K i 

Bloch Hans „ 4 

Freund Robert „ 2 

•i 11 Friedmann Otto „ 2 

,1 VI Gomperz Bela „ 5 

"■ "^ ■ * Gratzinger Max „ 10 

Berl Arlur K 2 Hoffmann Robert „ 6 

Buchwald Hans „ 3 jolles Siegmund „ 6 

Deutsch Maximihan , 1 Kornfeld Werner i 

Erbau Wilhelm „ i Meilner Walter „ 2 

Fleischer Otto „ 1 ,, — 7ä~ 

Groß Julius i „, „, u 

Horowitz Karl , 1 "I- «'■ ^ 

Jeitelea Franz „ 6 North Franz K 10 

Kagerbauet Erich . . . . . . „ 1 Pollaiek Leo Felix . . . . . „ 5 



:y Google 



Obertr ag . K 16 

Pollak Hans „ 1 

Wacbsman EroEt 2 

Wolf Hermaon . „ 6 

K 2i 

IV. Kl. a 

Braun Gerhard K , 2 

Deutsch HermsDn „ 1 

Freud Oliver 6 

Fried Paul „ i 

FDrth Max „ 2 

Heller Karl „ l 

Hochner Leo „ i 

Goldschläger Simon „ 2 

Kaufmann Emil „ 2 

Lang Viktor „ 2 

Munk Walter „ 2 

Rosensweig Ericb . . . ■ ■ ■ „ i 

K 32 

iV. Kl. b 

Berger Richard K 1 

Fei^toiaDu Emil „ 2 

Merio Paul „ 1 

Nowak Heinrich »30 

Pekarek Hans . . . . „ i 

Pick Felix „ 4 

Santrocb Heinriub „ 100 

Schönfeld Robert „ 2 

Weller Rudolf 3 

Zucker Olto' „ 2 

K U9 



V. Kl. 

Bellak Otto K 

Boekschatz Robert „ 

Czinaer Paul „ 

Eckmann Fritz „ 

Frank Georg „ 

Freud Martin „ 

Fuiik Franz 

Q&l Johann „ 

Goldenthal Wilhelm „ 

Markus Hermann „ 

Neumann Paul ..... . „ 

Reich Franz „ 

FUrtrag . K 



Ühert rae . 

Sachs Rudolf 

Saxl Friedrich 

Schlesinger Michel 

Schmsichler Robert 

Seidler Ernet 

Steindier Julius 

Sternfeld Ernst 

Slößinger Felix .... . . 



Bardach Fritz . 
Brunnec Robert . 
Eisler Olto . . 
GrQner Franz , . 
Herzog Josef . . 
Klemperer Paul . 
Kohn Eduard 
Lesslenyi Oskar . 
Molden Ernst . . 
Neumann Alfred 
Pinelea Norbert . 
Pollaczecfc Artur 
Schwarz Karl . 
Stieglandt Hans . 
Wagner Richard 
Wähle Karl . . . 



6 

2 

6 
2 



VIU. Kl. 

Bellak Richard K 

Breuer Paul „ 

Ergas Rudolf „ 

Gomperz Paul „ 

Kornauth Karl , 

Üb Alfred „ 

Ostersetzer Siegfried „ 

Salkind Alexander „ 

Scfaulbor Wilhelm „ 

Steger Gustav „ 

Wurda Franz „ 



Ednahnen. 

Kasiarest vom vorigen Jahre . K 185446 

Spenden: Frau ^eegerer „ 30 — 

Alexander Rosenzweig „ 80 — 

Kapitalzinsen für 2000 Kronen Rente ... „ &(' — 

Zinsen von der Postiparkaase SO'93 

Zinsen für die vinkulieite Obligation (1000 &.) fttr 2 Jahre „ 168— 

UeberBcbuß einer Sammlung der V „ 1-60 

Sammlung unter den Schtllem „ *66 — 

Zusammen . . . K 2653-99 
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Ausgaben. 

An den Ferienhort fUr 6 Schüler K 750-— 

Unterstatzungen an drei Schüler, je 20 Kronen „ 60- - 

För 30 Eiskarten, je 4 Kronen „ 80-— 

Für SchulbOeher , U7'16 

Zusftniinen . . . K 103716 
Bilani. 

Summe der Einnahmen K 2653-99 

Summe der Aoagaben „ i037'16 

K 161683 

Davon erliegen in der PosLsparkaiBe ... „ 708M 

Barrorrat „ 908-79 

Sf Mtlge) Veral|*i. 

Eine vinkulierte Staat« ichuld vergeh reib ung K 2000* — 

Einheitliche Notenreate (bei der k. k, Postsparkasae) „ 200O-- 

AbgBBchloBaen am 31. Mai 1905. 
Obige Jahresrechnung wurde am 9. Juni 1905 von den Revisoren, den Herren 
Prof. Dr. F. Lukas und Dr. Job. Mullner, geprOfl und richtig befunden. 

Zum Schlüsse liegt drm Verwaltun^sautschuß noch die angenehme Pflicht ob, 
allen genannten Freunden und OAnnern im Namen der Anstalt und der ihr anver- 
trauten Jugend den wärmsten Dank auszusprechen, und er lügt den Wunsch hinzu, 
daß es auch in Zukunft an gleich opferwilligen Freunden und GOnnem nicht 
fehle. 
Prof. Dr. Ad. Lichtenheid, Anton Stilz, Prof. Josef Meisel, 

Zahlmeister. Vorsitzender. Verwalter d. Lebrmittelsamml. 



IX. Maturitätsprüfung im Schuljahre 1903/04. 

Die mündliche Maturitätsprüfung im Sommertermine des Schuljahres 1903/04 
fand am i., Ö., 6.. 7. Juli unter dem Vorsitze des k. k. Gymnaaialdirektors Karl 
Woksch, die im Herbstterraine unter dem Vorsitze des k. k. Landesschulinspcktora 
Stephan Kapp am 28. und 29. September, endlich die Wiederholungsprüfung unter 
dem Vorsilze des k. k. Landeaachulinapektor« Dr. A. Seheindler am 3. Okt. statt. 





1 
1 

1 
1 


if 


1 




1 


Kcproblert 


- 1 

^3 


i 




a^ Sommertermin 1904: 


















Oflentlicbe Schüler . 


S6 


2 


24 


3 


Ifi+l** 


4 


_ 


1 


Privatisten 


1 


1 


_ 


_ 




_ 


_ 




Externe 


1 


1 


- 


— 




— 


- 


— 


b) Herbsttermin 1904 : 


















Öffentliche Schüler . 


2 


_ 


2 


_ 


1 


l 


_ 


_ 


FrivatiateD 


1 


— 


1 


— 


1 


_ 


— 


— 


Externe 


7 


— 


7 


- 


3-1-1») 


2 


1 


1**) 


Summe . . , 


38 


4 


34 


3 


23 


7 


1 


2 



••) Am SchlniM dci I. 
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Liste der im Schuljahre 1903/04 für reif erklärten Abiturienten. 





Tag und 
Jahr der 


GebifrtBort und 


^=1 


Gewählter 




Geburt 


Vaterland 


Beruf 


Bacat Feibus Leon . 


26./13. 1886 


Buslad, Rumänien 


8 


Jus 


Bach Benno .... 


16./3. 188Ö 


Wien, N.-Ö. 


9 


^ 


Bornett Koarad . . . 


18./2. 188t 


^ 


10 


Uabestimmt 


Braun Felix .... 


4.A1. 1885 


„ 


8 


Philosophie 


Deuretibacber Karl . 


19. A. 1885 


Wr. -Neustadt, N.-Ö. 


9 


Staatsdienst 


Gotdberger Paul . . 


5.A0. 1885 


Wien, N.-Ö. 


8 


Medizin 


Grünwald Franz . . 


18./2. 1883 




9 


UnbesÜmmt 


Heicbler Josef . . . 


10./8. 1884 


Czernowitü, 
Bukowina 


Eittiiir 


Beamter 


Heitpern Alfred . . . 


11-/7. 1885 


Wien, N.-Ö. 


9 


Philosophie 


Hold Johann . 


18./4. 1886 




8 


Technik 


KaiirBchky Konstant. 


6./6. 1872 


Breslau, Pr.-Scbles. 


Eileriei 


Jus 


Kerbler Viktor . . . 


28./8. 1881 


Kanitz, Mähren 


EiiMier 


Mod. Philologie 


Kleß Norbert .... 


2i./4- 18^ 


Wien, N.-Ö. 


9 


Jus 


Koref Hans*) ... 


6./11. 1886 


, 


8 




Kurth Ernat .... 


1./6. 1886 


„ 


8 




Lederer Ernst . . , 


22./10. 1886 


Frag, BObmea 


8 


Militär 


Undner Max .... 


28./12. 1885 


Wien, N.-Ö. 


8 


Jus 


Piltner Friedrich . . 


6./10. 1885 


„ 


8 


„ 


Reich Norbert . , . 


9./5. 1884 


Obrenoirac, Serbien 


9 


Medizin 


Schmiedel Max . . . 


24./10 1886 


Wien, N.-Ö. 


8 


Technik 


Smolensky Peter*) . 


22./6, 1886 


„ 


8 


Chemie 


Strauß Josef*) . . . 


1./10. 1886 


Kirchbere, a. Piel. 
N-Ö. 


8 


Philosophie 


Waber Bernhard . 


20./6. 1881 


Kremsier. Mähren 


9 


HililKr 


Wehinger Franz . . 


28./ 12. 1883 


Dornbim, Vorarlberg 


Eilener 


Mod. Philologie 


Weiser Egon .... 


16./10. 1885 


Bukarest, Rumänien 


8 


Unbestimmt 


Wolf Max 


22./ 10. 1885 


Wien, N.-Ö. 


8 


Malerei 



Anfgiben zur sohrinilebeB HatarmtsprDfnps Im SonnierUrmlie 1905. 



3 Deutsche: Vergil. Aen. III, 
Cicero B 



(Vom 15.— 19. Mai.) 

1. Übersetzung aus dem Lateinischen in 
612-640 lind 655-661, 

2. Obersctzung aus dem Deutschen ins Lateii 
philosophische Studien. Aus Chr. OsCermanns Lat. Übungsbuch. 

3. Oberaetiung aus dem Griechischen ins Deutsche: Flaton, Lysis, 
c. IV, von tfü Sk TÖv Aüotv ■^pÖjJ.TjV bis zum Schluß. 

4. Deutscher Aufsatz: Die Frauen als treibende Kräfte in Schillers Drame». 
6. Mathematische Aufgabe: 

a) Zieht mnn von den i Gliedern einer geometrischen Progression die 
gleich stellige» Glieder einer arithmetischen Reibe ab, so erhält man der Reihe 
nach die 4 Reste: 1. 6. 19, 63; wie lauten die Reihen? 

bj Bestimme den Winkel X aus der Gleichung: 
2-t-4-i" X 2 8.Ln.41_l, 
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c) Die Grundflfiche einer geraden Pframide isl ein gleichseitiges Dreieck 
mit der Seite a\ die Seitenlcanten stehen im Scheitel der Pyramide aufeinander 
senkrecht; wie groß ist die Oberfläche und der Inhalt der eingeschriebenen 
Kugel? (Speziell für a=\% <:m.) 

d) Um den Mittelpunkt der Ellipse: 9 x* + 25 y' = 235 wird «in Kreis 
beschrieben, dessen Halbmesser dem geometriscbfn Mittel der beiden Halb- 
achsen der Ellipse gleich ist; in welchen Punkten und unter welchem Winkel 
Bchaeiden sich die beiden Kurven? 



X. Vermehrung der Lehrmittelsammlungen, 

1. Kassarest vom vorigen Jahre . . . K 160-92 

3. Aurnahmstaxen und Lehrmittelb ei träge „ 2222-80 

3. Taxen für Duplikat« von Zeugnissen . . . „ tö.— 

Zusammen . . K 3431' 72 

A. Bibliothek. 
I. Lehrcrblbllollitk. 
Verwalter; ProfeBsor Dr. Job. Kisser. 
Sieh Zuwachs in der Lehierbibliothek Seite 31 bis 36. 



Verwalter: Prof. Dr. Emil Soter. 

1. Programme Ssterreichiicher Anstalten am Ende des 

Schuljahres 1909/4 - . 7235 

Daxu im Schuljahr 190i^ vom Jahre 1903/4 ■ 336 

Bestand am Schlüsse des Schuljahres 1904/5 . . 7571 

2. Von Anstalten Deutschlands am Ende 1903/4 

a) Abhandlungen 7633 

Dazu im Schuljabie 1904/5 . 211 

Besisnd am Ende des Schuljahres 1904/5 . . . 7844 

V) Scbiilnacbrichlen 6062 

Dazu im Schuljahre 1904y^ ... ■ 313 

Zusammen . . 6375 

Somit enthält die Sammlung 7571 iSster reichische 

und 7844 deutsche, 
zusammen 15415 Programme 
mit Abhandlungen und 6375 Schulnacbrichten. 

ill. SfihDlBfblbllathBk. 

Verwalter: Professor Dr. R Pollak. 

a) Geacbenkt: 

1. Von Herrn Hofrat Dr. Huemer; Correggio, Trauerspiel in 5 Aufzügen von 
Adam Oehlen Schläger. 

2. Von demselben: Kaiser Friedrich III. und Herzog Alhrecbt VI. von Dr. 
Konrad Jarz. 

3. Von Hprrn Direktor Stitz: Nitsche, Lehrbuch der Arithmetik für die III. 
und IV. Gymn.-Kiasse. 

4. Vom Verfasser: Dr. Hans Maria Truxa, Richard von Kralik. 
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1. Ad. Stifter: Bergkrystall. 

2. „ Katzen Silber. 

3. Wieeeaberger: Robinson. 
i. Kraepelin: Naturstudien. 

b. Urbanitdiy: Die Eleklrizilät. 

6. Wagner: Enldeckungsreiaen in Feld und Flur. 

7. „ n n Wald und Heide. 

8. „ „ „ Berg und Tal. 

9. „ , „ der Wohnstube. 

10. Ginzel: Gaudeamus, Vlll. Jahrgang. 

11. KlauBmann: Im Granatfeuer am Yalu. 

12. May: Durch die WUste. Band I. 

13. „ Von Bagdad nach Slambul. B. III. 

14. „ In den Schluchten des Balkan. B. IV. 

15. „ Der Schul. B. VI. 

16. „ Orangen und Datteln. B. X. 

17. „ In den Kordilleren. B. XIII. 

18. „ Winnetou. B. VII— IX. 

19. „ Weihnacht. B. XXIV. 

20. Bettelbeim: Anzengruber. 

21. Sittenberger: Grillparzor. 

22. Volkmann; KunstsUllen. Nr. 26. Padua. 
33. Gosche: „ Nr. 27. Hailand. 

24. Gerland:. „ Nr. 28. Hildesheim und Goslar. 

2ö. Zöhrer: Österreich. Sagen- und Härchenbucb. 

26. Wielands gesammelte Werke in 6 Bänden. 

27. Uhlands gesammelte Werke in 6 Bänden. 

28. Freytag: Soll und Haben. 2 Bände. 

29. Skalla; Herzog Leopold der Glorreiche. 

30. Loserth: Das Leben und Wirken Rudolfs von Habsburg. 

31. Kobanyi: österreichB Flagge im hohen Norden. 

B. Geographische und geschichtliche Lehrmittel. 

Verwalter: Prof. Dr. Johann MUllner. 
a) Geacbenke : 

Von Hen'n Hofral Dr. J. Huemer: Carte du Ihöltre de la guerre en Alle- 
magne et en Antriebe et en Ilalie, pendant la campagne de 1805. 

Von Herrn Oberrevisor Schim m erli ng: 2 Eisenbahn karten von Österreich- 
Ungarn. 

b) Kaaf: 

Svdow- Habe nicht, Method. Wandatlas Nr. 2: Europa (oro hydrographisch). 
50 Stack Diapositive. 

C. Natui^eschichtliche Sammlung» 

Verwalter; Prof. Dr. Franz Lukas. 

a) Gesobenkei 

EisenbtUte von Herrn S. Löwy, Haut einer Riesenschlange vom ScUaier 
Mondschein I b, ein exotischer Schmetterling (Cecropia) vom ScMter Dattel- 



i. Zoologie; Biologie der Aeschna Cyana, Anatomie von Rana esculenta, 
Taufrosch in Spiritus, Huf vom Pferd, Hauer vom Eber, 14 kleine GlaskKstchen mit 
Libeliula quadrimaculata, Anatomie der Weinbergschnecke, Gehirn vom Karpfen, 
Gehirn vom Pavian, Leberegel vom Rind, Echinococcus vom Hundeband wurm. — 



..Google 



2. Mineralogie: Caicit, Steiosalzk ristall blnu, Steinsatzkristall violett, 
Fe u erst pinkn ollen, PallHsil, Steinsalz blau, derb, Steinsalz durch Petroleum gelb 
Rcfärbt, TropTsalz, körniges Steinsalz, FiisersalK, Mohnsulz, Steinsalz und Qips und 
Tod, brauner Glaskopf, Alabaster, S 'topaskrixtallc. 

3. Bücher: Schaffer, Geologie von Wien, I.Teil; Claußen, Pflanzenphysiolog. 
Versuche; Lehrplaa der Instruktionen f. d. österr. Gymnasien; Dabi, Koaservieren 
von Tieren, Verworn, Beiträge zur Frage des naturgeschichtlichen Unterrichtes. 

D. PHysikalisches Kabinett. 

Verwalter: Prof. Dr. Heinrich Ritter von Hoeptlingen. 



2 Schränke für Apparate. — Holzunlersälze, — Fesspls Rolationsappacat. — 
Zweistieflige Feuersprilze. — - Cartesiani seh er Taueher. — Darstellung der Fabrikation 
einer eleklrischen Glühlampe. — Tesla-Instrumentarium. — Schiffskompaß. — Che- 
mikalien und Utensilien, 

E. Archäologisclie Sammlung. 

Verwalter: Prof. Dr. J. Oehler. 

aj GeBvbeiike: 

Gratzinger Max, III. Kl. a: Selbslgüferligtt'H Modell einer tcsludo. - Herio 
Walter, VI. Kl.: Sclbttgefertigles Modell des homerischen Streitwagens. — Erban 
Wilhelm, II. Kl. B, führte die Modellierung der Saalburg mit großem Geschicke aus. 

ft; Kauf: 

Cybulski, Das griechische Theater, Taf, Xlll. — Bodensteincr, Das griechische 
Theater, — Luckenbach, Olympia; Delphi samt Textbeftfn. — 12 Stück Diapositive: 
Spalato, Salona, Pola, Pergamon, Epliesos. — Dreiup, Homer {Weltgeschichte in 
Charakterbildern). - SteatitgefäG aus Phaistos (Gipsabguß),' — Furtwängler — 
Urlichs, Denkmäler griechischer und römischer Skulptur, 2. Aufl. Die Saalburg. 
Fünf Bilder samt Text. — Woltze, Saalhurg (Modellbogen). 

F. Zeichensaal. 

Verwalter: Prof. Leop. Schauer. 

Gekaufii 

a) Zwölf Vasen (Dosen, Kruge etc.) bunt bemalt. 

h) StopTpräparat: Kolibri, Wellensittig; Trockenpräparat: Flußbarsch, IgcUisch. 

c) Kollektion gepreßler Blätter {15 St.). 

d) Acht Gerätschaften: Schütten, Karren, Schemel, Schaufel, Sessel, Butlerfaß, 
Gießkanne, Schaufel. 

e) Sieben Gefäße, modern, gratmiert u, s. w, 

f) Insekten Im Glaskasten und Schmetterlinge: Riesen-Moschusbock, Euchroma 
goliatus, Pyrodes Leucaspls, Ägyptischer Pillenkäfer, Ixios Pyrene, Danais Tylia, 
Papilio vartumaus, Papilio Pamuon, Neorina Krishua, Eichen Seidenspinner^ 
Zwei Seesterne, ein Sonnenstern, zwei Taufrösche, ein Scheltopusik (Echse), eine 
Sp^kfledermaus. 

G. Tumsaal. 
Verwalter: Turnlehrer Äug. Mescbkae. 
Stand unverändert. 
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H. Spenden für die Kapelle. 

1. Zur Anschaffung eines neuen Allars: 150 K von Frau M. Ssnlrocb, 100 K 
von einem Ungenannten, 20 K von Fr&u Wimmer, je 10 K: Frau Flora Maux und 
Frau Ondrisz; je 6 K: Frau Johanni Lubuscli; je 6 E: v. Colcrus Norbert. Erban 
Wilhelm, Gabriel Karl, Großer Hermann, Howanielz Wilhplm. Schauer Karl und 
ScbmehUk Fraoz; je i K: Fiechtl-Otlo, Lunaielc Franz und Trebitsch Karl; je 2 K: 
Gärtner Florian, GroEiicht Josef, Holil Karl, Lupai Frani, 0*waid Alfons und 
Feschek Otto. 

ä. Außerdem spendeteo je 6 groCe Altarkerzrn Frau Emllie North und Frau 
Erban und ' 

3. der Wiener Erzverein zur beeländigen Anbe(une des Allerhetligalen Sa- 
itrnmentes des Altars und zur Auaslaltung armer Kircben: ein weißes Me&kleid, 
eine Alba, je 3 Korpornlien und Purifikaioriin und 2 Altartücber. 



XI. Das Institut des Probandenseminars. 

In Gemäßheit des b. k. k. Ministeriale riasses vom 22. Dezember 1904, Z. U.022, 
wurde das Seminar ia der durch den hohen k. k. MinlsterialerlaB vom 30, November 
1899, Z. 32.302, genehmigten Form im verflossenen Schutjahre weitergeführt. 

Eb mußle daher auch diesmal auf die intensiv praktische Seile der Probanden- 
Einruhrung im Sinne des erweilprton Probejahres verzichtet und der Si'hwrrpunkt 
auf die „GeEamtsilzungen^, die alle 11 Tage, und zwar an einem Samstag um 
6 Uhr nachmittag unter dem Vorsitze des Direktors als Seminarleiters statlFanden, 
verlegt werden. Außer dem Direktor beteiligten sich als Fachlehrer für Philologie, 
Deutsch, Geschichte und Geographie, Malberaatik, Physik und Naturgeschiclite die 
Professoren Dr. Hugo Jurenka, Dr. Franz Lukas, Dr. Johann Müilu er, Alois Picbler 
und Dr. Emil Sofer, von denen in jeder Sitzung abwechselnd eio Vortrag über ein 
Thema besonderer Fachmethodik gehalten wurde. Desgleichen erstatteten die 
ordenlicheo Mitglieder des Seminars abwecliselnd ein Referat. Die Referate bezogen 
sich auf allgemeinere Schul- und Unter richtsfragrn aus dem Gebiete der praktischen 
Pädagogik, aber auch auf bedeutendere Fragen der sonstigen pädagogischen Literatur. 

An Vortrag und Referat knüpften sich Besprechungen, wobei der Gegeosland 
durch Heraniiehung konkreter Fälle aus dem Bereiche des Schullebens näher 
beleuchtet wurde. Außer den erwfihnten Referaten, die mtlndlich erstattet wurden, 
lieferten die meisten Hitglieder sogenannte SchlutSarbeiten, d. h. sehrillliche Aus- 
arbeitungen. 

All eigenlliche Probekandidaten wurden der Anstalt zugewiesen, und zwar als 
einführenden Lehrern den ProfT. Dr. Lukas und Pichler: GuslavHaaer (mit Erl. 
des k. k. n.-ö. L.-S.-B. v, 6, Dezember 1904, Z. 2582/1—1), der aber laut Erl. des 
k. k. mähr. L.-S.-R. vom 12. Oktober 1904, Z. 18.718, bereits im Oktober eine 
Supplenten stelle am Kais. Eliaabetb-Eomm.-Gymnasium in Lundenburg angetreten 
hatte; ferner Leopold Baumgarten (mit Er), des k. k. n.-ö L.-S.R. v. 10. Dezember 
1904, Z. 44?1— 1), der aber am 16. März 1905 eine Supplenten stelle am k. k. Sophien- 
gymnasium in Wien übernehmen mußte. 

Leider erkrankte, sowie im Vorjahre, auch heuer wiedej, und zwar am 15. Hai 
Professor Picbler, so daß er auch im Piobandenseminar seine Tätigkeit vor Ende 
des Schuljahres abbrechen mußte. Als ordentliche Mitglieder beteiligten sich an 
den Konferenzen folgende Probekandidaten und Supplenten verschiedener Wiener 
Gymnasien nnd Realschulen: 

Karl Auer (Ng. m. al.) vom Ak. G., Leopold Baumgarten {H. Nl.) vom 
Max- und Sophien-G., Hans Beyrer (Ng. m. nl.) vom Elis.-G., Siegfried Bodansky 
(M. Ph. ni.i von der Sl.-R. III., Josef Böbnel {M. H1-) von der St.-R. III., Rudolf 
Braunschweig (M. Nl.) vom St.-G. VIII., Karl Breuer (Ch. m. nl.) von dor 
St.-R. IV., Dr. Adolf Christian (Ng. m. nl.l vom St.-G. Floridsdorf, Dr. Karl Czer- 
wenka (H.) von der St.-Gewerbeechule I.. Wilhelm Dreß 1er (H.) von der St.-R. II., 
Ferdinand Elger (H. Nl.) von der St.-R. VI., Dr. Josef Fahringer (Ng. m. nL) von 
der St.-R. XVI., Dr, Karl Goll (H.l vom St.-G. VI., Heinrich GrQnwald (L. G. d.) 
vom St.-G. VIII., Dr. Viktor Hevler (M. Ph. n!.) vom Erzh.- Rain erg., Alfred Käu- 
delka (Ng. m. nl.) vom Sl.-G. VI., Erwin Korkisch (L G. d.l vom St.-G. XVIII., 
Heinrich May (L. G. d.) vom St.-G. XVIL, Leopold Mogan (Ng. m. nl.) von der 
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St.-R. Vn., Ernst Hüller (U. Nl. Ph.) vom Sophien-G., Dr. Max Nistler <L. Q. d.) 
vom Sophien-G., Josaf Pavlu (L. G. d.) vom Karl-Ludwig-G., Theodor Pesta (E. f. d.) 
von derSt.-R I., Max Romanowsk y (L. G. d.) vom Sl.-G. XVIII., Dr. Josef Schiller 
(Ng. m. nl.) vom St.-G. VI., Dr. Max Schleser (M. Ml.) vom Äk. G., Dr. Kacl 
Sc hn arf (Mg. m. nl.) vom St.-G. VI., Wenzel Seidl (M. Nl.) vom Max.-G., Dr. Franz 
Tölg (Ng. m. nl.) vom Max.-G., Alfred Weuger {Ng. eh. m.) von der St.-R. I. 

Als Hospitanten nahmen ab und zu an diesen Konferenien teil: Heinrieh 
Anker (M, Ml.) vom Stifls-G. Melk, Anton Fischer (L. G. d.) vom St.-G. 
Oberhollabru&n, Karl KleiH (M. Nl.) und Joaef Wenzel (L. G. ä.) vom Priv.-G. 
in Kiilksburg, Dr, Frani Wondrak (L. G. d.) vom St.-G. m Oberhollabrunn. 

In der Sitzung vom 18. Februar 1. J. hatte die Seminarleituug die Ehre, 
H. Hofr. Dr. Job, Huemer, der nie ermangelt, seio besonderes Interesse am Gedeihen 
dieser Institution an den Tag zu legen, als Vertreter dea hob. k. k. Ministeriums 
r. K. u. U. zu begrüßen, zugleich auch H. Univ.-Prof. Dr. Eduard Martinak. In 
der Sitzunp vom 27. Mai 1. J. zeichnete Herr k, k. Sektionschef Dr. Ludwig Gwik- 
liiiski in Begleitung der Herren Hofr. Dr. J. Hu«mer, Rgt.r. Dr. Anton Primoäifi, 
Prof. Anton SetunskJ und Dr. Guelav S c hi 1 1 i ng das Seminar durch Beinen 
BcBuch aus. Bei dieser Gelegenheit hielt H. Üniv.-Prof. Dr. Eduard Martinak einen 
Vortrag Qbcr die eigentümlichen didaktisclien und erzieherischen Schwierigkeiten 
im Gymnasialunterrichte. 

Als Gaste nahmen an einigen Sitzungen sonst noch teil di( Herren Dr, Alfred 
Kappelmacher, Gustav Riedl, Otto Wilder und emmal Adolf Kirch mann. 

Die der Anstalt mit Erl. d. k. k. n.-O. L.-S.-R. vom 23 Dezember 190i, 
Z, 1227/6-1, und vom 2. Februar 1905, Z. 398/1. zur Probepraxis für den Tum- 
unterricbt zugewiesenen Kandidaten Wilhelm Höfinger und Hcmiich Kristan 
gehörten dem Verbände des .^eminars nicht an. 

Endlich wäre zu erwähnen, äaS durch die laut höh k k Mm EiUsses vom 
22. Februar 1904, Z. 4416, bewilligte Dotation von 200 K diu Sem mar bibliothek 
einen erheblichen Zuwachs aus dem Gebiete der neueren und neuesten pädago- 
gischen Literatur erfahren hat. 

Einen eingehenden Bericht wird die Direktion an das höh. k. k. Ministerium 
f. K. u. U. erstatten. 



Xn. Erlässe. 

Zuschrift des Vorstandes der israelitischen Gultusgemeinde in 
Wien vom 3. Okiober 1904, ad Z, 5334, wonach jeden Sabbath um 3 Uhr nach- 
mittag ein Gottesdienst für Hiltelschüler stattfindet. 

L.-S.-R. vom 19. November 1904, Z. 2410/1—1: Für die evangelischen 
Mittelschüler A. B. soll Gottesdienst abgehalten werden: am 4. Oktober, am 
3. Februar und 25. Juni. 

L.-S,-R. vom 2, Dezember 1904, Z. 2410/2—1: Für evangelische Mittel- 
schüler H. B. findet Gottesdienst am 4. Oktober, am 2. Februar und am 29. Juni statt. 

Statthalterei-Eclaß vom 12. Mai 1905, Z. V— 1051, womit der Bestand 
der BezirkFgruppe Alaergrund des allgemeinen Ferienhorteb bescheinigt wird. 

L.-S.-R. vom 22. Mai 1905, Z. 2037/i: Im Herbsttermine 1905 werden voll- 
ständige Maturitätsprüfungen in der zweiten Hälfte des September am b. k. Karl- 
Ludwig- Gymnasium und Anfang Oktober am k. k. Akademischen Gymnasium 
stattfinden. 

L.-S.-R. vom 29. Mai 1905, Z. 25i7/II., wonach den Schülern im städtischen 
Donaubade, JI-, Erzherzog-Karl -Platz 4, namhafte Preisermäßigungen gewährt werden. 



Xm. Chronik. 

Vom 4. bis 7. Juli 1904 fand die mündhche Maturitätsprüfung unter dem 
Vorsitze des b. k. Gymnasialdirektors Herrn Karl Woksch statt. 

14., 15. Juh und 15, 16. September: Aufnahme und Prüfungen zur Aufnahme 
in die I. Klasse, 

16. und 17. September: Wiederholungs-, Nachtrags- und Aufnahmsptüfungen 
für höhere Klassen. 

19. September : Eröffnung des Schuljahres mit dem Heil ig engeis tarnte. 

20. September: Beginn des Unterrichts, 
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20., 21., 22., 33. September; Schrimictae MaturilStaprOrung. 

28. und 29. September: Handliche MaturitStsprUfung unter dem Vorsitze 
des k. k, LaDdesscbulinapektors Herrn Stephan Kapp, 

&n denselben Tagen hl. Beichte und Kommunion, 

3. Oktober: Matur itäts-WiederholungaprUfung unter dem Varsitze 
des k. k, Landesscbulinapektors Herrn Dr. Aug. Scheindler. 

L Oktober; Feier des A. H. HamenBresteB Sr. Majestät unseres 
Kaisern. 

12. Oktober: Abschieds feier zu Ehreu des zum Direktor des St.-Gymn. im 
XVII. Bezirke in Wien ernannten Prof, Leop. Weingartner (vergl. pag. 37), wobei 
der Sextaner Richard Suchanek eine Ansprache hielt, io der er namens der 
Schüler dem Gefeierlen den Dank zum Ausdrucke brachte und wobei ihm ein Piacht- 
werk zur bleibenden Erinnerung D herreicht wurde. 

S6. Oktober: lnspektion des israelitischen Religionsunterrichtes 
durch Herrn Dr. Feuchtwang. 

Vom 12. bis 20. November wohnte Schulinspektor Viktor Holst aus Chriatlanta 
als Gast dem Unterrichte in mehreren Klassen und Fäcbem bei. 

19. November; Feierlicher Trauergottesdienst für weiland Ihre 
Majestfit Kaiserin Elisabeth. 

1,, 3. und i. Februar 1905: FrivatistenprafungeD über das I. Semester. 

11. Februar: Schluß des I, Semesters. 

16. Februar: Beginn des II. Semesters. 

27. Februar: Maturitats-Wiederholungspr ttfung unter dem Vorsitze 
des k. k. Landpsachulinspektora Rgsr. Herrn Dr. Ig. Wallentin. 

Am 5. April wohnte der vom „Wiener Konzertverein" im großen Musik- 
vereinssaale veranstalteten Schillerfeier eine grOßere Zahl würdiger Schüler bei, 
an die in Gemäßheit des Erl. des k. k. L.-S.-R. vom U. März I. J., Z. 1006/4-II, 
die Eint ritt!« karten unentgeltlich verteilt worden waren. 

16,, 17. und 18. April: Österliche Exerzitien in Verbindung mit der bei]. 
Belebte und Kommunion. 

Am 9. Mai fand im Festsaale der Anstalt um 9 Ubr vormittae die Schiller- 
feier sUtt; wegen Raummangels konnten ibr nur die Schiller des ObergymnasiumB 
und die Anguhürigen der Mitwirkenden beiwohnen; die Schüler des Untergymnasiums 
nahmen an der tags zuvor abgehaltenen Generalprobe teil. 

Das Programm war folgendes: 
Tell-Ouverture, am Klavier vierhändig vorgetragen von den Schalem B. 

Kriner (Vill.) und G. W ertheimer (VI.) ; 
Vortrag, gehalten von Prof. Dr. Ad, Lichtenheld; 
Die Ehre Gottes von L. v. Beethoven, gem. Chor; 
Die Ideale von Fr. v. Schiller, vorgetragen von Fr FrCek (V.); 
Cborgesang der Eumeniden aus der Orestie des Aeschylus, vorgetragen von 

Alex. Salkind (VIII.) ; 
Knabenchöre (Volksweisen, Text von Fr. v. Schiller); 
Pegasus im Joche von Fr. v, Schiller, vorgetragen von F. Kimmel (llla); 
Dialog zwischen Wallenstein und Max von Fr. v. Schiller, vorgetragen von L. 

Scbönfeld und J. Scbrammel (VU,); 
Holder Friede, süße Eintracht von Romberg (Text von Fr. v. Schiller), ge- 
mischter Chor. 

Außerdem verteilte der Direktor am 27. Mai, ohne irgend einen Fond der 
Anslalt in Anspruch zu nehmen, an 37 würdige Schüler der Anstalt das Schiller- 
Büchleiu von Prof. Dr. Ernst Müller gratis, wobei er folgende Ansprache btell; 

„Warum ich euch rufen ließ? — Weil wir noch im Banne der Schillerfeier 
stehen, die mit so großer Begeisterung Überall, wo deutsche Herzen schlagen und 
deutsche Zungen klingen, begangen wurde und die weit über die Grenzen deutscher 
Lande hinaus tiefen Eindruck machte; und weil ich wünschte, daß ihr in eueren 
jugendlichen Herzen noch lange, recht lange die Erinnerung an diese erhebende 
Feier treu und fest bewahret Warum ich gerade euch auserwählte ? — Weil ihr mir 
vom Lehrkörper als die würdigsten Schüler namhaft gemacht worden wart. 

So habe ich mich denn entschlossen, zur bleibenden Erinnerung an den 
größten Dichter der Ideale des Volkes und der Jugend, aber auch zur Anerkennung 
teuerer AulTührung und eueres Fleißes einem jeden von euch ein Schillerhuch, 
das mir von der Unterrichtsbehürde als besonders geeignet empfohlen wurde, zu 
schenken. 
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Warum gerade Sclüller, wie einst an seinem hunderljährigen Geburtstage, so 

jetzt ftn seinem hundertjährigen Todestage mit solcher Begeisterung gefeiert wurde, 
hattet ihr schon der Festrede das Ptof. Dr. Lichtenheld ausfUhrlich zu eUt- 
nehraen Gelegenheit. Welchem Umstände verdankt er seine rieaengroSe Volkslüoi- 
lichlceit? — Hit glühender Begeisterung und in glänzender Sprache tralder gewaltige 
Dichter jederzeit fOr die Ideale der MenBchheit: flu Tugend. Patriotismus, Freiheit, 
VölkerglOck und Un Sterblichkeit ein. Dadurch hat er die Herzen des Volkes ([e- 
wonnen, die Herzen der Jugend, vor allem der studierenden Jugend, zu allem Edlen 
und Hebren entflammt. 

Vor allem aber seid ihr ala Gymnasiasten berufen, den Sänger dieser Ideale 
hochzuhalten. 

Auch Schiller war ein Gymnasiast, der mit unerinüdlicbem FIciße seinen 
Studien obla^, der sehr viel Latein lernen mußte, viel mehr nis ihr ; der sich später 
auch in das Studium des Griechischen mit zähem Fleiß vertiefte. Welche und wie 
viele Stoffe er aus dem Sagen- und Uythenkreis des klassischen Altertums fUr seine 
herrlichen Dichtungen schöpfte, wißt ihr ja; es ist seine ganze Dichtung vom Geiste 
der Antike durchtränkt. Schiller wußte sich aber auch mit bewunderunga werter Tatkraft 
von Jugend aul trotz aller Widerwärtigkuiteu des Schicksals durch Not und Ent- 
behrungen darchzukämpfen, bis er sieghaft am Ziele, am Gipfel seines Dichler- 
ruhmes angelangt war, als vollendeter Charakter, der alles Gemeine weit hinler 
sich ließ. 

Und sollte dies Bild von unserm Schiller durch die Strömungen des Tages 
getrabt, euer Urteil verwirrt werden, euer Glauben an ihn ins Schwanken kommen, 
BO will ich euch für diesen Fall einen sicheren Maßstab geben, an dem ihr die 
GröBe des Hannes jederzeit messen könnt. Ich nehme diesen Haßstab von dem 
Urteile eines anderen großen Mannes, dessen Autorität in diesen Dingen niemand 
anzuzweifeln wagt, dem wir unbedingtes Vertrauen schenken können, - eines 
Mannes, der mit seiner Freundschaft kargte und lange Zeit auch Schiller gegenüber 
zurückhaltend war, der aber dann das Schicksal pries, daß er das Glück hatte, 
Schiller als Freund gefunden lu haben, so daß er einmal den Ausspruch tat: 
.Unser Verhältnis gestaltete sich so innig, daß im Grunde keiner ohne den andern 
leben konnte." „Sie haben mir eini^ zweite Jugend verechaffl", rief er dem Dichter 
des qWallenetein" zu, „und mich wieder zum Dichter gemacht", „Sc'iillers Wallen- 
stein", urteilte Goethe, „ist so groß, daß zum zweilenmale nichts Ähnliches vor- 
handen ist." 

Am 10, November 1959, das ist in bi Jahren, wird man die nächste große 
Schiilerfeier, die Feier seines zwcihunderijährigen Geburlstages begeben. Die meisten 
von uns, euern Lehrern, werden nicht mehr sein. Ihr Älteren werdet Greise sein, 
die Jüngeren von euch werden an der Schwelle des (irrisen alters stehen. Uud 
wenn dann über urisern Gräbern ein anderes Geschlecht den unsterblichen Dichlor 
feiert, so werdet ihr in den vordersten Reihen stehen und der Schiilerfeier von 
19(ß gedenken und. wenn ihr wollt, — unser und der Worte, die ich heule zu 
euch gesprochen habe." 

13. Mai; lnspektion des katholischen Religionsunlerticfates durch 
den hochw. Kanonikus Herrn Dr. Ferd. Wimmer. 

15-, 16., 17., 18. und 19 Mai: Schriftlicbe Maturitätsprüfung. 

Der 3. Juni wurde als Direktortag zum Zwecke von SchUleiausllügen frei- 
gegeben (vergl. pag. 46). 

Am 9. Juni beglückwünschte eine Deputation von Schülern aller Klassen, 
deren Sprecher der Oklavancr Alex. S a 1 k i n d war, den Direktor zu seinem 
Namensfeste. wobei letzterer eine länftere Ansprache hielt. 

Am 28. Juni unternahm der Direktor in Begleitung des Supplenten Klii 
und des Assistenten Zelenka mit mehreren Schülern der IV. a, IV. b und V. Klasse 
eine Radtour nach Aspern, EßUngen und Groß-Enzersdorf. 

3. und. i. Juli : Heilige Beichte und Kommunion. 

7. Juli: Schluß des Schuljahres mit feierlichem Gotiesdienste und Zeugnis- 
verteilung. 
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XIV, Statistik der Schüler. 

Die hocbgastellteD ZifferD beziehea sieb auf die Privatisten. 



I. Zahl der SehBler. 

Zu Ende 1903/1904 . . . 
Zu Anfang 1904/1906 . . . 
Im Schuljahre eingetret 

erim ganzen aufgei 

Darunter neu aufgenommen 

Davon aufgeatiegen , . . . 

Repetenten 

»der aufgenommen . , 
Davon aufgeaUegen .... 

Repetenten ... 

Im Schuljahre ausgetreten 

Somit ScfaUlerzahl zu Ende 

1904/05 



II. Vaterland (fialiiirtsort). 

Wien 

Niederes len eich außer Wie» 

Oberösterreich 

Steiermark 

Kärnten 

Küstenland 

Böhmen 

Mähren 

Schlesien 

Galizien 

Bukowina 

Länder der ungar. Krone . 

Bosnien 

Deutsches Reich 

Schweiz .... . . . 

Serbien 

Rumänien 

Bulgarien 

Summe . . 
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1 


Klasse | 




Fa 


Ib 


IIa 


[lb 


Illa lllb 


IV a 


IVb 


V 


VI 


VI! Vlll 


mm 


Deutsch 

Oechoslavisch .... 

Polnisch 

Serbokroatisch 
Magyarisch 






38 


41 


39' 
1 


34 
5 

2 


22 


23 
1 


31 

1 


29 
1 


48 
1 


87 

1 


25 
1 


26' 

1 
1 
1 
2 


388' 

7 
4 

1 
7 


Summ 

iV. eiaubfnsbekenatn 

ROmisch-katholiach . 

Griechiscb-katholiBch . 
Evangelisch A. B. . . 

Mosaisch 


Is 




38 

li 
1 
23 


15 

3 
1 
22 


40' 

14 

26' 


14 
27 


22 

3 

1 
18 


24 

11 
2 
11 


32 

8 
1 
23 


30 

12 
18 


44 

16 

1 
2 
1 
24 


38 

11 
1 
26 


26 

8 
2 
16 


31' 

8 

1 
221 


407" 

134 

1 

12 

4 

256> 


Suir 

V. Uhe>SRlt«r 

Am 15. Juli 1905 habe 
endet 

das 10. Lebensjahr 
- 11- 
^ 12- 

„ 15. 
.. 16. 

" !?■ 
7. 18. 
„ 19. 
"20. 
" 21. 




»0 


11- 


38 

16 

12 
6 
4 


41 

3 
21 
13 

3 

1 


40' 

1 

18' 
14 
4 
3 


41 

2 
19 
14 


7 
7 
7 
1 


24 

3 

9 
9 
2 
1 


32 

3 
19 
9 

1 


30 

8 
13 

8 
l 


44 

4 
20 
16 

4 

1 


38 

4 
15 
13 

5 

1 


26 

2 
lö 
5 
3 

1 


31' 

11' 
12 

7 

1 


407' 

3 
40 
72' 
56 
61 
63 
41 
34 
21' 
16 
9 
1 


Summe 

VI. Nich im Wahoarte 
Eltern. 

Ortsangehörige .... 
Auswärtige 


er 


38 

35 
3 


41 

40 
1 


40' 
40' 


41 

39 
2 


22 

22 


24 
24 


32 

31 
1 


30 
1 


44 

41 
3 


38 

35 
3 


26 

24 
2 


31' 
3 


407' 

388' 
19 


Sun 


m 


e 




38 


41 


40' 


41 


22 


24 


32 


30 


44 


38 


26 


31' 


407» 
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VII. Nach den Wohnorte 

der SohQler. 

{Nur die Jahreswohnung 

ktfpimt in Betracht.) 

a) Innerhalb Wiens: 

I. Bezirk ....... 

II. „ 

III. „ 

VI, „ 

VII. „ 

VIII. „ 

IX. 

XVI. „ 

XVII. „ 

XVIII. , 

XIX. „ 

XX. „ 

XXI. „ 

b) Außerhalb Wiens: 
KloBterneuburg 


Klasse 1 


la 


Ib 


IIa 


IIb 


lila 


111 b 


IV a 


IVb 


V 


VI 


VII 


viii 1 suna 1 


6 

1 
26 

2 
1 
2 


i 

34 

1 
2 


5 

1 

1 

1 
30' 

1 
1 


6 
1 

31 
1 

2 

- 


5 

1 

14 

1 
1 


4 

17 

1 
2 


7 
2 

1 

22 


3 
19 

1 
1 


7 

1 
3 
24 

1 

2 
i 
5 

2 


5 
1 

24 

1 
2 
1 

2 


7 
2 

2 
13 

1 
1 


5 

2 

17' 

1 
5 

1 


67 
10 

1 
1 

9 

271" 

2 

2 

15 
8 

10 
3 

6 


Summe . . 

VIII. KlasilflkatlOT. 

a) Am Schlüsse des Schul- 
jahres 1904/1905: 
I. Fortgangsklasae m. Vorzug 

IL " '.'.'.'. 
III. „ .... 

fung zugelassen .... 

Wegen Krankheit ku einer 

Nachprüfung zugelassen . 


38 

3 
23 
5 
3 

4 


41 

2 
20 
9 
6 

4 


40' 

2 

26' 
8 

1 

3 


41 

4 
29 
5 

1 

2 


22 

3 
19 


24 

1 
18 
5 


32 

6 
25 

1 


so 

1 

25 
2 

2 


44 

2 

8 

1 

5 


38 

2 
31 

4 

1 


26 

2 
20 
3 

1 


31' 

3 

24 

1 
1 

2' 


407« 

31 
288' 
61 
14 

22' 

1 


h) Nacj.trag zum Schuljahre 

1903/1904: 
Wiederholungprüfungen 

war^in bewilligt 

Entsprochen haben .... 
Nicht entsprochen haben . . 
Nicht erschienen sind . . . 
Zu einer NRchtragsprQfung 

^"eel»83en 

Somit Ergebnis für das 

Schuljahr 11)03/1904; 
I. Portgangsklasse m. Vorzug 

IL l '.'.'.'. 
[IL „ .... 
Ungeprüft 


3S 

3 
3 

2 
34' 
5' 

1 


41 

2 
2 

6 
33 
3 
1 


40' 

3 
3 

1 
25 
4 


41 
2 

2 
26 
5 


22 

7 
27 


24 

4 
4 

2 

29' 

1 


32 

1 
1 

2 

27 

1 


30 

4 
4 

2 
21 
3 
2 


44 

7 
7 

1 
38 
7 


38 

2 

2 

4 
24 


26 

2 
2 

2 
31 


31' 

1' 
1' 

3 
23> 

1 


407' 

31' 
31' 

34 

33B* 

30' 

4 


Summe . . 


42> 


43 


30 


33 


34 


32' 


SO 


28 


46 


28 


33 


27' 


406' 

1 
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IX. Geldlelstongen der 
«reitiloheii SotaDlsr. 

Das Scbulgeld zu zahlen 
waren verpflichtet: 

im 1. Semesler 

,2. „ 

Zur Hälfte befreit waren: 
im 1. Semester 

„2. „ 

Gans b«frait waren: 
im 1. Semester 

„2. „ 

Das Schulgeld betrug: 
im 1. Semester K 

„2. , K 


K 1 as B e j 


la 


Ib 


lU 


IIb 


lUa 


[IIb 


IVa 


ivb 


' 


VI 


vn 


VIII 


SniBK 


34 
25 

6 
13 

1700 
1250 


38 
30 

5 
11 

1900 
150Ü 


33 
33 

1 

7 

7 

1676 
1650 


2Ö 
31 

1 

16 
10 

1275 

1550 


19 

17 

7 
6 

960 
H50 


15 
17 

11 

7 

750 
850 


20 
25 

'; 

1000 
1250 


21 25 
15 29 

— 1 

— 1 

11 17 

15 14 

1050 1275 
7601476 


30 

29 

1 
2 

9 

7 

1625 

1600 


21 
21 

5 

1050 
1060 


23 
22 

1 

10 
10 

1175 
1100 


304 
294 

5 
3 

117 
111 

15325 
14776 


Die Aufnabmstaxen 
betrugen 

Die Lehrmiltelbeiträfo 
betrugen 

Die Taxen für Zeugnia- 
duplikate K 


IT2-2« 

180 


ntn 
176 

i 


3325 

29'4D 
168 


2825 

12» 

172 


1800 
104 


1600 

104 


2250 

4-21 

194 


1800 

12» 

128 
8 


2760 

21- 

172 

16 


3025 

29-4(1 

164 
8 


2100 

1-41 

112 
4 


2275 
140 


30100 

47t'» 

1744 
48 


ZusBmmet. . . 

X. BesHoh des Unterrichtes 

den freien Lehrgegenitändei. 

Kalligraphie 

Freihandzeichnen im Ober- 

gymnaaium 

Stenographie: I. Abteilung . 

II. 
Gesang: I, Abteilung .... 
II. „ ... 

XI. Stlpendlstei. 
Zahl der Stipendisten . . . 
Gesamtbetrag der Stipendien 


22 
10 


JEt'ID 

21 

10 


191-4« 

11 
2 


Hl-tO 

12 
2 


1 

630 


104' 
4 


17 
4 


4!-» 

15 
1 


211- 

10 
13 
15 

1 


2.t4. 

6 
15 


I24'4g 

2 


wc- 

1 

600 


antt 

66 

17 
45 
30 
20 
15 

2 
1230 



„'Google 



XV. Namenverzeichnis der Schüler am Schlüsse des 
n. Semesters 1904/5. 

Die Vorzugs schule r Bind mit einem Sternchen (•) bezeichnet. 

Klaus 1 a. Altmann Benjamin. — Beck Richard, — Bieneafeld Eugen, — 
Brunner Josef. — Büchler Ludwig, - Deiches Siegmund. — Deutsch Felix, — Ecker 
Emerich. — Egger Hang. — Ehrentheil Paul. — Eifermaon Ludwig. — »Engländer 
Alfred, — Fiechtl Otto. — Fischer Hans, — Focaanianu Sache, — Fürth Julius. — 
Gärtner Florian. - Gärtner Wilhelm. — Golanl Friedrich. - v. GotUiiK Stephan. - 
Großer Hermann. — Großlicht Josef. — Grumptmann Josef. — Hansen Karl Arthur. . 

— Heim E^'on. — Herlitscbka Egon. — Ho(mann Gustav. — *Hohl KarL — Holoubek 
Rudolf, — Howanietz Wilhelm. — Huth Robert. — Kerpen Adolf. — Klopper Max. 

— Kohl Franz. — Kohn Felii, — Kohn Friedrich, — »Kohn Heinrich. - Krausz 
Alexander. - 38. 

Klasse I b. Colerua von Geldern Norbert. — Kohn Ludwig. — Lagt Otto. — 
Lunacek Franz, — Lupac Franz. — Maier Karl. — Mancio Ludwig. — Moscarj Stefan. 

— »Molden Richard. — Mondschein Adolf Fritz. - Morvay Ernö, — Ornstein Andor. 

— Oswald Alfong. — öttl Heinrich. - Peschek Otto. — Pollak Marceli. — R§indler 
Josef, — Richter Wilhelm. — Rückle Oskar. — Saxl Georg. — Scliimmerling Hana. 
~ Schlesinger Karl. — Schmehlik Franz. — Schnabl Karl, — Schwarz Maximilian. 

— Seegerer Richard. - Sinek Otto. — Spitzer Walter. — Steidl Franz. — Stßller 
Paul, — Strotzka Karl. — »Temmer Fritz. — Tichy Franz. — Trebitsch Karl. ^ 
Wancura Alfred. — Wechsler Frifidrich. — Weiner Jakob. - Weinreb Leo. — Weiß 
Karl Otto. - Winternitz Hans. — Üvni Wladimir. — 41. 

Klasae II a. Baldaß Georg, Edl, v. — *Berl Artur. — Bloch Hermann. — Bondy 
Ernst. — Brach Paul. - Bracht! Alfred. — Braun Alfred. — Braun Erost. — Broch 
Ernst. — Buchwald Hans. ~ Dastich Alexius. — Dedek Leopold. — Deutsch Max. 
Erban Wilhelm. - Fleiselior Otto. - Frankl Karl, — Frankl Otlo, — Gabriel Karl. 

— Geiger Felix, — Gibian Ernst. — Gleitsmano Stephan. — Goldschmid Waldemar. 

— Groß Julius. GrUnwald Siegfried. — Haberfellner August. — Horowilz Karl. 

— Horwitz Leopold. — *Jeitele3 Franz. — Kälbl Hug;o. — Käs Paul. — Kagerbauer 
Erich. — Kampelmacher Siegmund. - Karmin Walter, — Keßler Rudolf. — Kleppneir 
Max. — Koditachek Hermaon. — Kriner Hermann. — Mech Gerhard. — Przeworski 
Konstantin. — Schwab Ludwig. — Privalist: Bloch Artur. — 40'. 

Klasse II b, Bick Simon. — Klagsbrunn Bruno. — Kunewälder Erwin. — Lamm 
Walter — Lampl Rudolf. — Langhammer Leopold. — Lattner Felix. — Lichtenstein 
Bela. — Low Hermann. Lubuseh Viktor. — Makoviika Josef, — Maux Richard. 

— Morawetl Ludwig. — •Murhamracr Karl. — NemeSek Oskar. — Nemeäek Ottokar, 

— *Neustadtl Franz. — Ondrisz Koloman. Orusti-in Hans. — Pavlovif Ernst. — 
Penitz Hans, — P/ibram Walter. — Roichenfeld Ernst laidor. — Reiner Fritz. — 
Relly Olto, — "Bosenbaum Stephan. — *Sadger Hani. — Silboratein Hermann. — 
Singer Leopold. — Spritzer Erwin. — Sterk Aladar. — Stern Wilhelm. — Texl 
Johann. — Waltmann Erwin. - Weiß Fritz. - Weiiä Josef. - WeiGmann Ernst. ~ 
Wimmer Franz. — Zimsner August. — Zuckerbäcker Ernst. - Zwicker Ernst, — 41. 

Klaase III a. Atbanaczkovits Georg. ~ Beck Walter. — Bloch Ernst. — Bloch 
Hans. — •ßombacli Heinrich, ~ *Brunner Otto. — Dörfler Hans, — Eckmann Heinrich. 

— Freund Robert. — Friedmann Otto. — Gomporz Bela. — 'Gratzinger Max. — 
Hausner Leo. — Hirscliensohn Oskar. — Hoffmann Robert, — Jolles Siegmund. — 
Kehrhaus Siegfried. - Kimmel Friedrich. — Kornfeld Werner. — Kulka Johann. — 
Laufer Viktor. — Meitner Walter. — 22. 

Klaase III b. Neumann Leo. — Niklas Walter. — North Franz. - Olschinsky 
Viktor. — Pawka Rudolf. — Pendl Viktor, — Petrasch Rudolf. - Pieller Wilhelm, — 
Pluth Erwin, - Pollaczek Lfo Felix. — Pollak Hans. — Richter Franz. — Schapira 
Gustav Josef. — Schnabl Ludwig. - Sclinepp Bruno. — Schwarz Felix. — Sokal 
Siegfried, - Tauß Robert. — Tempel Heinrich. — Thuß Otto. - Uoger Friedrich. 

— Waohsmann Ernst. — *Wolf Hermann. ^ Zabransky Franz. — 21. 

Klasse IV a. Berger Paul. — *Braun Gi^rhard. ^ •Broch Oskar. — 'Deutsch 
Hermann, — Dwiie Wilhelm. — »Freud Oliver, — Fried Paul. ^ Fiirth Max. - 
Goldberg Jonel. — GoldschlAger Simon. — Haberda Maximilian. - Hand Richard. 

— Heller Karl. — Hochner Leo, — Kainz Bruno. — Karwath Franz. — Kaufmann 
Eduard. — Kaufmann Emil. — Kohn Oskar. — KOchier Franz. — Kulka Max. — 
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♦Lang Viktor. — Lawner Hani. — Lederer Hans. — Löwy Heinrich. — Möller 
Heinrich. Müller Richard, — Muck Waller. — Nagel Geia. — Neuiinger Rudolf. 

— Ölte Hermann. — 'Rosenzweig Ericb. — S2. 

Kla8Se IV b. Berger Richard. — Feichtmann Emil. — Hoxhevar Leopold. — 
HuBmann Franz. — Kloppcr Hermann. — Merio Paul. — Nowak Heinrich. — Pekarek 
Hang, — Pick Felix. — Pilpel Aludar. — Sintrocli Heinrich. — Schauer Kar!. — 
Scheiner Otto. — Scherte Otto. - Schießl Eduard. — Solilichler Robert. — Schöiifeld 
Robert. — Schulz Josef. — Stlberbusch Mas. — Slanar Johann. — Smolensky Felix, 

— Thurnec Otto. - Tintner Frili. — Tritsch Ernst. — Vlcek Johann. — Weichsclblatt 
Rudolf. — WellM Rudolf. — Werner Ernst. - Zavadil Leopold. — "Zucker Otto. — 30. 

Klasse V. Beck Haus. - Beer Johann. ~ Bcllak Otto. ~ BockschOtz Robeft. 

— Gziiiner Paul. — Eckmanii Fritz. — Ensfeilner Ludwig. — Figdor Ernst. — Frank 
Georg. - Frfiek Franz. - Freud Martin. — Fufik Franz. - Gäl Johann. — Ooldeo- 
tbal Wilhelm. — Grundler Wilhelm. — Haas Ludwig. — Hauasteiner Hermann. '—' 
Hößtiger Karl. — Kinszky Hermann. ~ Kleiber Erich. — Kopstein Felix. — Lampl 
Hana. — Lenz Felix. — Markus Hermann. — Neumann Paul. — Pap Fritz. — ' 
Parahuz Emil. — PopoviJi Johann. — Rederer Hans. — Reich Franz. — Roger 
Jogfif. — Sachs Rudolf. — Saxl Friedrich. — Schauffier Georg. ^ Scheck Paul. - 
•Schlesinner Miöhel. — Schmeichler Robert. — Schulz Viklor. — Schwarz Ernst. - 
Seidler Ernst — Stelndler Julius. — •Slernfeld Ernst. — Winkelbauer Franz. — 
StSBinfer Felix. 44. 

Klasse VI. Baschata Wilhelm. - Baitaf Franz. — Berger Rudolf. — Bergetein 
Heinrich. - Fischer itari. — Gaßner Walther. — v. Gomperz Ernst. — Grate Felix. 

— Grllnes Wilhelm. — Hobenberg Artur. — •Kaufmann Moriz. — Eolm Richard. — 
Löwy Paul. — Markstein Felix. — Malhis Friedrich — Merio Walter. — Minz 
Ludwig. — Oppenheimer Josef. — ^Ostertetzer Alfons. — Rosenthal Hans. — Scheibal 
Alfred. •^ Schwarz Artur, — Sicher Harry. — Solomonica Alexander. — Stux Friedrich. 

— Suchanek Richard. — Süaz Frani. - Tedesfeo Hans. - Trilsch Hans. — Watzkc 
Uterbert. - Weil Robert. — Weil Stephan. — Woißberger Karl. - Werber JoBef. — 
Wertheimer Georg. — Wiesenberger Konrafl. — Willner Fritz. — Zilzer Bruno. — ^ 38. 

Ktasse VII. Bäcker Johann. -:- Bardach , Fritz. — Brammer Friedrich. — 
Brunner Robert. — Dattel zweig Paul. — Deutsch Franz. — Eisler Otto. — Freiberger 
KarLi — Grüner Franz. — Helm Friedrich. - »Herzog Josef. — Klemperer Paul. — 
*Kohn Eduard. — Leszlönyl Oskar. — Moldim Einst. — Neumann Alfred. — Pineles, 
Norbert. — Pollacsck Arlur. — Schiller Friedrich. — Schönfeld Leo. — Schrammel 
Josef. — S(;hwarz Karl. — Sokal Heinrich. — Stieglandt Hans. — Wagner Richard. 

— Wahie Karl. — 26. 

Klasse VIII. Athanacikovits Paul, — Bcllak Richard. — •Brecher Siegfried. — 
Breuer Paul. — .Brüll L?o. - Ehreureioii Joiianu. ^- Ergaa Rudolt — Gomperz Paul 
von Deiita. — Herbert James. — Jesinger Alois. — Klein Erwin. — Korpauth Karl. 

— Krenn Adolf. — Krin«r Erich. — Lob Alfred — Löwinger Richard. — Löwy 
Arnold. — Mährisehl Otto. - Mager Siegfried. — Miiutner Altred. — Milch Ferdinand. 

— Oaterselzer Siegfried. — Resrh Oskar. — Roseiiberijer Otto. — Salkind Alexander. 

— Schapira Sai.1. — Sclmlhof Wilhelm. —«Sokal Mnx. — »Sieger Gustav. —Wollner 
Emil. — Wurdn Fr.mü. — Privalist: Pick Rudolf Edler too Seewart, — 31'. 



Zahl der Ausländer 

am Schlüsse des II. Semesters 19()i/05, 
(Maßgebend die Staatsbürgerschaft des Va 
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la Ib 


El a 1 n b 


Hla 


llll>|lVa 


IVb 


V 


VI 


\n 


VIII 


iyane 


Länder d. ung 
Krone . . . 


6 - 




3 


5 


1 


i 


2 


6 


?■ 


3 


5 


41 


Deutsches Reich 
Schweiz , . . 
Rußland . . , 


1 - 
1 - 
1 - 


- 


- 


1 


1 


' 


- 


" 


- 


- 


- 


2 

1 
2 


Rumänien . , . 


1 - 


— 


— 


— 


— 


— 


1 


1 


1 


- 


— 


4 


Tnrkei . . . . 


— - 


- 


- 


- 


1 


— 


- 


- 


— 


- 


— 


1 


biimii»' 


lli 1 - 


-7 


3 


6 


3 


4 


3 


6 


8 


3 


5 


51 



„Google 



XVI. Verzeichnis der Lehrbücher und Atlanten für das 
Schuljahr 1905/6. 

(Die gleichzeitig zulftssigen Auflagen sind eingeklammert.) 
Erste Klasse. 

Rellglea: kath.: Leinkauf, Glaubens- und Sittenlehre, 11. Aufl. (10.); mos.: 
Weiß A., Bibl. Geschichte nach den Worten der hl. Schrift, I. 19(B; Gebetbuch des 
m ähri sc h-Bchle tischen Lehrervereines; Bibel v. Letteris, I. 

Latein: Schjnidt-Thumser, Lat. Scbulgrammatik 10. Aufl. (9.); Haniec, Ubungi- 
buch, 1. Abtlg. 17. Aufl. (16. Ib. U.) 

DeitsohiWillomilier, Deutsche Grammatik, 11. Aufl. (10.); Lampel, L, Deutsches 
Lesebuch, 11. Aufl. (10.) 

fieogratilile; Weingartner, Grundiüge der Elrdbeichreihung, 3. umgeub. Aufl., 
Richter, Scbulatlaa. 

Nathanatllc: Hoenik, Arithmetik L, bearb. v. Neumann, nur 87. Aafl.; Hoinik, 
Geom. Anschauung« lehre I., 26. Aufl. 

NatDrgeSDhJDhte: Pokorny, Tierreich, Ausgabe B, nur 27. Aufl.; Pokorny, 
Pflanzenreich, Ausgabe B, nur 24. Aufl. 

Zweite Klasse. 

Rflil|lea: kath.: Fischer, Liturgik, 15. Aufl. (U. 13. 12.); mos.: Weiß A., BibL 
Geschichte. I. 1903; Gebetbuch des mäbrisch-schlestschen Lebrervereines; Bibel t. 
Letteris I. 

Latein : Schmidt-Thumser, Lat. Sehulgr., 10. Aufl. (9. 8.); Hauler, Übungsbuch II., 
16. Aufl. (16.) 

Desteob: Lampel, Deutsches Lesebuch, IL, 9. Aufl. (8.); Willoroitcer, Deutsche 
Grammatik, 10. Aufl. 

fieographle: Weingartner, LSnder- und Völkerkunde, 3. umgearb. Aufl.; Richter, 
Schulatla«. 

SeiDhlohte: Weingartner, Lehrh. d. Geschichte, Altertum, nur 2. Aufl.; Pulsger, 
Uistor. Scbulatlas, 85. Aufl. (24.) 

Hatkamallk : MoGnik, Arithm. L, 36. Aufl.; Mo£nik, Geom. Anscbauungslehre I., 
87. Aufl. 

Natariesettlehla : Pokorny, Tierreich. Ausg. B., 27. Aufl. ; Pokorny, Pflanzenreidi, 
Ausgabe B, 2B. Aufl. 

Dritte Klasse. 

Rellgisa: kath.: Fischer, Geschichte d. alten Bundes, 10. Aufl. (9. 8.); mos.: 
Wolf-Pollak. Geschichte Israels, 2. Heft, U. Aufl. (13.) und 3. Heft, 11. Aufl. (10.); 
Gebetbuch des mälir.-schles. Lehrervereines ; Bibel, ed. Litteria, I. T. 

Lateia: Schmidt-Tbumser, Lat. Schulgrammatik, 9. Aufl. (8.); Hauler, Syntax I., 
10. Aufl, (9,); Jurenka, erstes lat. Lesebuch. 

Grieohlsoh: Curtius-Hartel, Griechische Schulgrammatik, nur 24. Aufl. von 
Weigel; Schenfcl, Griech. Eiern entarbuch, nur 19. Aufl. 

Deataoli: Willomilzer, Deulscbe Grsmmalik, 10. Aufl. (9.); Lampel, Deutsches 
Lesebuch, 111, 8. Aufl. (7. 6.) 

Geographie: Weingartner, L&nder- und Völkerkunde. S. Aufl.; Richter, SchulatUs. 

GesohlBlits : Weingartner, IL, Hittelalter; Putzger, Ilistor. Schulatlas; 24. Auil. (23.) 

HatlieHatlk: HoCnik, Arithm. IL, nur 27. Aufl.; Uofnik, geom. Anschauungs- 
lehre, IL, nur 22. Aufl. 

Physik: Wallentiu. Naturlehre für Untergymnasien. 6. Aufl. (5.) 

Natargssohlchte: PokomY-HoS, Mineralreich, 21. Aufl. (20.) 

Vierte KIssae. 

Rellgisa: katli.: Fischer, Geschichte d. neuen Bundes, 10. Aufl. (9. 8.); mos.: 
Woir-Pollak. Geschichte Israels, 4. Hett, 10. Aufl., 5. Heft, 10. Aufl.; Wolf G., IsraeL 
Religions- und Sittenlehre, 8. Aufl., 1899; Gebetbuch des m&hr.-schles. Lehrer Vereines; 
Bibel, Loltcris, L T. 
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Latain: SchnücIt-ThuiiiBeT, Lat. Schulgrunmatik, 9. Aufl. (8.) ; Hanl«r, Syntaic 2, 
7. Aufl. (6.) ; Prammor, Caesar de hello GaUico, 7. Aufl. <ä. 5.) ; Qolling, Ovidii carm. 
sei., i. Aufl. (3. a. 1.). 

SrlaahlaDta: Curtius-MaTtel, GnachiBche Schulgraminatik, nur 2^. Aufl. ; Scheakl, 
Qriech. ElemeDtarbuch, 19. Aufl. 

Deatuli : Willomitzer, Deutsche Scbulgrammatik, 9. Aufl. (8.) ; Lampe), Denlsches 
Uaobuch, IV., 8. Aufl. (7. 6.). 

Geoiraphlfl ; Uayer, Geographie der Oaterr-ung. Monarchie, 6. Aufl.; Richter, 
Schulatlag. 

Gaaahiahts : Weingartner, III. ; Putzger, Hist. SchulatUs. 

Matbenatlk: Hoenik, Arithmetik U., 27. Aufl.; Hoiaik, geom. Angchsaungs- 
lehre, IL, SS. Aufl. 

Physik: Wie in der dritten Klasse. 

Fiafte KlMCfl. 

Rtlifiaa; kath.: Kttnig, Lehrbuch der kath.Rel. fOr die oberen Klasaen I., 
10. Aufl. (9. 8. 7.) ; m o i. : Brann, Lehrbuch d. jQd. Qeachichta, 2. Aufl., I. u. II. ; 
Bibel, Letteris, 4. T. 

Lateia: Schmidt-Tfauroaer, Lat. Schulgrammatik, 9. Aufl. (8.); Sedimayer, Lat. 
ObDDKabuch, a, Aufl.; Gollinft, Ovidii cann. sei. 4. Aufl. (3. 2. 1.); GolÜng, thresto- 
matbie aus Livius, 2. Aufl. (1.). 

firiachlaab : Curtiua-Hartel, Griech. Schulgrammatik, 24. Aufl. ; Hintuer, Griech. 
Aufgaben, 4. Aufl. (3. 3.); Schenkt, Chreatomathie aui Xenophon, 13. Aufl. 1904; 
Christ, Homer, Ilias, 3. Aufl. (2.). 

Daataah : Willomitzer. Deutsche Grammatik, 9. Aufl. (8.) ; Kummer-Stejskal, 
Deutaehea Lesebuch, V., 8. Aufl. (7. 6. 5.). 

SaaohlDbte: Zeehe, Lehrbuch der Geschichte des Altertums, nur 4. Aufl.; 
Putiger, Hist. Schulatlas. 

Geoarapiila: Richter, Schulatlas. 

Hatheaiatlk: Mofnik, Arithmetik für Oborgymnasieu, 28. Aufl. ; Hoinik, Geo- 
metrie fQr Obergymnasien, 24. Ault. 

Natargasohlahte ; Hochstetter-Biaching, Mineralogie, 18. Aufl. (17. 16.) ; Burger- 
Etein, Botanik, nur 3. Aufl. 

Seebsle Klasse. 

llell|loa: kath.: König, III., Lehrbuch der kath. Religion tur obere Klassen, 
10. Aufl. |9. 8. 7.); mos.; Brann, Lehrbuch der jQd. Geschichte, 2. Aufl., I. u. II. 
Teil ; Bibel, Letteris, III. 

Latein: Schmidt-Thumer, Lat. Schulgrammatik, 9. Aufl. (8.) ; Sedlmayer- 
Scbeindler, Übuagsbuch, 2. Aufl.; Praromer, Sallust; Caesar de beiio civ., kleine 
Ausg., T, ö. Th. Paul; Golling, Vergilii carm. sei., 2. Aufl. (I.); Kornitner, Cicero 
in Catil. 

GrIaehitOh: Curtius-Hartel, Griech. Schulgrammatik, 22. Aufl. ; Hintner, Griech. 
Aufgaben, 4. Aufl. (3. 2.): Schenk!, Chrestomathie aus Xenophon. 13. Aufl. ; Christ, 
Homer, Ilias. 2. Aufl. (1); Hintner, Herodot. Perserkriege, 6. Aufl. (6. 4.). 

Deutaoh: Willomitzer, Deutsche Grammatik, 9. Aufl. (8.); Kummer-SteJBkal, 
VI. A, 8. Aufl. (7. 6.). 

Gaaolilohta : Zoehc, Lehrbuch der G<tschichte des Altertums, wie in V., u. II. 
Teil, nur 2. AuH. ; Putzger, Hist. Schulatlas. 

Geagraphla : Schulatlas von Richter. 

Hatheaiatlk: Mofnik, Arithmetik für Oliergymnasien, nur 28. Aufl.; Mofnik, 
Geometrie für Obergymnasien, S4. Aufl.; Qreve, Logarithmen. 

Natarieaohiohte: Woldrich-Burgerstt^in, Zoologie, 9. Aufl. (8,). 

Siebente Klasse. 

Rellglen: katb. : 
10. Aufl. (9. 8. 7.1 ; m 
Letteris, III. 

Latein: Schmidt-Thumser, Lat. Schulgrammatik, 9, Aul). (8.); Sapfle-Rappold, 
Aufgaben zu latein. Stiliibungen II. Teil, 3. Aufl.; Golling, Vergilii carm. sei., 2. Aufl. 
(1.) ; Eornitser, Cicero in Verrcm IV., Komitzer, Cicero de oralore ed. Friedrich 
(Teubner). 
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Britohlsch : Curtius-Hartel, Griech. Schulgrammatik, 23. Aufl. ; Hintner, Griech. 
Aufgaben, 3. Aufl. (2.); BoUeJc, Damostlienes ausgew. Reden ; Christ. Homet, Odyssee, 
4. Aufl. (3. a. 1.) ; Lysiaa, Ausgew. Reden, herausg. v. Sewera. 

Deittoh: Willomitzer, Deutsche Crammatik, 8. Aull. (7.); Kummer-Slejskal 
VII., 5. Aufl (J:.). 

, SHOhlohtfl : Zeebe, Lehrbuch der Geschjchlp, Neuzeit, nur 2. Aull. ; Futzger, 
Histor. Schulatlas. 

Besgraphlfl : Schulatlas von Richter. 

■athematik ! Mofnik, Arithmetik für Obergymnusien, nur 27. Aufl.; Mosaik, 
Geometrie für Obergymiiaaien, 23. Aull. ; Grovc, Loearitliinfn. 

Physik: Walhmin J., Lehrbuch der Physik llir ÜbergyrnDRsien, 13. Aufl. 

PhlloaDphische Propldeutik: Lindnnr-Leclair, 3. Aufl. (2.). 

Achte Klaaae. 

Stilglas: kath.: König, Lehrbuch der kath. Rel. fUr obere Klassen, II. Teil, 
10. Aufl.; mos.: Brann, Lehrbuch der jüd. Geschichte, IV.; Bibel, Letleri«. I. Teil. 

Latein: Sch[9idt-Thumser, Lat, Schulgrammatik. 9. Aufl. (8.); SUptle-Rappold, 
Aufgaben zu latein. StilUbungen, II. Teil, 2. Äud,; Pramrner, Tacitus, Germania; 
Frammer, Tacitue, AnDalen-, Huemer, Horatii carm. Bei., 6. Aufl. (5. 4. 3.) 

Grlachlaoh: Curtius-Hartel, Griech. Schul grammalik, 22. Aufl.; HintJier, Griech. 
Aufgaben, 3. Aufl. (2.); Cbrist, Homer. Odyssee, i. Aufl. (3. 2. 1.); Christ, Plato, Apo- 
logie, Protagoras, ed. Christ; Sopbokl. Aniigoiie, ed. Schubert, 5. Aufl. 

Deataob: Willoinitzer. Deutsche Grammatik, 8. Aufl. iT.); Kuromer-Slejskal, 
VIII. Deutsches Lesebuch, 5. Autl. (i.) 

Geographie: Lang fr., Oslcrrcicbisclie Valerlanüakuiide, Tratnpier, Uittel- 
achulatia«. 

' 6eai:felch(e: Putzger, Histor. Scliulutlas, 

HalheMatlk: Mofi.ik, Arilbm., 26. Aufl.; Moönik- Wallen (in, Geom., 23. Aufl.; 
Greve, Logarithmen. 

Physik; Wie in der 7. Klasse. 

PsyoholDgle: Li ndn er- Lukas, 2. Aufl. (1.) 

Stanographlfl: Scbeller, Lehr- und Lesebuch der Gabelsbergerschen Steno- 
graphie, 11. Aufl. (10. 9.) 
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xvn 

Das neue Schuljahr 1905/J906 und die Aufnahms- 
bedingungen. 

Das neue Schuljalii beiiDiit Monlao, im 18. SepUnber, um 8 Uhr mit eioem 
fei«rlicben Gottesdienste, an dem nlle kntholischpn Scbülor derAnitsIt teilzunehmea 
haben, der regelmäßige Untririchl Olanstag. den 19. September. 

Aufnahme in die I. Klasse. 

1. Die Aufnahme eines SchQlers in die I. Klasse ist abhängis: a) von dem 
Nuchweise, daß der Schüler 1905 mindealena das 10, Lebensjahr erreir.hl. b) von dem 
Erfolge der AufnahmsprüfmiK. 

2. Die ForderUDiceii der Aulaabrnsprüruni; sind: Jenes Haß von Wissen in 
der Religion, weictiea in den ersten vier Klassen der Volksschule erworben werdsn 
kann; Fertigheit im Lesen und Schreiben der deutschen und lateinischen Schrift; 
Kenntnis der Elemente aus der Formenlehre der deutschen Sprache; Fertigkeit im 
Analysieren einfach bekleideter Sulic; Bekanntschaft mit den Rempln der Orthographie 
und richtige Anwendung derselben beim DiktaDdoachrciben; Übung in den vier 
Grundrechnungsarten in ganzen Zahlen. 

-i;im Juli: 

Freitag, dea 14. lull, von 9—11 Uhr vonnlltag werden die Schüler, die von 
ihren Eltern oder deren Stellvertretern begleitet sein mUsaen, eingeschrieben. Hiebei 
sind der Tauf- oder Geburtsschein, die leizten S ch u In ach rieh t en 
von der Volksschule mit der BsstätlGuno des Abganges zur Mittelschule und ein 
e e n a u augEcfdlltes (beim Schuldienet vorrätiges) und von den Eltern unter- 
echriebenes Nationale vorzulegen. 

Auf nahmsp ruf ung. 

Nachmittag beginnt um 3 Uhr die schriftliche Prüfung, wozu die Schüler mit 
einer Feder und dem vorgeschrlebeaea (beim Schuldiener vorrätigen) Papier verselien 

Sanstag, den 15. Juli, beginnt um 8 Uhr die mündhche Prüfung, wozu jeder 
Schuler das Lesebuch der letzten Volksschulk<asse mitzubringen hat. Das weitere 
wird den Schülern mündlich mitgeteilt. 

b) Im September. 

Freitag, den 19. September, von 9—11 Uhr vormittag Anmeldung der Schuler 
wie im Julitermin; zu derselben Zeit haben sich die hiesigen oder auswärtigen 
Repetenten der I. Klasse anzumelden. 

Samstag, den 16. September, um 8 Uhr vormittag schriftliche Prüfung 
(wie oben j), um 2 Uhr nachmittag mündlich e Prüfung (wie oben a). 

Hiebei wird darauf aufmerksam gemacht, daß hei der Aufnahme von Schülern 
in die 1. Klasse die im IX. Bezirke wohnenden Knaben zunächst berüdi sichtigt 
werden, dann erst die aus den angrenzenden Teilen der Bezirke I, VIII, 

xvm, II, XX. 

Eine Wiederholung der AufnahmsprUfung, sei es an derselben, sei ee an einer 
anderen Lehranslall, ist nach dem hohen k. k, Ministerial-Erlaase vom 2. Jänner 1886 
erst nach Jahresfrist zulässi;i. 
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US Oesundfaeilsracksichten wird den : 

die I. lEiaase besucbendea Sahneo f< 
ibsaehfln keine Handm»ppeti oder dergli 



Aufnahme in die Klassen 11 — Vllt. 

Neue Schaler werden in die Klassen II— VUI SamsIkB, dei 16. : 

von 10 — 12 Ubr in der Direklionakanzlei eingescbrieben. Jeder neue Scbüler hat 
außer dem Tauf- oder Geburtsscheine ein voliatändig auSEefUUteB NatJOuaie 
und «Snitlloba GymnasialzeugniBse, von denen das letzte mit der sogenannten Ab- 
gangsklausel versehen sein muß, mitzubringen. Schaler, die sieb nicht mit 
staatsirOltlgen Zeugnissen ausweisen, müssen sich einer Aufnahmaprüfuiig (gesetzliche 
Taxe 84 K) unterziehen. In die Klassen V, VI, VII und Vlll kOnnen neue Schüler 
nur nach Maßgabe des Raumes aufgenommen werden. 

Die Aufnahme der Schüler, die bis zum Schlüsse des Schul- 
jahres 1904:/1905 derAnstalt angehört haben, mQgen sie aufEleigen 
oder die Klasse wiederholen, findet SsaiBtag, den IG. Stptenber, in 8 Uhr in ihren 
Lehrzimmcru statt. Dazu haben sie das letzte Semestral-Zeu^is und zwei genau 
ausgefällte (beim Schuldiener vorrätige) Nation allen, die von den Eltern oder 
dem verantwortlichen Aufaeher unterschrieben sein müssen, beizubringen. Wer 
diefle persönliche Anmeldung unterläßt, verliert den Anspruch auf die 
Aufnahme. Briefliche oder telegraphische Anmeldungen werden 
nicht berücksichtigt. 

DieAufnahmstaxe von i K ^ h, die alle neu eintretenden 
Schüler, und der L e li rm i 1 1 el b ei t rag von i K, den alle Schüler zu ent- 
richten haben, werden erst nach Beginn des regeimäüigen Unterrichtes eingeboben. 

Das Sohulgsld ist im Laufe der ersten sechs Wochen eines jeden Semesters 
zu entrichten. Die Art der Zahlung wird den Schülern in der Klasse bekanntgegeben. 
Schüler der ersten Klasse haben das Schulgeld im Laufe der ersten drei 
Monate zu entrichten. Armen und braven Schülern kann es gestundet 
werden, wenn sie noch im Laufe der ersten Woche des Schuljahres darum 
ansuchen. Dieses stempelfreie Gesuch ist an den hochlöbl. k. k. Landeaschulrat zu 
richten, aber bei der Direktion einzureichen. Es muß mit dem voracbriftsinäQigen, 
in allen Teilen Tollst&ndig und wahrheitsgetreu (Beilegung des letzten Zahlungs- 
auftrages) ausgefüllten Vermögensausweise (Mi tt eil usigk ei ts Zeugnisse) belegt sein. 

Die Wiederbolungs- und Nachtiagsprüfungen beginnen SansUg, 
dei 16. SfptBDiber, um 9 Uhr vormittag und werden Montag, dsn 18. Saptenber, von 
9 Uhr an fortgetzt. 

Die Aufnahmsprüfungen für eine höhere Klasse (II.— Vlll.) 
begimaen ÜMtofl, dM 18, Scpteaher, um 9 Uhr vormitUg. 

Die Aufnahme der Privatisteo unterliegt denselben Bedingungen 
wie die Aufnahme der öffentlichen Schüler, 

Dem Gymnasium bereits angebOrige Privatisten mQasen spätestens 
am 1. Oktober gemeldet sein. 

Die Privatisten haben sich, ohne erst eine Nachricht 
von der Anstalt abzuwarten, regelmäßig zu den Seniestral- 
prüfungon einzufinden, oder sie hören auf, Schüler der Anstalt zu sinn. 

Eine PrivatistenprQfung über zwei oder mehrere Semester in einem 
PrilfuDKSlermine darf nur in besonderen Füllen, und zwar mit Bewilligung des 
k. k, Unterrichtsministeriums statllinden. 

Wien, den 7. Juli 1905 



Anton StHz, 

k. k. Direktor. 
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